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“ABENDPOST« Is re- 
gutarly examined and cer- 
tified to by the Assoclation 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Das Schlimmſte beſtütigt. 


Auf „Empreß of Ireland“ ſind 964 Men⸗ 
ſchen im St. Lawrenceſtrom erkrunken. 


Viele in den Kabinen umgekommen. 


Entſetzliche Schilderungen von Geretteten. — 
500 Seichen heute nach Quebek unterwegs. 


Ueber 


Nur zwei Kinder und wenige Frauen entgin- 
gen dem Tode.—Berühmter englifcher ER 
jtelter und Gattin jterben Arm in Arm, — 


Heilsarmeeoffizier verfinft im Kreife der Seinen 


Diontreal, 30, Mai. Heute Nacdhmit- 
tag erklärte die kanadiſche Pazifitbahn, 
daß 964 Menſchen, 753 Raiingiere und 
211 Mitglieder der Bemannung, umge— 
kommen, 201 Paſſagiere und 202 vor 
der Mannſchaft gerettet worden ſeien. 


Quebek, 30. Mai. Aus Rimouskt 
trafen geſtern Abend auf einem Son— 
derzuge die dort gelandeten 396 der 
überlebenden 438 Reiſenden und 
Mannſchaften des Dampfers Empreß 
of Ireland hier ein und wurden ſofort 
auf dem der Allanlinie gehörigen 
Dampfer Alſatian, die Paſſagiere er— 
ſter Kajüte im Hotel Chateau Fronte— 
nac untergebracht. Aerzte und Kran— 
kenpflegerinnen nahmen ſich ihrer ſo— 
fort an. 

Beſchreibungen der Kataſtrophe. 

Major Attwell von Toronto, der 
mit ſeiner Gattin gerettet wurde, er— 
zählt, daß er ſeiner Gattin einen Ret— 
tungsgürtel beſorgt und angeſchnallt 
habe; beide jeien dann in das eistalte 
Wafier gejprungen, dreimal infolge der 
durch den Untergang des Scdhırfes ver: 
urjachten Wirbel untergetaudt; dann 
habe er in der Nähe ein Rettungsboot 
gejehen und jei, jeine Gattin mitzie- 
hend, darauf los gejhmommen und 
hereingezogen worden. Als das Ehe 
paar nad dem Zufammenitoß auf Dec 
tam, waren nur jehr wenige Menjchen 
da, Das Smiff hatte jich eben derma= 
Ben auf die Geite gelegt, dab es fait 

unmöguch war, die Treppen zu ertlim— 
men. Die meiſten der Verunglückten 
ſind in ihren Betten, die Heizer und 
Maſchiniſten in ihren Arbeitsräumen 
iief unten im Schiff ertrunken. 

Dr. Grand, der Schiſſsarzt, war in 
ſeiner Kabine und wurde der Kata— 
ſtrophe erſt gewahr, als der Vampfer 
ſich ſtark auf die Seite legte und er im— 
folge deſſen aus dem Bett ſtürzte. 
Vergebens verſuchte er, das elektriſche 
Licht anzudrehen. Mit furchtbarer An— 
ſtrengung gelang es ihm, die geſchloſ— 
ſene Tür zu öffnen. Als er ſchließlich 
die Treppe erreichte, war ſie ſo ſteil, 
daß er nicht heraufklettern konnte, da 
der Teppich, an den er ſich anhielt, ab— 
riß. Er verſuchte nun, durch ein Fen— 
ſter zu klettern, es war zu eng, ein 
Paſſagier zog ihn aber durch und auf 
Deck fand er dann etwa hundert Paſſa— 
giere. Gleich darauf ſenkte ſich das 
Schiff abermals und verſank in der 
Tiefe. Als Dr. Grand zu ſich kam, 
war er im Waſſer. Er ſchwamm auf 
den hellerleuchteten Dampfer Storſtad 
zu und wurde völlig erſchöpft von ei 
nem Rettungsboot aufgenommen. Die— 
ſes fuhr näher an die Empreß of Ire⸗ 
land heran und nahm ſo viele der im 
Waſſer Herumtreibenden an Bord, 
wie es aufnehmen konnte, brachte ſie 
dann zum „Storſtad“ und kehrte zu— 
rück. 

Die Keſſel explodiren. 

Der Zwiſchendeckpaſſagier Lawlor 
aus Brantford, Ont. welcher mit Gat— 
tin "nd fünfzehnjährigem Sohn eine 
Bejuchsreife nah England machen 
wollte, erwachte ‚infolge deö Zuſam— 
menjtoßes, der fi.) nur durch ein befti- 
ges Erjehüttern des ganzen Schiffes 
im Zmijchended wahrnehmbar machte. 
Zwei Minuten ſpäter drang das Waſ— 
ſer in das Zwiſchendeck und gleichzeitig 
trat eine furchtbare Exploſion ein. 
Furchtbares brauſendes, ziſchendes 
Geräuſch war alles, was man verneh— 
men konnte, dann wurden die Familie 
und viele Andere ins Waſſer geſchleu— 
dert. Lawlor hielt ſeine Gattin und 
ſeinen Sohn umklammert, erſtere wur 
de ihm aber entriſſen, und vergebens 
tauchte er nach ihr unter, ſeinen Sohn 
vermochte er zu retten. 

Der Ranchbeſitzer Langley aus 
Crawford, Britiſchkolumbia, wartete, 
auf den Tod gefaßt, am Geländer des 
Schiffes auf den Untergang. Als die— 
fer eintrat, hielt er mit aller Gewalt— 
eine Emigfeit, wie er meinte — bei 
Atem an und fam tmieder zur Ober- 
fläche. In der Nähe war ein Rettungs- 
boot, in das ein Matrofe ihn hinein: 


309. 

Der Adnofat Goffelin aus Mon: 
treal marf ein Nettungsfloß über 
Bord, an das er fich, wie aud) eine An- 
zahl anderer Berfonen flammerten, bi3 
die „Lady Evelyn“ fie rettete. Der 
ug bat ichwer unter ber Kälte ge- 
itten. 


ſer geſchleudert und aufgefiſcht. 


Als der Zuſammenſtoß kam, ſtanden 
die Er titefajütenpaffagiere m. Dapis 
und Frau auf, und v3 gelang ihnen, 
als das Waller in die Kajüte fam, auf 
Ded zu lommen. Sie wurden ins Mai- 
H. R. 
O' Hara und ſein Töchterchen wurden 
gerettet, Ftau O'Hara wurde in der 
Verwirrung von ihnen getrennt und 
iſt ertrunken. 
Ottawa fanden, als ſie auf Deck ka— 
men, kein Rettungsboot mehr, ſpran— 
gen vor dem Untergang ins Waſſer, 
klammerten ſich an Trümmern feſt und 
wurden von einem Ruderboot der 
„Lady Evelyn“ aufgenommen. Kapell— 
meiſter Hanagan von der Heilsarmee— 
kapelle und Gattin ertranken, ihr Sjähr. 
Tochterchen Gracie wurde gerettet. Ge 
fragt, mie es geichah, fuate die Kleine: 
„>, ich habe mich jelbit gerettet,“ Sie 
hatte jih an Treibholz feitgehalten, 
nahdem jie ins Wajler gejchleudert 
worden war. Die Kleine erfuhr erit 
heute, daß ihre Eltern tot find, 

Bilflofe Srauen und Kinder, 

Nie erfahren wird man die entjep: 
lihen Minuten, melde Hunderte von 
Frauen und Finder in ihren Kabinen 
durhmachen mußten, ehe jie den Tod 
fanden. Sie waren tatjächlich in ihren 
Kabinen gefangen, das Schiff lag der- 
maßen auf der ©eite, daß die Türen 
jich nur jchwer öffnen Tießen, folche, | 
denen e& gelang, vermochten nicht die 
Ireppen zu erflimmen und mwurben 
bon den eindringenden Waſſermaſſen 
erträntt. 

Zur Zeit der Katajtrophe, zwei Uhr 
früp, waren fajt alle Bajlagiere und 
der nicht dienjttuende Zeil der Mann- 
Ihaft in tiefem Schlaf. Der Zufam- 
menjtoß war derart, daß in vielen 
Kabinen die Schläfer aus den Betten 
gefchleudert wurden, Gleih darauf 
erlojchen alle elektrifchen Lichter, und 
in der Dunfelheit begann nun Der 
Kampf der 1400 Vienfchen um die 
Rettung des Leben?. 

Es find 1052 Ulenjhen umgefommen, 

Die Stanadifche Bazifitvahngejell: 
ichaft, Bejigerin des untergegangenen 
Dampfers, hat heute berecynet, daß 
insgeyammt 1032 Menjden umge 
fommen find. Gerettet wurden 18 
Bafjagiere der erjten, 131 der zweiten 
und dritten Kajüte, 206 bon ber 
Mannjchaft, zujammen 355. Es wa— 
ren an Bord 87 Baffagiere der eriten, 
153 Der zweiten, 715 der britten 
Kajüte, die Dannjchaft zählte 432 
Köpfe. 

Die Bergung der Zeichen, 

Während die Ueberlebenden hier die 
fiebevollfte Prlege gefunden haben, 
wird in Rimousti eifrig die Suche nacy 
den Leichen fortgejegt. Ueber 300 ma= 
ten bis heute früh dort gelandet und 
in langen Reihen aufgebahrt. Nur we 
nıge waren heute Weorgen identifizirt 
worden. Unter diejfen jind viele Aus- 
länder, die ihre Pafje bei jich hatten. 
Ungemein groß ijt die Zahl der 
Yrauen und Kinder; eine Mutter 
wurde, ihr Kind an die Bruft prei= 
ſend, Beide tot, aufgefifht, und jo 
jind fie auch aufgebahrt worden. Viele 
der Toten tragen im Geficht den Aus- 
drud des Entjegens, die Augen jind 
Itarr geöffnet, auf anderen Gefichtern 
malt ji) miederum Weberrafchung 
wieder, jo jchnell hat diefe Unglüdli- 
hen der Tod ereilt; fie famen gar nicht 
erjt recht zur Befinnung. Die Leichen 
find zum Teil halb oder ganz bekleidet, 
einzelne faft nadt. 

Am Hafen wurde heute ein großer 
Frachtſchuppen in eine zeitweilige Lei— 
chenhalle umgewandeli, und dorthin 
werden auf dem Schiff Lady Grey die 
Leichen heute von Rimouski gebracht, 
um eingeſargt zu werden. 

Der Kohlendampfer Storftad, mel- 
cher die Kataftrophe verurfachte, traf, 
bom Bergungsdampfer Strathcona 
begleitet, heute früh um ein Uhr bier 
ein und fuhr nad Montreal meiter. 

Der Storftad hat ein 15 Geviertfuß 
mejjendes Loch im Bug. Kapt. An 
derſon jchlief, ala das Schiff hier ein- 
traf. 


Der Untergaug des ftolzen Dampfers, 


Kapitän Kendall war auf der Kom: |:- 


mandobrüde, al3 der Storftab in fei- 
nen ftolzen Dampfer hineinfuhr. 
wurde beim linteraana herunterage⸗ 


Die Eheleute Blad aus | 


-Shicago, Samiftag, den 30. Mai 1914.— 


ee Ihwemmt und jpäter, zu feinem Leib- 
mweien bon einem ber Rettungsboote 
aufgefifcht. Xieber märe er tot, ivar 
alles, was er bisher gejagt hat. Er 
bat in den legten Minuten por dem 
Untergang, nach Ausfagen von gerette- 
ten Baffagieren, fein Möglichites ge- 
tan, um die ihm anvertrauten Men- 
Then zu retten. Der erfte Offizier 
Steed wurde von einem auf ihn fal- 
lenden Rettungsboot getötet, ala er 
Balfagieren helfen wollte, es zu beftei- 
gen. 

Laurence Xrping, der Bühnenfchrift- 
fteller und Schaufpieler, Sohn von 
Sir Henry Irving, ftarb, als er feine 
Gattin zu retten verfuchte. Beide 
wurden zuleßt gejehen, ala jie in zärt- 

| licher Umarmung auf Ded jtanden, 
| und gingen mit dem Schiff unter. 

Kommiflär Rees von der Heils- 
armee fuchte die geänaftigten Pafja- 
aiere auf Ded zu beruhigen und half 
manden beim DBefteigen der Boote. 
‚ Kurz vor dem Untergang rief ihm e- 
“ mand zu, ins Wafler zu jpringen, und 
er antwortete, daß er bei jeiner Gattin 


. ! und feinen Kindern bleiben werde. „D 


Gott, Dein Wille gefchehe,“ fagte et, 
al& der Strudel alle verjchlang. 

Nur 22 Frauen und zwei Finder 

| find unter den Geretteten. 
| M. D. U. Darling von hier ftieß 
mit Sir Henry Beton Karr zujam- 
men, als beide aus ihren einander ge= 
genüberliegenden Kabinen traten. ©it 
Henry drangte ihm einen Rettungs- 
gürtel auf, den er in der Hand trug, 
mit der WBerjicherung, er werde noch 
einen finden, und fchob ihn nach dem 
| Gang, ging zurüd und gleich darauf 
verjant das Schiff. Darling wurde ge- 
rettet. 

Von den Ffanadifchen Vertretern 
auf dem MWelttongreß der Heildarmee 
in London wurden faum zwanzig ge: 
rettet, darunter Kennetd' Mein 
tyre, Sohn des Leiter der Heilö- 
armeeabteilung für Nem Vorf 
und New Serjey. Unter den ums 
gefommenen Heildarmeeoffizieren find 
die beiten Prediger der Selte in Kana= 
da. Nur jehr wenige deutfche Namen 
findet man unter den Paſſagieren; es 
find die von in Montreal, Rocheiter, 
Minn., und Winnipeg anfäffigen Per: 
onen. Aus dem 200 Einwohner zäh- 
enden Dorfe Houfton, Minn., find 8 
Umgelommene: Frau Alvin Carlfon 
und vier Kinder, Kohn Guftaffon, 
uf Johnfon und Andreas Carlfon. 

Sergeant Tomler von ber Heilsar- 

meelapelle ſah gerade durch das Kabi⸗ 
nenfenſter; da tauchte eine dunkle, 
ſowere Maſſe aus der Dunkelheit auf 
und gleich darauf ertönte ein Ge— 
räuſch, als wenn ſich etwas Gewalti— 
ges in den Schiffskörper bohre. Ehe 
er überhaupt begriffen, was vorgefal— 
len war, füllte ſich ſeine Kabine mit 
Waſſer, und er lief herauf, half einem 
kleinen, einen Säugling tragenden 
Mädchen, auf deſſen Bitte, einen Ret— 
tungsgürtel umzulegen; dieſen Kin— 
dern folgte ein drittes. Fowler mußte 
ſich auf Deck am Geländer feſthalten, 
um nicht in's Waſſer geſchleudert zu 
werden, ſo ſehr hatte ſich dasSchiff ge— 
ſenkt. Als er aus dem Strudel an die 
Oberfläche kam, ſtieß er mit Leichen 
zuſammen, und ein Ertrinkender klam— 
merte ſich an ihn feſt. Er mußte 
ſich von dieſem gewaltſam befreien. 

Million Dollars untergegangen. 


Eine Million Dollars in Silber— 
barren, welche von Cobalt nach Lon— 
don geſchickt wurden, ſind mit der Em— 
preß of Ireland untergegangen. 


Leichen im Rettungsgürtel. 


Heute wurde eine Anzahl Leichen 


von Menſchen, welche Rettungsgürtel 
ttugen und auf dem Waſſer von der 
Strömung herumgetrieben wurden, 
aufgefiſcht, einige hielten die Arme 
über dem Kopf. 

Man glaubt, daß Hunderte von 
Frauen hätten gerettet werden können, 
wenn ſie ſich nicht mit Ankleiden ver— 
zögert hätten. 

Daß ſo viele von der Mannſchaft 
gerettet wurden, ertlärt ſich daher, daß 
ſie im Dienſt waren. 

Die meiſten Paſſagiere der erſten 
und zweiten Kajüte wurden im Bett 
von den Waſſermaſſen überraſcht. 

Viele der Leichen tragen Wunden, 
wie von Meſſerſchnitten. An der Leiche 
des Balfagiers . T. Taylor wurden 
32000 gefunden. Gegen die auftau- 
chenden Strandräuber gehen Ertrapo- 
liziften] charf vor, 

Die Schuld an der Kataftrophe, 


Kapitän Kendall wurde fchwer ver- 
legt. Er jagt, daß zur Zeit fein mwirt- 
licher Nebel herrfchte, und daß viele ge- 
rettet worden wären, wenn der Stor- 
ftad feinen Bug nicht aus der Empref 
of reland zurüdgezogen, jondern fie 
aufrecht erhalten hätte. 

Lebterer Dampfer wechjelte mit dem 
Storjtad, als diefer neh jern war, 
Signale und blieb, als der Etorftad 
näher fam, liegen, der Storftad fuhr 
aber mit unverminderter Schnelligfeit 
iweiter, wie Kapitän Kendall behauptet, 
Man vermutet, daß Kapt. Anderfon 
bom Storftad vor dem größeren Schiff 
vorüberzufahren verſuchte. 

Die Nachricht in London. 
London, 30. Mai. König George 
hat dem hiefigen Vertreter der fana- 


difchen Pazifitbahn ein — — 
eramm aelandt. 


fahrenden 


Die ganze Naht dur maren bie 
Geihäftsftellen der Bahn in London 
und Liverpool von Angehörigen ber 
auf dem Schiff abgefahrenen Perfonen 
belagert, die auf Nachrichten warteten. 
Iraurige Szenen fpielten fich dort ab. 

New Port, 30. Mai. Der heute 
von Liverpool eingetroffene Dampfer 
Baltic ftieß am 21. Mai früh Mor- 
gens, tote er berichtet, mit den ven 
Dublin nad eınem Hafen von Wales 
Küftendampfer „Eleria“ 
zufanımen, ein Mann murbe verleht. 
und das Eleine Schiff mußte in ven 
Hafen gefchlept werben. 


Gerettet. 


Milmaufe, 30. Mai. „Beide ge: 
rettet, kommen heim,“ telegraphirte 
heute Henry Freeman von der Vor- 
ftadt Wet Alliz, welcher fich mit fei- 
ner Gattin an Bord der „Empreß of 
‘reland“ befunden hatte. 

Dampfernadricht n 


Angeinmmen: 


New Yort: Kaiſerin Auguſte Viktoria dondam- 
burg; heute gemeldet, La Lorraine bon Hadre 
mergen; Rroonland bon 
erwartet. 


Antwerpen, Diens tag 


Abgenangen: 

New Vorl Pringz Friedrich Wilhelm nah Bre- 
men; Slympic nach Southampton; Vaderland 
nad Antwerpen: Caledonia nach Glasgow; Min, 
neapolis nach London; Stampalia und Canada 
nach Neapel. 


Sotalbericht. 


Laͤhmende Ungewißheit. 


Schickſal Chicagoer Paſſagiere der „Empreß 
of Ireland“ mit zwei Ausnahmen ungewiß. 


Aus den einander widerſprechenden 
Berichten über die Rettung von Paſſa— 
gieren des Dampfers „Empreß of Ire— 
land“ ſchält ſich nur die eine Tatſache 
heraus, daß zwei der Chicagoer Paſſa—⸗ 
giere, Arthur Evanſton, 25 Jahre alt, 
3261 Palmer Str., und John Gard, 
45 Jahre alt, gerettet ſind. 

Die letzten Depeſchen bringen keine 
Meldungen über die Rettung von Chi— 
cagoern, aber man nimmt an, daß die 
folgenden Paſſagiere auch gerettet 
wurden: 

Frau John Fiſher, 51 W. 23. Str., 
Chicago Heights. 

Frau William Mounſey, 4420 La 
Porte Une, 

Jadie Heath, 4 Jahre alt, Söhnden 
bon H. 8. Heath, 4934 Zulton Str. 

Erneft M. Greene, ein Paffagier der 
dritten Kajüte. 

Das Schidfal folgender Chicagoer 
ift zweifelhaft: 

H. 8. Heath, 4934 Fulton Str. 

Milfred Filber, Sohn von Yohn 
Filher und Frau. 

Stephen Clark, 7220 Woodlamn 
Ave. 

Wilfred Fiſher ſcheint gerettet zu 

ſein, einem Telegramm nach, das Kapt. 
Walſh von der Canadian Pacific an 
John Fiſher in Chicago Heights ge⸗ 
richtet hat und das beſagt, daß Frau 
John Fiſher, Frau William Mounſey 
und Wilfred Fiſher ſich mit anderen 
Ueberlebenden auf dem Kohlendampfer 
„Storſtad“ befinden. 


Wüuͤſte Schlägerei⸗ 


Bei einer Schlägerei, die ſich heute 
Morgen an der Ewing Ave. und Jef— 
ferſon Str. abſpielte, wurden drei Ita— 
liener durch Meſſerſtiche verwundet, 
während ein vierter, der allem An— 
ſcheine nach ſchwer berwundet worden 
war, entfloh, als die Polizei eintraf. 
Die Verhafteten find der 2djährige©a- 
muel Chireibo, Nr. 1029 Nemberry 
Ave, Schnittwunden am linfen Ohr 
und Hals, und Michael Deruffo, 25 
Jahre alt, Nr. 1038 ©. Desplaines 
Straße wohnhaft. Die Polizei glaubt, 
daß der Entflohene der Bruder De- 
ruffos ift, und hofft, feiner in kurzer 
Zeit habhaft zu werben. 


Erreidhte feinen Zwed, 


Sn feiner Wohnung, Nr. 2230 Süd 
Kedzie Uve., murde heute Morgen ber 
— Edward Dorn im ſterbenden 

Zuſtande auf ſeinem Bette liegend auf— 
gefunden. Auf dem Nadttifh lag 
eine noch sachrere Duedfilberfubli- 
matpillen enthaltende Schadtel, von 
denen der junge Mann, nad) Anficht der 
Polizei, mehrere verfchludt haben muß. 
Der Lebensmüde murbe fofort nad 
dem St. Annenhofpital gebracht, wo 
er gleich nad) feiner Einlieferung ftarb, 
Mas den jungen Mann veranlaßte, 
feinem Leben ein Ende zu bereiten, 
fonnte bisher nicht ermittelt werden. 


——— ———— 


Abgefaßt. 


Die Detektiveſergeanten Michael 
Trent und John O'Keefe faßten heute 
auf einer Elektriſchen der Halſted Str. 
Linie in der Nähe der Grand be. 
zwei Iafchendiebe ab, als fie im Be- 
ariffe waren, einem älteren Herrn feine 
Brieftafche zu ftehlen. Jm Deteftive- 
büro gaben fie ihre Namen als George 
Murphy und Harry Manfen an und 
behaupteten, erft geftern aus Nem York 
angefommen zu fein. 

— — — — 


Nächtliche Gäſte. 


Charles Lechers Möbelgeſchäft, 
3915 Sheridan Road, wurde während 
der vergangenen Nacht von Einbrechern 
heimgeſucht, welche Waaren im Werte 
bon $150 entmwendeten. Die Polizei 


hofft, fie in kurzer Zeit .bingfeit ma- 
Gen au Können. a * 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


—XX are heimſuchung 


Drei Brüder ſtarben geſtern eines 
gewaltſamen Todes. 


Der Neid der Götter, 


Die Hinterbliebenen ftehen jafjungslos an 
den Bahren der Opfer. — Undreas Bel: 
Per opferte fi für einen Sremden, Hugo 
Beder für feinen Bruder Auguſt. 


Drei Brüder, Auguft, Andreas und 
Hugo Beder, kräftige, gefunde, in den 
beiten Jahren ftehende Männer, wur— 
den gejtern von der erbarmungslojen 
Hand des Todes gepadt, und heute, 
am Gräberfhmüdungstage, ftehen die 
Hinterbliebenen fafjungslos an den 
Bahren, jammern und wehllagen und 
fünnen nicht begreifen, modurd; fie den 
Neid der Bötter eriwedt und eine fo 
furdtbare Heimjuchung verdient haben. 

Drei offene Gräber harren der To- 
ten. Drei Grabhügel mehr, als bi3- 
ber, werden die Hinterbliebenen über 
Sahresfrift zu fchmüden haben. 

Andreas, der 38 Jahre alt war, hat 
fih befanntlih im Dienfte der Näch- 
ftenliebe freiwillig geopfert. 

Um nit, mie berichtet, einen ge= 
willen Thomas Hids, der geftern früh 
on Kramwford Straße und Wellington 
Upe. einer Elektrifchen entjtiegen war, 
über den Haufen zu radeln, gab er jei: 
nem Motorcycle eine jähe Wendung, 
prallte im nächiten Augenblid gegen 
den Straßenbahnmwagen an, flog geuen 
den Prellitein und erlitt Verlegungen, 
denen er, bald nad feiner Einliefe- 
rung, im St. Annenhofpital erlag. 


Tragiſches Verhän gniß. 
Am Abend begaben ſich zwei ſeiner 


Brüder, der 42jährige Auguſt und der 


35 Jahre alte Hugo, nach dem Laden 
der George Wittbold Co., Nr. 737 
Buckingham Place, und erſtanden einen 
Kranz, den ſie an der Bahre des Ver— 
ſtorbenen niederlegen wollten. Vor 
dem alten Wittboldſchen Wohnhauſe, 
Nr. 3319 N. Halſted Str., wurden ſie 
von ihrem tragiſchen Verhängniß er— 
eilt. Der Speiſedraht einer elektriſchen 
Lampe, deſſen Iſolirhülle ſchon ſeit 
längerer Zeit ſchadhaft war, riß, und 
das herunterbaumelnde Ende ſchlän— 
gelte ſich um Auguſt herum und fällte 
ihn. Beim Verſuch, den Bruder aus 
der tötlichen Drahtumſtrickung heraus— 
zuſchälen, wurdeHugo durch einen elek— 
triſchen Strom auf der Stelle getötet. 
Auguſt, der entſetzliche Brandwunden 
erlitten hatte, ſtarb während der Fahrt 
nach einem Hoſpital. 

Die Leichen befinden ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 3419 N. Clark Str. 
Dort wurde heute der Inqueſt vom 
Koronersgehilfen Charles Kennedy 
auf den 6. Juni verſchoben. 

Graphiſche Schilderung. 

Herr Fred Wittbold, Präſident der 
Wittbold Company, ſchilderte heute 
einem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
das Unalück, wie folgt: 

„Schon ſeit längerer Zeit war er— 
ſichtlich, daß die Iſolirhülle des 
Speiſedrahts, der ſich vor dem Wohn⸗ 
hauſe meiner Mutter zwiſchen den 
Baumkronen hinzieht, ſchadhaft war. 
Als geſtern Abend kurz vor 8 Uhr der 
Draht wieder einmal wahre Funken— 
garben ſprühte, ſodaß der Anſchein. er— 
weckt wurde, daß die ganze Baumkrone 
in hellen Flammen ſtehe, benachrich— 
tigte mein in unſerem Geſchäft tätiger 
Schwager Henry Neyy telephoniſch die 
GCommonmealth Edifon Company und 
erjuchte fie, da zmeifellos das Leben 
ter Straßenaänger gefährdet jei, den 
Schaden umgehend ausbeffern zu laf- 
fen. Kurz vor 9 Uhr begleiteten ich 
und meine frau meine Nichte nach dem 
Northweſternbahnhof. Als wir an 
Buckingham Place die Elektriſche be— 
ſtiegen, ſchien es mir, als ob die be— 
treffenden Baumkronen lichterloh 
brannten. Ich machte meine Frau auf 
das pyrotechniſche Schauſpiel aufmerk⸗ 
ſam, tröſtete mich aber mit dem Ge— 
danken, daß mein Schwager Henry 
ſchon auf Abhilfe dringen werde. 

„Als wir vom Bahnhof zurückkehr— 
ten, war das Unglück geſchehen. Ich 
war alſo nicht zugegen, kann Ihnen 
aber ziemlich genau wiederholen, was 
mir mein Schwager, der augenblicklich 
bei den Hinterbliebenen eines der 
Opfer weilt, mir erzählt hat. 

„Das Unglück muß ſich kurz vor 9 
Uhr, alſo zur ſelben Zeit, als ich die 
feurige Baumkrone ſah, zugetragen 
haben. Um dieſe Zeit ſtanden mein 
Schwager und die Brüder Becker, die 
mit ihm die Schule in Walters, 
Minneſota, beſucht und deshalb auch 
zu ihm aefommen maren und ben 
Kranz gefauft hatten, vor meinem ElI- 
ternhaufe und taufchten Jugenderin- 
nerungen aus, al3 Ylöglich der Draht 
tik. Als eines der Enden die Gruppe 
zu ftreifen drohte, jchob August in- 
itinktiv die Hand vor und juchte es 
über die Kronen der, wie Sie jehen, 
den Rand des Bürgerfteiges einfaflen- 
den Zorbeerbäume zu fchleudern. Yın 
felben Augenblic hatte der Draht fich 
aber um ihn herumgefchlängelt. 

Starb als Held 


„Auquft brach, wie vom Bli gefäikt, 
zufammen. Dort, vor dem 
— — —* 


großen Blutflecke zu ſehen find, Hater|. ge er 


gelegen. Sein Bruder fprang ihm bei 
und verfuchte, ven Draht von ihm ab- 
zuftreifen.. Kaum hatte er aber be? 
Bruders Körper berührt, ala er rüd- 
mwärt? taumelte und dort, „ wenige 
Schritte nördlich von hier, tot umfiel. 

„Mein Schwager, der nur um Haa— 
resbreite deni Senfenmann, der auch 
nah ihm jchon feine Knochenhand 


| auögeftredt hatte, entronnen war, eilte, 


fobald er fich vom. erften lähmenden 
Schred erholt Hatte, ins Haus, beftellte 
einen Arzt und benachrichtigte die Po- 
lizei. 

„Inzwiſchen eilten aus allen Him— 
melsrichtungen Neugierige herbei. Zwei 
meiner Angeſtellten, die Brüder Georg 
und Johann Perbasco, die den Men— 
ichenauflauf fahen, eilten aud, von 
Neugier getrieben, nach der Stätte des 
Grauen?. Als fie Auauft Beder, 
gräßlich verbrannt, fich am Boden min- 
den fahen, machten fie fi daran, ihn 
aus dem totbringenden Draht heraud- 
zumideln. Sie hätten das Schidjal 
der Brüder Vedler geteilt, wenn nicht 
inzmwifchen Wm. Pomers, der Befehl3- 
haber des 22. Bataillon? ver ftähti- 
chen sFeuerwebr, der ganz in der Nähe 
mohnt, ben fraglichen Speifebraht mit 
einem Arthieb durchfchnitten. und die 
Leitung unterbrochen hätte. 

„als die Polizei eintraf, war Hugo 
tot. Auguft, der gräßlich zuaerichtet 
war, ftarb erft mährend der Fahrt 
nah dem Hofpital. Der Schaden an 
der Drahtleitung wurde erit im Laufe 
der Nacht außgebeffert.“ 


Unheimlicher Eindrud., 


Auguft Beder hat in feinem eigenen, 
hübfchen Holzhäuschen Nr. 1056 Nel: 
fon Str. gewohnt. Diefe fonft Jo 
freundlihe Wohnung machte heute 
Vormittag einen fall unbeimlichen 
Eindrud. Das Piano verhängt, der 
größte Teil der Möbel anjcheinend ha- 
jtig entfernt; zwei Stühle, ein Tijch- 
en und ein Divan die ganze Aus 
ftattung. Auf den Dielen viele von 

| Tränen durchnäßte, nervös zerfnitterte 
Zeitungen. Zwei Frauen, die Witte 
und eine Schwefler des Verftorbenen, 
Thlichen wie Schatten durch das Zim- 
mer und rangen in ftuinmem Schmerz 
bie Hände. Ein junges, bhübjches 
Mädchen, Frl. Minnie Beder, die 
jüngfte Schweiter der VBerunglüdten, 
ruhte, gänzlih gebrodhen und- teil: 
nahmalos, auf dem Divan. Mit müder 
Stimme machte fie, um nähere Aus- 
funft über die Yyamilie Beder gebeten, 
die folgenden Angaben: „Mein Bater 
Auguft war, ich weiß nicht ann, au 
Baden eingerpanbert, Er ifi eiſt in 
Chicago, dann in Minneſota und dann 
wieder in Chicago ſeinem Berufe als 
Zimmermann nachgegangen und vor 
etwa ſieben Jahren geſtorben. Meine 
Mutter, eine geborene Auguſta Friely, 
die er in Minneſota geheiratet hatte, 
wurde vor vier Jahren vom Tode ab— 
berufen. Mein Bruder Auguſt war 42 
Jahre alt, Wärter der Cortland Stra— 
ße-Brücke und Eigentümer dieſes 
Häuschens. Er hinterläßt außer der 
Wittwe eine Tochter, die zwölfjährige 
Marie. Andrew war 38 Jahre alt 
und zuletzt als Werkführer in einer 
Fabrik tätig geweſen. Er hinterläßt 
eine Wittwe. Hugo, der 35 Jahre alt 
und Fuhrmann war, wohntie Nr. 1253 
Nelſon Str. Er hat Wittwe und zwei 
Kinder hinterlaſſen. Die Verunglückten 
werden außer den Genannten von zwei 
Brüdern, Henry und Frank, und drei 
Schweſtern, Frau Carry Pickertz, Frau 
Wm. Ritchie und meiner Wenigkeit, 
tief betrauert. Sie haben ihre Fami— 
lien in beſcheidenen, aber geordneten 
Verhältniſſen zurückgelaſen. Ob ſie 
Mitglieder von Vereinen oder Logen 
waren, das weiß ich nicht. Beſtimmun— 
gen über das Begräbniß ſind meines 
Wiſſens nach nicht getroffen. Meine 
vorerwähnten beiden Brüder ſind aus— 
gegangen. Wohin? Das weiß ich nicht. 
Sie ſind die einzigen Stützen der Hin— 
terbliebenen. Auf ihren Schultern ruht 
jetzt die ganze Laſt. Sie müſſen ſich 
rühren und bald hier, bald dort ſein. 
Ich bin auch erſt um Mitternacht heim— 
gekommen und müde und kann doch 
nicht ſchlafen.“ 

| 

— Poftmeifter Frant Schönlau in 
Houfton, Minn., flog fein Hahn ins 
Geficht und zerhadte ihn fürchterlich. 

— Zum Gebädtnif an feinen Bru- 
ter, den langjährigen Präfidenten der 
Ehicago Telephone Eo., hat Nathaniel 
H. Stone der Univerfität Harvard 

| 850,000 gefchentt. 


—+ + ——— 
Dad Wetter, 


Chicago und Umgegend: Klar beute. Abend 
und morgen, —— wärmer morgen. Leichter, 
veränderlicher. Wind 

Illinois: Klar heute Abend und morgen. Jm 
nordweillichen Teil — efivad wärmer, 

ndiana: Alar heute Abend und morgen. Ym 
äu eciten füdlichen Zeil heute Abend Fühler 

Niedermidigan: Alar heute Alend und mor⸗ 
gen. 

Wisfonfin: Klar beute Abend u — 
Im öſtlichen Teil gr etwas märm 

In Ebicago stellte ſich Temperaturftand bon 
aeltern: Abend bis Heute Mittag mie folat: 
“bends 6 Ubr 73 Brad; -Nadtd3 12 Uhr 68 


Crad: Morgens 6 Ubr 62 Grad; Mittans 12 
U: : 66 Grad. 


Zonnertimtergang, beute: 7:28, 
Sonrchaufeang, morgen: 4:26. 


Die „Abıendpoft« 


223—225 Beit wWaihtgrwn Strahe, 
swilhen Filth Ave. nd "remlin Er. 


veröffentlicht heute 


359 
Kleine Anzeigen. 

Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufihen oder zu vermieten bat, 

icht feinen Zwedt durch die „RI 


Erhebende Feierlichleiten auf allen 
Friedhöfen. 


— —— 


Graͤber geſchmückt. 


Auch die deutſchen Veteranen gedenken 
ihrer zur großen Armee abberufenen 
Kameraden. — Die heute Nachmittäg 
ſtattfindende Parade. 


Der dem Gedächtniß der Toten, ins— 
beſondere derjenigen von ihnen, welche 
dereinſt für die Erhaltung des Vater⸗ 
landes ihr Leben einſetzten, geweihte 
Tag wird heute in Chicago in der übli⸗ 
chen, der Gelegenheit würdigen Weiſe 
gefeiert. Heute Vormittag wurde auf 
alien Friedhofen in entſprechenden Re— 
den der Verdienſte der Toten gedacht, 
worauf man die Gräber mit Blumen 
und Fahnen ſchmüctte, und heute Nach⸗ 
mittag findet eine große Parade ſtatt, 
an weicher unter Anderen nicht meniger 
al® 35 „Grand Army Poften“, Bes 
teranen de3 Bürgerfrieges, teilnehmen, 
Die öffentlichen Büros jowie auch faſt 
alle Fabriten und Gejhäftslofale jind 
gejcjlojjen, überall herrjeht die. Rube 
bes YFeiertags und wer unter dem grüs 
nen Wajen ıchlummernde liebe Anvers 
wandte oder jyreunde hat, der jucht ihre 
legte Rubejtätte auf, um jo ihr Ans 
denten zu ehren. 

Die feier auf den Sriedhöfen, 

Schon am frühen Worgen, der fo 
Ihön Hereinbrach wie man ihn fich bei» 
jer gar nicht denten kann, begann der 
Zug nad den Frievhöfen. Alle dort» 
hin führenden Straßendahnmwagen und 
Hohbahnzüge waren Dicht bejegt, und 
die meinen ver Baljagirre trugen Bıus 
men, welche auf den Gräbern ihren 


| lag finden jolıten, Yach einiger Zeit 


rüdten auch die Veteranen an, moradj 
gegen 10 lipr mit der vjjiziellen Yeiner 
begonnen murde. E3 find mich 
weniger als einundag;tzig Friedhöfe 
vorhanden, und auf diejen befinden fich 
über 7000 Soldatengräber, die alle, 
ohne Ausnahme, mit Blumen und 
Yahnen geihmüdt wurden. Die Zahl 
hat fich im vergangenen Jahre um un» 
gefähr zmweihundert vergrößert, jo viele 
ehemalige Kameraden wurden zur gro« 
Ben Urmee abberufen. Die Leitung 


diefer Feierlichteiten hatte Hauptmann — u 


E: R. Lewis, der Vorjigende des don 
der „Örand Arıny“ dazu eingefegten 
Ausſchuffes, in Händen. 

Die Veteranen der konföderirten Ar« 
mee hielten ihreFeier bei dem Denkmal 
auf dem Friedhof Oakwoods ab, wobei 
ihnen die Söhne und Töchter der kon— 
föderirten Veteranen zur Seite ſtan— 
den. Es haben auf dieſem Friedhofe 
bekanntlich 6000 Soldaten der Konfö— 
derirten ihre letzte Ruheſtätte gefunden. 


Die deutſchen Veteranen. 


Daß die deutſchen Veteranen des 
Bürgerkrieges nicht hinter den anderen 
zurückſtanden, iſt ſelbſtverſtändlich. So 
verſammelten ſich die Mitglieder des 
24. Illinoiſer Freiwilligenregiments, 
des alten Heckerregiments, bei Adolph 
George und fuhren in Kraftwagen nach 
Wunders Friedhof hinaus, mo fie die 
Gräber ihrer dort ruhenden Kameras 
den jchmücdten. Auch Vertreter der 
deutjchen Kriegervereine juchten, altem 
Brauche getreu, die Gräber ihrer frühes 
ren Mitglieder auf und riefen dort in 
kurzen Anjpradhen die Erinnerung an 
fie wa. Und heute Ylachmittag bes 
gaben ich die Mitglieder der „Fidelia* 
nad) den Friedhöfen Graceland, Roſe— 
Hill und Montrofe, um dort an der 
legten Rubejtatt dahingefchiedener lies 


ber — einen Grabgeſang zu 
ſingen. 


Die Chicagoer Loge Nr. 4 bee > 3 


„Elt3“ hielt auf dem Friedhof Mount 
Greenwood zu@hren ihrer verftorbenem 
Diitglieder eine Trauerfeier ab. John 
MW. Rainey, der Clerk des Freißges 
richt, hielt dabei die Anfprache, 


Auch in Evanfton, Dat Park und 
anderen Vorjtädten wurden erhebende 
Yeierlichkeiten abgehalten, zu melden 
weitgehende Vorbereitungen getroffen 
worden waren. ©o fand 3. B. in Dat 
Part ein großer Umzug ftatt, an mels 


chem fih aud die Schulkinder — 
ligten. 


Die große Parade. 


An die Feier auf den Friedhöfen 
wird ſich heute Nachmittag der große 
Feſtzug anfchließen, der jih um 3 Uhr 
von der Michigan Une. und 24. Ei, 
in Bewegung fegt und die erftere nörb« 
ih bi3 zur Randolph Str. marfdirt. 
E3 werben fich, wie bereit3 gejagt, 35 
„Boften“ der „Srand Army“ daran bes 
teiligen, ferner fünf Kompagnien Bes 
teranen. des jpanifch-amerifanifche 
Krieges, fünf Regimenter der Staa 
miliz, eine Batterie Artillerie, daB 1. 
Kavallerieregiment, bie Briefträger 
und viele Andere. Man rechnet Dazs 
auf, da; fich ungefähr 10,000 Perfos 
nen in dem Zuge befinden werben, 


— Dreißig —— aus d 
Ver. Staaten, Deutfchland, Ara 
reich, Italien und Belg gs rabır 
heute an ber 500 M 
um $50,000 — in} 


ie „Kleinen 106.000 x 


0 0 rar 
out 100.000 ve 





Die Zeit ängftlichen 
MWartens ift vorüber 


Es gibt kein ängſtliches Warten in den Tauſenden von Wohnun— 


gen, in denen die 


Kleinen Gas-Waſſerheizer 


vorhanden ſind. —Langes Warten auf das Heißwerden des Waſſers 
hat zur Folge, daß die Wäſchearbeit, das Geſchirrwaſchen oder die 
Flurreinigung doppelte Zeit in Anſpruch nimmt, und weiterhin, daß 
Mutter und Kinder häufig den billigften aller Lurusartitel entbehren 


müfsen — da3 tägliche Bad, 


Kleine Gas⸗Waſſerheizer 


werden in allen Größen angefertigt, ſo daß ſie allen Anſprüchen ge— 
nügep können—der billigſte für kleine Familien koſtet nur 316.00. — 
Wir ſtellen ſie koſtenfrei auf. Sie kön nen dieſelben anſehen und beſtel— 
len in itgend einer unſerer Zweigniederlagen, oder in unſerem gro— 
ben VBerkaufslager der unteren Stadt. 


The — Gas Light & Coke Company 


- Peoples Gas Building 


Sliegerfeulnant Bärensprung. 


Roman kon „auf Burg. 


(7. Yortfegung.) 
IV. Kapitel, 

Subelnd in Lerchenfängen, ftrahlend 
ftiegen die Tage herauf, miegten id 
auf ben ladenden Wiejen in emiger 
Himmelsbläue, fanten mit Nachtigal: 
lenichluchaen ins Duntel. 

Weißen blintenden Berlentetten 
gleich Flo die lange Reihe heller Wa- 


gen oniter hierhin und dorthin burd) | 


Die Nacht, mie veritohlene Schlangen, 
Glüd und Unalüd, Gut und Böfe mit 
fih tragend, Menfchen, die dem Tod 
enigegen; Menfjchen, die zur freude 
drängen; Menfchen, auf dem Lebens 
wege. Oberleutnant Bärenfprung ſaß 
‚im verbunfelten Abteil des Nachtzuges 


‚und blidte mit Augen, die eineö gro- 


Ben Glüdes Widerfchein erjtrahlen lie 
ben, ins Dammern. 

Früh, wenn die Trompeten blafen, 
wird er bor feinem Oberjtleutnant 
ftehen, in großer Gala, die Hand an 
der beiternten Dtterfellmüpe. 

„Ih melde gehorjamft meine Ber: 
bung mit Fräulein: "Gemnta ıv. 
Ehrenberg auf Haynad.' ch bitte den 
Herin Oberftleutnant ganz gehorfamft 
um Urlaub und Erlaubniß, in bier 
Wochen Hochzeit halten zu dürfen.“ 

Der würde Augen madıen. 


Gemma fat im verbunfelten Abteil 
bes Hamburger D-Zuges und hatte die 
Augen geihlofien. Ahr Herz war voll 
jauchzender Geliafeiten und machte fte 
glauben, boh im Weiher über aller 
Welt zu jchmeben. Wie Efman in fei- 
nem Frluazeuae. 

Sein war fie — fein, o über aller 
Welten Seligkeit! Fuhr Naht und 
Tag durch weites Land, überd ferne 
Meer nah Bärenholmen, zu Eimans 
Mutter. Und wenn drei Wochen vor- 
über fein werben, vier Wochen, dann 
wird Hochzeit fein. 

— * = 


Bärenipruna ftand in feiner alten 
Garnifonwohnung por dem Pfeiler- 
fpiegel und legte ohne Hilfe — der 
Burfche war ja beim Fluatommando 
— den Paradeanzug an. 

Naddenfiih nahm er Stüd um 
Stüd, Ein Schatten lag auf feinem 
. Gefiht und ließ fih von aller Freude 
nicht bannen. 

Geftern Abend hatte er fich beim 
Direktor dienftlichen Urlaub erbeten 
und war auf dem Rücdimege bei Ehren 
berg3 vorgefahren. Er mußte lange 
Seit warten. Endlich erfchien der Ba= 
ton, in offener Joppe. Er ftieh fahrig 
an einen Stuhl, fpracdh fein Wort des 

Willlommens und erwiderte Bären— 
ſprungs herzlich-ehrerbietigen Gruß 
nicht einmal. 

Was wünſchen Sie von mir?“ 

Der Oberleutnant nahm ſich zu—⸗ 
ſammen. 

Ich habe die Ehre, Herr v. Ehren- 
bera, Sie um die Hand...” 

Der Alte lachte, ri mie ein Ver: 
rüdter an feinem Barte und höhnte 
den beitürsten Brautmwerber aus: 

„Shre, Ehre, ift gut; fehen Sie nur 
zu, ebler Herr v. Bärenfprung, daß 
Sie Xhre Ehre blank halten, denn 
“meine Tochter ift mir ausgerüdt. Sa- 
mol! Mo ift fie'denn? In bie 
Stabt gezogen, faat die Baronin. Will 
fih mit Ahnen verheiraten und unab= 
‘hängig fein von mir. Herr, das habe 
ih nun jchon einmal an einem Kinde 
‘erlebt. Man muß fich daran gemöh- 
nen. — Was mollen Sie denn von 
mir? Meine gemejene Tochter it ma= 
-jorenn und Tann heiraten, wenn Sie 
Luft bat. Das mag fie in Gottes Na- 
men tun. — Hier find Sie fehl am 
‘ Orte; ich Heiße Botho vd. Ehrenberg. 
Wünſchen Sie noch etwas von mir?“ 

Bürenfprung hatte fih den Weg 
. nah Haynad diesmal wahrlich nicht 
leicht actacht, aber vor fo viel Zorn 
ftand er ratlos. 

„Entiweber Sie haben dad... bas 
Fräulein jehon, oder Sie kriegen einen 
Korb ioir neulich hier. Wozu — 22 — 
Sie mich dabei? Ad babe mich oo 


mieinen Kindern losgeſagt; ich 


* 


| haben. 


Telephon Randolph 4567 


I e 

' überhaupt mit feinem Menichen mehr 
ı etwas zu tun haben,“ 
| und wollte zur Zür. 


greinte der Alte 


Mit einem Schritt war der Dber- 
leutnant bei 
Arm. 


„Herr v. Ehrenberg, laſſen Sie doch 


das Schelten! In vier Wochen iſt 
Ihre Tochter meine Frau. 
nur nicht verfehlen, Ihnen das mitzu— 
teilen.“ 

Der Alie blickte ihn wie erſtaunt an. 
Er lenkte ein und ſagte verbiſſen: 

„Sie ſind ein Ehrenmann; 


Aber was meine Tochter dabei angeht, 
ſo will ich mit ihr nichts mehr zu tun 
Abſolut nichts!“ 


; eigenen Meibe, 


ihm und faßte feinen | 
man feine Dummbeit. 
Ich wollte 


ih bin E25 
das durdy meine Söhne nicht gemöhnt. ı © 


! 


fteden. - 

„it — ganz — um 
den Konſen 

„Hände * Zärenfprung! Sie 
fehen ja fo glüdlich ar:3, daß Eie mei- 
nen Glückwunſch gar nicht mehr brau- 
hen. Mein lieber, lieber Zunge, 1) 
wünfche Ahnen von zanzem Herzen 
alles Glüd zu dem aupergewöhnlidyen 
Mädchen, das Sie da in ein paar 
Tagen gewonnen haben. Wie ein rech- 
ter Hufar. Drauf und dran! Das 
ift eine Frau für Sie. iind Sie find 
mein befter und liebfter Offizier! Das 
find doch mal Menfchen! Herrgotts— 
donner!“ 

Er war weich geivorden, tie jtet3, 
wenn er ind Fluchen fiel. Mit einer 
Wärme, die der Oberleutrant von dem 
alten Soldaten nicht erwartet hätte, 
fubr jener fort: 

„Sehen Sie, Bärenfprung, ich habe 
Ste gern, herzlich gern, und ich freue 
mid, daß Sie einen Menjchen gefun- 
den haben, mie biejes Fräulein von 
Ehrenberg. So ’n Gänschen hier aud 
der Garnifon und der Gegend für 
Sie? Nee! 

Ich danke Ihnen für Ihre Dffen- 
heit. Sie hätten mir ja das alles nicht 
zu fagen brauchen, und ich hätte es 
vielleicht nie erfahren. Aber ſtehen wir 
und denn jo? SRamerad gegen Kame- 
tad. Wenn hr was auf dem Herzen 
habt, bin ich doch derjenige, welcher... 
Der alte Tiedemann ift dazu da. 
Mir find doch ale Menfchen, und ver 
Menih fol dem Mernfchen die Haupt- 
fadhe im Leben fein, nicht dummer 
Formelftam. Ehrlich Farbe befennen! 
Mer das vermag, hat halb geivonnen. 
Sch hab’3 mal erlebt, an meinem Bru- 
der; der hatte auch eine mutige Frau. 
Er zeigte fich feig, ging bin und quit- 
tirte den Dienft, weil er fich por dem 
Gerede in der vornehmen Welt fürd) 
tete. Na, was war denn? Er fchärmte 
ih nachher feiner Treiaheit por dem 
und er ift elendb im 
Suff verfommen. Nee, nee, bloß jo 
was nich! Auf eine mutige Tat feht 
Wenn Sie das 
nohmal aejaat hätten, da3 vom Ab- 
fchied... da hätten ©ie ja mas erleben 
fönnen bon mit. Veritanden, 
Bärenfpruna? Laflen Sie doch den 
alten Murrpott von Vater. Der ift 
bloß verbohrt und wird fich Schon wie- 
der zurechtfinden. 

Ih machen Sie, daß Sie bald nach 
hmeden fommen und dann wieder 
'rin in den Frluafahn!“ 

Der Oberftleutnant fehüttelte ihm 

noch einmal beide Hände und drängte 


„Seien Sie doch nicht jo häßlich, | ihn über die Schwelle. 


Herr v. Ehrenberg! Sie verbittern fich 
ia, felber das Leben.“ 

„Das ift meine Sache!” 

Der Oberleutnant jtredte ihm die 
Hand hin. Da manbte ihm der alte | 
Ehrenberg den Rüden, 

„Hätte ich nicht die Abficht, nad) | 
Bärenholmen zu gehen, Ahnen zum 
Xrog bliebe ich hier“, jtieß Bären= ! 


J 
| 


fprung feinen Säbel auf das Parkett. 


„Zun Sie, mas .Shnen beliebt. Aber 


‘meine Tochter will ich nie mehr” vor 


Augen jehen; fie ift nicht befler als ihr 
Bruder.” 
Bärenfprung zudte mortlos die 
Achſeln und wandte fi zum Geben. 
In der Halle fan die Baronin auf 
ihn au. Sie war in höchiter Erregung 
und breitete ihm die Arme entgegen. 
„Mein Sohn!” 
„Mutter!“ Er beugte das Knie vor 


prüfung. 


Das war noch ein Mann, ein Vater 
feines Regiments. Der Oberleutnant 
blieb draußen auf dem Gange und 
blidte zärtlih auf die abgegriffene, 
araue Kafernenjtubentür. 

Tata, Tatata! blies e3 vom Erer- 
zierplaß herüber. Das Leben rief ihn. 

* * * 


Seit feiner Nüdfehr war Bären 
!prung der unermüdliche Ylugichüler. 
Es verging fein Tag, an dem er nicht 
aufftieg. Er drängte auf die Piloten- 
Ein Flugfchüler ohne den 


| geringften Sturz, madhte er fröhliche 


Fortſchritte, flog ſchon vielfach allein 
und ohne das geringſte, für die Flug— 
werkzeuge ſo koſtſpielige „Kleinholz“. 

Dr. Heydemann war ſehr zufrieden 
mit ihm. Er flog noch ein paarmal 
als Fluggaſt mit und kontrollirte auf— 
merkſam. ob der Oberleutnant von den 


ihr, und fie füßte ihn auf die Stirn. | Leibhufaren, der erft ein rechter Träu- 
Flüfternd teilte er ihr feine Pläne mit. | mer gewefen war, alle VBeivegungen, 


Sie nidte meinend ihr Einverftändniß | namentlich die Werwindungen, richtig 
und blidte unter Tränen voll Stolz | 


und Vertrauen zu ihm auf. Ein un 
gewöhnlicher Menich! 
daß alles bi3 zu diefer Ehe ungemöhn:= | 
lich zuaina. Sie verftand ihre Tochter. 
Von Herzen gönnte fie Gemma jede 
Stunde des Glüd2. 


| 


Mas tat es, | wachen war. 


| 


Der Abfchied von der Tieben alten : 


Frau mar Bärenfprung and Herz ge= 


gangen, aber auf den alten Starrfopf ' 
hatte er eiivad wie einen Haß. Das | 


verdarb ihm alle Glüdsftimmung. 


Sp trat er diefen Morgen mit ges | 
mifchter Freude in das Regimentszime | 


mer. 

„Der Herr Oberjtleutnant zu jpre= 
chen?“ 

An der Tür nad dem Nebenzimmer 
erichien die maffige Geftalt. 

„Herrjeb, der Bärenfprung! Nu, 
feine Luft mehr zum Fliegen? Heim— 
meh nad uns?“ 

Die Tür jchloß fih Hinter ihnen. 
Nun berichtete der Oberleutnant fein 
Erleben. Bon der erften Stunde im 
Malde mit Gemma p. Ehrenberg bis 
zu ihrer Abreife nach Bärenholmen. 


allen 
und Fährniffen ge— 
Bärenfprung zeigte fic 
längjt vertraut mit feiner Machine, 
fah vor dem Aufftieg jedes Drahichen 
und Schräubchen jelber nad, fontro- 
litte die Benzin- und Delfpeifung, den 
Motorgang, rüdte die Steuer, flog 
auf, als hätte er zeitlebens jtatt auf 
dem edlen Vollblutrüden immer in 
einem fauchenden Trlugzeuge gefellen. 
Er war jtolz und ficher, immer fröh- 
id. Bon Gemma fam faft jeden 
zweiten Tag ein Brief und brachte ihm 
ihre Freude über taufend Meilen und 
blaue Meere in feine, des föftlichen 
Glüds verfchmwiegene Villa. Sie fchrieb 


und präzis genug ausführte, 
Möalichkeiten 


| boll Liebe und Gntzüden über feine 


ı manten Gtiefpater, 


Mutter, feinen liebensmwürdigen, jchar- 
bon den reichen 
Gütern und der übermältigenden Na:= | 
tur des Landes. Und alle Sehnsucht, 


| alle Liebe barg fie immer in dem feli- 


; nen Vorbereitungen zur Hochzeit. 


Das bienftlihe Gefuh um den Hei= 


tatskonſens verſchwieg er, in einem 
dunklen Ahnen, der Chef des Regi— 
ments könnte ſeine Schritte mißbil— 
ligen und ihm den Abſchied nahelegen. 

„Na, iſt das alles,“ weckte ihn eine 
eindringliche, faſt drohende Frage. 

„Wenn der Herr Oberleutnant da— 
für halten, wollte ich gehorſamſt um 
meinen Abſchied gebeten haben. Ich 
till mich nad) der... nach der Hochzeit 
der Berirtihaftung unferer Güter 
widmen. Sonft — — 


W arum * Arundeigentums 
ſicher? 


von der Home Bank gekauft, 


Beil 


9 Die Ghicagoer TH Title and Truit 
+ Company eine acht Millionen Dol⸗ 
lar Korporation- den Titel als Truſtee 
garantirt und regiſtrirt. 


Stücke von 8100 und $500, 
bringen dem Anleger 5% bis 6 Vrozent Zinſen. 
Sind fällig in ein bis fünf Jahren. 


anne 


gen, befeligenden Schlußmort: Dein! 

Er fchrieb ihr gleichfalls jeden zmei- 
ten Iag bon feinen YFortfchritten, fet- 
Er: 
zählte ihr, wie er vom Flugzeug aus 
die Billa, ihr fünftiges, Kleines Heim, 
erblidt und dem laufchigen Retiro in 
Gedanken zugeminft habe. Erzädlte 
ihr, daR ihre liebe Mutter oft in Hay- 
nah auf dem Altan ftehe und mit 
ihrem Yuce minfe. Sie habe ihn fo= 
aar befucht eines Abend?. Der ftrenge 
Vater fei verreift — vielleicht da —. 

Die Wochen vergingen ihnen beiden 
ſchnell. 

Und dann kam ein herrlicher Sonn— 
abend, an dem Frau v. Ehrenberg auf 
dem Flugplatze erſchien und den 
Schwiegerſohn zur Pilotenprüfung 
aufſteigen ſah. Angſtvoll ſtarrte ſie 
dem ratternden Eindecker nach, der wie 
ein Vogel entſchwebte, und ſah Ekman 
bald nur noch wie einen kleinen Knopf 
auf dem Rumpfe des ſchnellen Vogels 
ſitzen. Er flog die vorſchriftsmäßigen 
Achten, kreuzte um die Flugmarken, 
zwei Pfähle in einem halben Kilo— 
meter Abſtand, und dann verſchwand 
er im Aether. 


(Foriſetzung folgt.) 


— Vizeadmiral Matſumoto wurde 
wegen Annahme von Beſtechung bei 
deutſchen Lieferungen für die japani— 
ſche Flotte geſtern zu drei und Kapitän 
Sawaſaki zu einem Jahre Gefängniß 


verurteilt, Kapitän Suzufi. pro» 
au freigef 


| 
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——— aus allen Teilen des 
Staates beſprechen ſie. 


Für volles Frauenſtimmrecht. 


Nicht eine Stimme des Widerſpruchs 
machte ſich gegen dahingehenden Antrag 
geltend. — G. W. Wickerſham geißelt 
demofratiibe Bundesverwaltung. 


Republifaner aus allen Zeilen des 
Staats fanden fi aefiern in Bloom= 
ington zufammen, um ben 58. Jab- 
redtag der Gründung ihrer Partei im 
Staat und des erjten Staatslonvents 
zu feiern, und taufchten Jdeen aus, 
wie man dem inneren Unfrieden ein 
Ende maden, der Partei wieder auf 
die Füße helfen und die Fortjchrittler 
zur Rüdtehr beivegen fünne., Der be- 
zeichnendite Vorfall aber war die An- 
nahme einer Erklärung zuguniten der 
Gewährung des vollen Stimmredts 
an Frauen, die ohne eine Stimme de3 
MWiderfpruchs zur Annahme fam. Gie 
fand nicht auf dem Programm, das 
die Führer für die Feier ausgearbeitet 
hatten. Am Lauf der zmanglojen 
Anfprahen an die Verfammelten ver- 
langte James 8. Ayers von Danbille, 
einer der Teilnehmer an dem erjten 
Konvent imfahr 1856, auf dem Abra- 
ham Lincoln eine Ansprache hielt, daß 
die Verfammlung fi dafür erkläre, 
den Fraueht das volle Stimmrecht Yu 
erteilen. Der Antrag wurde zur Ab- 
ftimmung gejtellt. Nicht eine Stimme 
dez Widerſpruchs wurde laut. Unter 
den Teilnehmern befanden ſich die 
Führer der Partei, die oft mit ſchaden— 
frohem Lächeln darauf hingewieſen ha— 
ben, daß Gouverneur E. F. Dunne ſich 
durch die Unterzeichnung des Frauen— 
ſtimmrechts bei einem großen Teil der 
Bevölkerung des Staates gefchadet 
habe. 

Zahl der Teilnehmer 600. 


Die Feier, ein Bankett, hatte 600 
Teilnehmer und ebenſo viele Zuſchauer 
angezogen. Zwei Mitglieder des Ka— 
binets William H. Tafts, Charles 
Nagel von St. Louis und G. W. 
Wickerſham von New York, hielten 
Anſprachen, in denen ſie die republika— 
niſche Partei prieſen und die demokra— 
tiſche Bundesverwaltung herunter— 
riſſen. Sieben Männer, die an dem 
erſten Staatskonvent vor 58 Jahren 
teilgenommen hatten, hatten ſich zu der 
Feier eingefunden. Drei frühere 
Gouverneure des Staates waren an— 
weſend: Joſeph W. Fifer, Richard 
Dates und Charles S. Deneen. Joſeph 
G. Cannon, William B. Mefinley 
und William Rodenberg von E. St. 
Louis, die ehemaligen hochkonſervati— 
ven Abgeordneten, fehlten, unzweifel— 
haft zur großen Erleichterung gewiſſer 
anderer Führer der Partei. Aber ihre 
Anhänger waren in großer Zahl an— 
weſend. Die Zahl der Kandidaten 
und ſolcher, die es werden wollen, war 
Legion. Unter ihnen befand ſich John 
G. Oglesby, der frühere Vizegouver— 
neur, der ſeine Kandidatur für das 
Gouverneursamt ankündigte. Gewin— 
nung der Fortſchrittler ohne Ver— 
ſchmelzung der beiden Parteien, die 
Notwendigkeit, der Partei friſches 
Blut zuzuführen, Berückſichtigung der 
jüngeren Elemente in der Partei— 
organiſation, die Lage im Staat, die 
Ausſichten der Fortſchrittspartei und 
ähnliche Fragen bildeten die Haupt— 
themata unter den Teilnehmern. 

Geißel! demokratiſche Verwaltung. 


Spruchmeiſter war Col. D. C. 
Smith von Normal. Die Hauptrede 
hielt George W. Wickerſham, Bundes— 
generalanwalt während der Amtszeit 
Präſident Tafts. Mit Stolz und 
Selbſtzufriedenheit wies er auf die 
Verdienſte und Leiſtungen der republi— 
taniſchen Partei hin und mit Entrü— 
ſtung auf die Fehler der demokratiſchen 
Verwaltung. in Scharfer Weife friti- 
firte er ihre Leifiungen. Das haupt: 
ſächlichſte Verſprechen der demokrati— 
ſchen Platform vom Jahr 1912 ſei 
das Verſprechen der Verringerung der 
Koſten der Lebenshaltung durch Her— 
abſetzung der Zölle, Abſchaffung der 
privaten Monopole, Beſteuerung der 
Einkommen der Reichen und Spar— 
ſamkeit bei der Verausgabung der 
Steuererträge geweſen. Die Folgen 
des neuen Zollgeſetzes im erſten Halb— 
jahr nach ſeinem Inkraftreten ſeien 
eine Zunahme der Einfuhr von Fabri— 
faten aus anderen Ländern, ein Rüd- 
gang der Fabrifate im Inland, ein 
Rüdgang in der Ausfuhr und eine be- 
trächt!iche Verringerung der Einnah- 
men aus den Einfuhrzöllen gemwefen. 


Ratarch, Afthma und 
Ohrenleiden 


m Galle Yhr an den unteren 
bmoptomen leidet, wendet Euch 
en einen Speraliſten der ſich 
blos mit dieſen Krankbeiten * 
faßt. 
Ohren⸗ Sals- 
Spextalift. 
17 Nabre an State Straße, 
Hnbe Hunderte von Patienten 
BE turirt folche, weiche von anderen 
N 2 Doftoren als unbei!bar erklärt 
ww » DD purden 
Verglei bt Euren 
m.t Folgenden Symptomen: 
Haben Sie Kopfichmerzen 
Haben Sie = Geruch vom Munde? 
Eind Sie beife 
Spuden Sie Ssteim? 
st Sore Nale verftopft? 
Schnarden Sie beim Schlafen? 
Schlucken Sie diden in, 
Haben Sie Kiteln im 9Halfe 
Niefen Sie oft? 
Iſt Ihre Naſe empfindlich? 
aben Sie Schmerzen im Kopfe? 
Sind Ihre Augen —— oder entzündet? 
Tränen Yhre Aug 
Wird hr Gehör” omwäder? 
Haben Sie Summen oder Klingen in den Obren? 
Haben Sie Obrenichniergen? 
Haben Sie KRinnen — den Obren? 
—— ſich o 


efu 3. iſt 
Bernacläffigen Sie es nicht, mich i aa 
Ich werde Sie aründlih unterfuhen und Ihne 
aud die Wahrheit fanen ob Sie heilbar find aber 
nit. Meine Breife für en find mäkta. 
Denn Sie nicht verlönlid tommen tönnen. 
ißreiben Sie um freien Rat. 


D. F.O. CARTER, 


Augen, Ohren, Na;e- uub Hald-Speyiatift, 
=. S. —*2* sw Chicago, Ill, 
don 


nn 


Buftand 


‚vom Halfe? 


äne. F * REN 


N ER 
ich Vereinger: 5 
N: rielle rTatiet 


9 
Bade ober mürben, nur 


teilmeife betrieben. Die Aufträge feien 
zurüdgegangen. Die Zahl der Ar- 
beitälofen nehme täglich zu. Suppen- 
fühen — ein Zeichen der bemofrati- 
Ihen Verwaltung — tauchten in * 
hen Städten wieder auf. 


Parieilojes Countytidet. 


Befürworter des Plans, ein partei- 
oje Zidet für den Countyrat und 
da3 Stadtgericht ind Feld zu ftellen, 
baden auf nädhjften Freitag Nachmittag 
eine Verfammlung nah dem Hotel 
Sherman einberufen. Unter denen, 
welche den Aufruf unterzeichnet haben, 
befinden fih Männer, melde die 
Hoffnung auf ein Gelingen des Plans 
bereit3 aufgegeben haben, aber bod) 
einen legten Verfuch maden wollen. 
Die treibende ‚Kraft in der Berwegung 
ift Frl. Jane Addams, 


— 1.4 


Bom Grundeigentumdmartt. 


Ein größeres Stüd Land in Ba Park 
fol in Bauftellen ausgelegt werden, 
Sojeph Winterbotham hat von Xohn 

M. Studebater und Lafayette Lamb | 

29.54 Ucres Land, in Ridgeland Upe., 

nördlih von Divifion Str, in Dat 

Park gelegen, käuflich erworben. Wie | 

e3 heißt wird er es in Bauftellen aus» 

legen und dann auf den Markt brin- 
gen. Welchen Preis er dafür bezahlte | 
ıjt nicht angegeben. 

Terner taufte Auffel D. Hill von 
Lewis Webjter Wices, Los Angeles, ; 
Kal,, dejfen Anteil an 122 Bauſtellen 
an der Weſtern Avbe., 5wifhen 121. 
Straße und 121. Place in Blue 3- 
land. Auch in diefem Falle fehlen über 
den bezahlten Preis alle Angaben. 

Das an der Norbimeitede von India— 
na Abe. und 31. Str. gelegene vier- 
ftödige Gebäude ift nebft dem Grund- 
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— R. die re 
bewilligt. 


Frau war allau lebensiuftig. 


Auch Chas. A. Wohlfahrt von den Ehefefleln 
befreit. — Anna Knapp bittet um richs 
terlihen Schuß für fih und ihre drei 
Kinder, —Schadenerfagflagen. 


Richter O’Connor bemilligte geitern 
dem Schriftfeger Georg: R. Toogood, 
einem bejahrten Manne, die Scheidung 
feiner Ehe mit Edna E. Toogood, geb. 
Eming, melde er am 21. Juli 1910 ge- 
heiratet batte, al3 er, wie Gefchrmorene 
im Jrrengeriht am 9, November jenes 
Jahres, denen er auf Beranlaffung der 
Frau vorgeführt murte, befunbeten, 
nicht im Vollbefig feines Verftandes 
war. Die Ausfagen eines der Zeugen 
lauteten mie folgt: Die Frau em- 
pfing im Tamilienheim Herren: 
befuh, verbot dem Gatten, der 
in der Küche faß, in das Wohnzim- 
‚ mer zu fommen,. wo bie Gäjte waren, 
| befehimpfte ihn und drohte, wie er bei 


ı feiner Vernehmung ausiagte, ihn aus 


dem TFenfter zu werfen. Häufig famen 


| die Beſucher auch, wenn er fich bereits 


| 


! 


ftüd, 22 bei 119 Fuß, von Alexander 


DW. Hannads Nahlak an John W. 
Mitchell verfauft worden. Jm unteren 
Stodwert befindet fich eine von dem 


| Tchneiden. 


ſchlafen gelegt hatte. Als er einſt mit 
einem Freunde Damenbrett fpielte, zer- 
 riß fie ihm die Hemdärmel. Wöchentlich 
blieb fie, zivei Monate lang, einmal 
über Nacht fort, bei ihrer yreundin 
Emma auf der Nordjeite, wie fie dem 
Gatten erklärte. Häufig erhielt fie von 
Männern auch FFernfprechanrufe, und 
dann verbot fie dem Gatten, zu ant- 
orten. m Herbit 1912 drohte die 
Yrau, dem Kläger da3 Herz audzu- 
Ein anderer Zeuge, welcher 
die Eheleute jchon bor ihrer Verheira- 


‚ tung fannte, fagte aus, daß er die Frau 
: häufig in einer Kneipe an der La Salle 


' Une. und Ontario Str., 


Käufer betriebene Wirtjchaft, während | 


die oberen Stodmwerte Wohnzmweden 
dienen. 

Das Apartmenthaus an der Süboft- 
ede von Leavitt und Cornelia Str. 
wurde nebjt dem Grundftüd, 49 bei | 


103 Fuß, zu ungenanntem Preife von | tenrichter um $25 geftraft, 


Barret Werler an Vetta Er verkauft. ı 
E83 laftet eine Hypothet von $26,450 | 
darauf, 

Louis Bernftein erftand von Louis 
Valensin das Apartmenthaus an der | 
Südoftede von Lerington Str. und ; 
Central Park Ave., nebjt dem 47 bei | 
125 Fuß mefjenden Grundftüd. Er 
übernimmt die darauf laftende HHypo= 
thef von $26,000. 

Eecil Diron hat von Louis ©. Ten- 
nen ein jechd Wohnungen enthaltendes 
Gebäude an ber South Park Xoe., 156 
Fuß füdlich von der 62. Straße gele⸗ 
gen, übernommen. Der Kaufpreis ſoll 
828,000 betragen haben. Eine Farm in 
Minneſota wurde mit in Zahlung ge— 
geben. 

Das Grundeigentum an der Nord— 
oſtecke von Irving Park Blod. und 
Humboldt Str., 75 bei 127 Fuß, iſt 
von Molly Grubman an Jakob Sa— 
muels verkauft worden. Ueber 
Preis ſind keine Angaben gemacht. 

Anna M. Baker erwarb von Alfred | 
Brand zu unbekanntem Preiſe ein an 
der Cedar Str., 
Str. und dem Late Shore Drive ge: 


den ! . 
| der Berbinbung 


| 


| 
| 


mit der eine 
Herberge und Weinzimmer in Verbin: 
bung ftanden, gefehen, daß fie aud 
einen Sunggefellen, der in der Nadı- 
barfchaft wohnte, haufig befucht habe. 
Sie Jet in der Wirtfchaft mit anderen 
weiblichen Gäften verhaftet, vom Sit- 
bei einer 
Nenverhandlung aber freigefprochen 
worden. Die Beliterin einer „Maffage- 
anftalt“ fagte aus, daß die Verklagte, 
die längere Zeit in der Anftalt gearbei- 
tet hatte, ihr häufig von ihrem Verkehr 
. mit Männern intime Mitteilungen ge- 
macht habe. rau Zoogood joll jung 


| und lebenaluftig fein; fie wohnt in ber 


| 


| 


Gegend der Indiana Ave, und 21. 
Straße. 

Der Baufchreiner John E. Sjoholm 
wurde durch den gleichen Richter von 
feiner Mamie gefchieden, feiner zweiten 
Frau, die er im Juli 1910 geheiratet 
hatte u. die ihn im Dezember 1911 ver 
ließ. Die Unglüdliche ift jet in einer 
Treiluftfolonie für Qungenleidende bei 
Ditawa. 3 jcheint, al3 ob die Frau 
nicht mit den erwachjenen Töchtern des 
Gatten audfommen tonnte. 

Zilden R. Huff hat feine Gattin 
Ylora, welche er am 23. Mai 1896 in 
Garmi, |l., geehelicht hatte, und die 
entjproffenen drei 
Kinder, von denen das ältejte jet Jieb- 
' zehn Jahre zählt, häufig fchmer miß- 


zwifchen der Rujh | handelt, weshalb Mutter und Kinder 


| Ti im März 1912 von ihm Iosjagten 


Iegenes, 291% bei 145 Fuß meffendes | * Richter Windes geſtern dem Ge— 


Grundſtück. 

Max Stepner“' hat ein an der Calu— 
met Ave., 224 Fuß ſüdlich von der 58. 
Straße gelegenes, 25 bei 178 Fuß meſ— 
ſendes Grundſtück für $10,750 an 
John M. Garvey verkauft. 

Das Grundſtück an der Südweſtecke 
von Douglas Boulevard und Central 
Park Avbe., 132 bei 150 Fuß, iſt nebſt 
den darauf befindlichen Verbeſſerun— 
gen von George Kanter an Abraham 
Roſenberg verkauft worden, welcher 
auch die darauf laſtende Hypothek von 
$7500 übernimmt. 

Robert B. Schweichler Hat das 
Grundftüd Nr. 1647—1649 N. Win- 


uch der rau um Löfung der Ehe ent: 
fprad. Die Familie wohnt an der 
Dalton Une, 

Dur Richter Windes wurde geftern 


| ber 438 Belden Ape. wohnende Ber: 


fäufer Charles U. Wohlfahrt von fei- 
ner Anna gejchieden, die er am 5. Mat 
1891 in der Stadt New Vork, Beider 
Heimat, geheiratet hatte und die ihn 
Thon, als fie no in Rhode Naland 
wohnten, verlaffen hatte, aus Heim- 
meh nach den Eltern. Mo fie jegt ift, 
meiß er nicht. Wohlfahrt wohnt feit 
einem Jahre in Chicago. 

Verſchoben wurde von dem Richter 


: der Urteilafpruc in der Scheidung3- 


heiter Ape., 45 bei 121 Fuß, nebjt dem ı 


darauf befindlichen vreiftödigen Ge- 


chäftsgebäude zu unbetanntem Breife | 


an Emanuel Herzog verfauft. Es iſt 
mit einer Hypothek von 810,000 be— 


laſtet. 


——:- —ñ — 
Reltquien gefährdet. 


Feuer in der 4. Presbyterianerkirche rich⸗ 
tete geſtern Abend 5500 Schaden an. 


Im Sitzungsſaal der 4. Prespter | 
tianerfiche cn Superior und Rufh 
Straße brad) geftern Abend Feuer aus, 
das die in Verbindung mit der 126. 
jährlichen Konferenz der Geiftlichen | 
der Presbpterianerfirhe dort beran- 
ftaltete Reliquienausſtellung gefähr- 
dete, aber gelüfcht wurde, ehe e3 mehr 
ala 3500 Schaden hatte anrichten kön= | 


nen 

Kohn Timothy Stone, der Seelfor- | 
ger der Gemeinde, rettete eigenhändig 
eine bon der Verwaltung des Trrauen- 
tempel3 der Kirche für die Austellung 
geliehene, aus 1000 von Mifftonaren 


‚in Yavan aefammelten Dpiumpfeiten | 


gegoffene Glode. Diefe Glode, die 
unbeſchädigt geblieben ift, mar einft 
bon Verehrerin der Frances Willard ge ; 
ſchenkt worden. 


Dietrichs⸗ —A 


In dieſer Woche findet in Dietrichs 
Slonzert- Pavillon eine Spezialitäten» 
Aufführung jtatt. Sämmtlihe Vorträge, 
fowohl Komödien wie Uuartetie und | 
Duette, find vollitändig neu und biöher 
in Chicago nicht achört worden. Her 
vorzuheben wäre die urdrollige Komödie 

„Der falſche Onkel“, eine luſtige Stu— 
dentengejchichte, welche das Publikum 
aufs Beſte amüſirt; ein Duett von Lud— 
wig und Fiſcher, betitelt, „Ant Stamm 
tijch“, ijt ein anderer großer Lacherfolg, 
dann da3 Quartett „Herrat3-Galopp“. 

reunde bon guten Gejang und von ge- 
Inden Beute n Humor find ei Kleben; 

ch'ſche Konzertlokal, we 
fühlen u 


Simmern einen q 


| 


flage von Antonia Boydel, 4249 
Emma Str., weil fein Beweis erbradt 
worden war, daß dem in Minneapolis 
mwohnenden Gatten, Yojeph, die Klage 
zugeftellt worden war. Bösmilliges 
Berlafjen ift ver Scheidungdgrund. 

Urtdur Knapp, ein Baueifenarbei- 
ter, verdient $30 bis $50 die Woche. 
Geftern Hat ihn feine Gattin, Anna 
mit Vornamen, im Kreisgericht auf be: 
dingte Scheidung verflagt und um ge- 
richtlichen Schut für fich und ihre drei 
‚ Kinder nahgefudht, da er fie bedroht, 
früher auch häufig mißhandelt haben 
fol. Das Paar hatte am 29. Ditober 
1895 geheiratet. 

In Böhmen war die Ehe von Anton 
und Marie VBondracet am 8. März 


; 1886 gefchloffen worden. Mit den brei 


Kindern war das Ehepaar audgeman= 
ı dert und hatte fich hier iedergelaffen. 
Am 31. Januar 1906 foll der Gatte 
feine Familie ohne Grund verlaffen 
und der Not preißgegeben haben. Die 
Yrau hat nunmehr auf Zöfung der 
Ehe angetragen. 

Sallie will von Wm. 9. Houff ge- 
fchieden fein; fie bat ihn am 28. De: 
zember 1903 in Wafbington, D. K., 
geheiratet. Das Paar fiedelte nach 
Chicago über und wohnte 1420 Weit 
Dan Buren Straße. Von dort ver: 
Ihwand der Mann angeblih am 4. 
Sanuar 1911 und ift feither jpurlos 
verſchwunden geblieben. Die Frau 
und die beiden Kinder blieben in Not 
| zurüd. Frau Houff Hat geftern bie 
| Scheidungsflage anhängig gemadht. 


ordern Schadenerſatz. 

Charles 8. Mehren und Lena Kries 
haben geitern die City Railmay Co., 
erſterer im Kreis⸗, letztere imSuperior- 
| gericht, auf $10,000 und $1000 Erfaß 
für Verlegungen bei Unfällen verklagt; 
rau Krieg ragen an der Ban 
Buren und La 
die Chicago 


2— 
am Montag zu el 
niedrigen Preiſen. 
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Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Goodrich geitern auf $10,000 Schmers 
zensgeld geklagt. 

Helene Murphy hat zeftern als Ders 
mwalterin de3 Nachlajfes von Ann 
Kelen Philipp Griffin auf $1500 
Schadenerfag verklagt; der Grund 
wirb nicht angegeben. 


Kanfte die Kate im Sad, 


Saat Rofenberg hatte am 8. Dftos 
ber 1912 von Rubin Stolnit die Wa- 
genfchmiede 1312 W. Ban Buren Str. 
um $300 erworben, nachdem. ihm 
angeblid verfihert morben imar, 
daß er auh den Beitanb bei 
gleichen Geſchäfts von Stolniks 
Sohn Edward, der das Geſchäft 
einſtelle, erhalten werde, und die 
Werkſtatt von Skolnid zu $20 den 
Monat auf zwei Jahre gepachtet. 
Kaum war er im Betrieb, als Edward 
erklärte, er habe nichts verkauft, auch 
meldeten ſich angeblich des letzteren 
Gläubiger und ſchließlich ſoll ein Ge— 
heimpoliziſt einen Ablieferungswagen, 
den Roſenberg als aus Edwards ehe— 
maligem Beſitz ſtammend bezeichnete, 
für geſtohlen erklärt, und der alte 
Skolnik ſich darum befragt, den An—⸗ 
gaben des Klägers zu Folge, erboten 
haben, den Wagen um $10 zu faufen 
und fortzufchaffen. Rojenberg wollte 
nun bon dem ganzen Handel nicht 
mehr milfen und verflagte Erward 
Stolnit auf Rüdzahlung der Kauf: 
fumme. Die Verhandlung des Tyalles 
wurde geftern vor Richter YFoell begon= 
nen. Obige Angaben entjtammen der 
Klageſchrift. 

— — —— 


Jubilaͤumsgabe. 


Anläßlich der Vollendung des 125. 
Jahres ſeines Beſtehens hat das „Me— 
thodiſt Boot Concern“, das älteſte 
Verlagshaus in Amerita, jedem feiner 
1000 XUngeftellten eine Lebensverfice- 
rung3polize zum Betrage einesyahress 
aehalts zum Geihent aemadt. Der 
Gefammtbetrag beläuft fih auf mehr 
ala $1,000,000. 


Riverview Part, 


„Ihe War of the Worlds”, die neue 
Mufion im Rivervieiv Barf, bewährt ſich 
als das großartigſte Schauſtück, das je⸗ 
mals in dieſem Park gezeigt wurde. Es 
ae die Möglichkeiten eines Kries 

der Zufunft, eine Schlacht zmiichen 
Buftichiffen am Horizont umd amijchen 
Banzerjchiffen auf der Eee, umd die Zera 
ſtörung New Yorks durch eine Feuerss 
brunſt. Der „Jack Rabbit“ iſt der 
längſte und ſchnete Coaſter, der je ge⸗ 
baut wurde; auch der teuerſte, denn ſein 
Bau ioſtele über eine Viertelmillion. 
Dieſe Schnellfahranlage wird jetzt ſchon 
derart benutzt, daß ſie ſich ſchon vor 
Schluß der Saiſon bezahlt haben wird. 
Der Umkreis it über eine Meile lang, 
die mit dem Fahrzeug in drei Minutes 
zurüdgelegt wird. Andere erfolgreiche 
Sehenswitrdigfeiten find: „DaB Einten 
der „Titanic“, „Derbn“, „Velvet Cons 
ſter“, „Ihoufand Nelands“ , „Merry 
Ann“, „Ehutes”, „Shooting the Ras 
pids“, „Srenhound“, „Bee —A 
„Merrh-gosround“, „Sea Coms“, eine 
bierbeinige Frau, ein Rielenfiih, „Od 
Time Minitrel-Shoiw“. Das Kafino bat 
fich al3 angenehmes Speijelofal eriviejen, 
Konzerte guter Mufiffanellen unterhals 
ten die DVefucher im fachttigen Baumges 
bege. Das „Cabaret in the Woods“ ilt 
die amifanteite Vergnügungs⸗Garten⸗ 
laube, die in der Welt zu finden iſt. 
Tänzern währt der Palliaal unbändi⸗ 
ges Vergnügen. Eintritt zum Vark iſt 
Frauen und Kindern an Wochentagen 
unentgeltlich qeitattet. Ein Kongert der 
Tereiniaten Männerdhöre findet inorgen 
jtatt. Zur den Liederfpenden zählen atvet 
deutiche Lieder: „Im Wald“ und „Bur⸗ 
ichenabfehied“, und zwei engliſche: „My 
Sid Fentudy Home“ und „Dirie“. 


— —— 
Nelie Houſe. 


Das Konzertprogramm im Relic Houfe 
für heute und morgen * — 
Hands acroß the Sen“, Marih von 
Soufa; „Mein Traum“, Walzer bon 
Waldteufel; Lied, neiungen bon Herrn 
Machtel; uperture au „Morgen, Mittag 
md Abend“ von Suppe; Auswahl aus 
„Sweethearts’ von Herbert; „Nünftlers 
leben“, * von Strauß; Lied, geſun⸗ 
en bon Herrn Wachtel, € „S 
Epangieb Bun‘ von F. ©. Het. 


Bilmays 6a Ye ale gefet Die ie „gonuiagpon« 
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Kauft bei Krumms und jpart Geld! | 
Bargains für Montag, den 1. Juni 1914 | 


Haupt:Floor 
100 Did. geiticte Kiffen-Bezüge 2 
—trtra groß—35c Wwt.; zu... 4. 
2 Paar an einen Kunden, 
2 Ballen weich Finiſh gebleichten 73 
Musin—Hd. breit—10c nt.;Wd. dAC 
(20 YdE. an jeden Kunden). 


Kleider-Ratine, nett geitreift und n3 
gemuftert—reg. 19 mwt.— Yard JAC 


Nahtlofe Damen-Strümpfe— 7 

eht Ihwarz—10c wt.— Baar zu SC 

Kinder⸗Kleider, weiß geſtickt — 

reg. 79e wert; zu 

Kimono-Schürzen für Damen—volle 
Größe, beiter PVercal—es jind 33 
50c Werte — zu c 
Blaue Gingham-Arbeitshemden 39 
f. Männer—reg. 50c wt.— zu c 
3efnöpf. Orfords u. Sandalen mit 2 
Riemen—für Damen— Pat. 1 4 8 
Leder od. Gunmetal, 82 wt.... L. 
Bargains im Baſement 

J Faney glaſirte Spucknäpfe, in dunfel- 
grünen und braunen Farben — 
ſpeziell zu 
„Maſter“ Toilet Papier, feine Qualität, 

J 7 Oz.Rolle — regulär Sc — 

J ſpeziell 4 Rollen für 

IStück Pantry Set, braun lackirt, 50 
Pf. Mehlbüchſe Nr. 15 Brot— 
faiten u. Zuderbüdhjje, $2 mwt., 1.1 9 


Bargains auf dem 2. Zloor 
5—4 Tafel-Deltuh in allen 12: 
Farben; reg. 22c wert — die Dd. 20 
Bargains im Grocery⸗Dept. 
Kitchen Klenzer, 2 Büchien für...10c P 
American Family Seife, 10 St. 39c | 
Tels Naptha Seife, 5 Stüde für 19c 
Mrislens White Linen Seife 
—8 Stüde für 
Borar Seife Chips, 3 Pfd. für 10c } 
4, Gallone Krug Bluing, jpeziell Be 
4 Gallone Amonia, jpeziell 
Sniders Catfup, große Flafche zu 16c 
Campbell Suppen, 3 Bücdjen für 25c 
Bet, Pearl od. Carnation Milch, 
3 Büchjen für nur 25: 
Corn, Erbien od. Tomaten— 
foltide verpadt, 3 Büchien für... 
Weihe Kirichen, Birnen oder 
Pfirfihe, 3 Büchien für 
Fancy Santa Clara Pflaumen, 
ipeziell 3 Pfd. für 
Reis, ertra fancy Köpfe—ipe= 
ziel 3 Pd. für 
Zleifdiwaaren = Spezialitäten 
Porf Chops, das Pfund zu... 
Leaf Lard, das Pfund zu 9%c 
Spareribs, das Pfund zu...... 104c 
Chud Roaits, das Pfund zu...12%c 
Pot Roait, das Pfund zu 


Extra jpeziel für Samstag, den 6. Jumi: 
Nur von 8.30 Vormittags bis 5,30 Nachmittags 
20c wert Waaren für nur öc 


Stüd Light Houfe Seife 


Stüd Milady Toiletten-Ceife...... 


PBadet Ligbthoufe Powder 
Büchfe Lighthoufe Cleaner 


Telegrapfische Depefchen., | 


" @eliehett von der “Ansociated Press’' 


Bom Bafeballfelde, 
Geftrige Spiele: 

„National League“ — Pittsburg 2, 
Cincinnati 3; Brooklyn 0, New York 
1; Philadelphia 3, Bojton 1. 

„American League” — New Hort 
2—0, Philadelphia 6—6; Bojton 0, 
Waſhington 1. 

„Federal League“ — Chicago-In— 
dianapolis verregnet; Gt. Louis 5, 
Kanjas Eity O; Buffalo 5, Brooklyn 
1; Baltimore 5, Pittsburg 7. 


Bisheriger Stand dıejer Kigen: 
AmericanLeague. 


Waſhington 

Philadelphia ................ 

Detroit —................22 

Et. Louis..............0 

Diew Vort ................···· 15 

Wofton .P.................. 15 

(hicage .ooucsanesasermennc.1d 

Gleveland oosonsnnnunnurnen.LTLZ2 
Rational keague, 

Gew. Berl. 

Pittsburg 2 11 

New Yorl 

Gincinnati 

Brootlyn 

St. Louis.... 

Philadelphia 

Chicago .. 


Verl. 
Baltimore 9 
Ghicaso 16 
Ct, Louis 18 
Buffalo 15 
India napolis ............... 16 
15 
19 


18 


Broollyn 
Kanſas C 
Pittlsburg 
Heutige Spiele. 

„National League” — St. Louis in 
Chicago; incinnati in Pittöburg; 
New York in Brooklyn; Bojton in Phi- 
ladelphia. 

„American League“ — Chicago in 
Cleveland; Philadelphia in New York; 
MWafhington in Bolton; Detroit in St. 
Louis, 

„Federal League” — Nndianapolis 
in Chicago; Kanjas Eity in St. Louis; 
Brooklyn in Buffalo; Pittsburg im 
Baltimore. 


Telegraphiche Nolizen. 


Enland. 


Schwere Lavaausbrüche 
„ſchlafenden“ 


Vulkans Katmai 
Alaska geſtern. 


— P. J. Lucey, Streator, iſt Präſi— 
dent des Ordens der Elks von Illinois 
und Oſt St. Louis Vorort geworden. 

— 832,000, 000, doppelt ſo groß wie 
die Beſtände, ſind die Schulden der 
banterotten Getreivemafler Gray & 
Sturgis in Bofton, 

— Wegen Teilnahme an der Ermot- 
dung der Kaufleute Hillpot und Kibbe 
in Olobe, Ar., wurde dort gejtern ber 
ehemalige Soldat Stewart gehängt. 

— Bunbdestreisrichter Gray, Balti- 
more, bat wegen feines Alter, 74 
Jahre, fein Amt niedergelegt. Er 
nahm an allen Prozejfen ver Regie: 
rung gegen die Steintohlenbahnen teil. 

— Der, tie gemeldet, abermals zum 
Tode im elektriſchen Stuhl verurteilte 
New Yorker Polizeileutnant Charles 
Beder ift nach der Abteilung für zum 
Fode Verurteilte im Zudthaufe Sing 
Sina zurüdgebradht worden. 

— Aus der Rodefellerfchen Stiftung 
für Erziehungsmwefen find heuer $1,- 
400,000 Univerfitäten und anderen 
höheren Zehranftalten und zur Yörde- 
zung bes Unterricht3 in der Landiirt- 
haft amgemiefen tmorben, dabon 
$500,000 für die Abteilung der Heil- 
funde der Univerfität Yale und $250,- 
000 der technifhen Hohihule in Ho- 
boten, NR. 3. 


des 
in 


_—— 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird Wildunger Mineralwasser 

(Helenen- und -Victor) empfohlen. 
Zirkulare durch General- Agenten 

c. von der Bruck, 61 Park Place, NewYork. 


Stets Vorrath von frischer Füllung. 


_Lobnauszablung bemillige 


wert 
[ 20c 
) J 


............ 2, J 


) alle für 
—* 


50 


— 332 Zahlungseinſtellungen dieſe 


Woche, 223 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Um 3200,000 ſollen Eugen Op— 
penheim und Howard Rogers die Erſte 
Nationalbank in Amſterdam, N. J., 
betrogen haben; ſie wurden verhaftet. 

— Das reihe Ehepaar Um. E. 
Carter wurde in Philadelphia gejtern 
geichieden. Die Frau und ihre beiden 
Kinder wurden beim Untergang des 
„Zitanic“ gerettet. 

— Treigefprocen wurde in Probi- 
dence, R. %., der Student Omen nes 
aus Lake Foreit, JU., von der Schuld 
am Tode des Knaben Lanchette unter 
ones’ Kraftivagen, i 

— Ein Förderforb jo geitern 
Abend in Tamaqua, Ba., über di: Ein- 
jteigftelle der Zeche Maryd hinaus und 
Ihlug um; jfieben der acht Inſaſſen 
ftürzten 700 Fuß tief in ven Schacht 
zurüd und fünf wurden zerfchmettert, 
zwei tötlich verlegt, der achte jprang 
por dem Umjchlagen ded Korbes ber- 
aus und zerichlug fih den Kopf an 
einem Balken. 


— Dr. ®. T. Elam, welcher den 
Chicagoer Abonnentenſammler W. 
Putnam Cramer in einem Hotelzimmer 
in Kanſas City, Mo. am 18. Novem— 
ber erſchoſſen hatte, weil dieſer mit 
Frau Elam ein Verhältniß unterhielt, 
wurde geſtern freigeſprochen, auf das 
Zeugniß der Frau Elam hin. Die 
Eheleute haben ſich verſöhnt; Frau 
Cramer fiel vor Aufregung in Ohn— 
macht. 

— Aus St. Michael, Alaska, iſt ſo— 
eben die Nachricht eingetroffen, daß der 
Dampfer „Karluk“, Flaggenſchiff der 
Kanadiſchen Regierungsexpedition nach 
dem Polarkreiſe, am 16. Januar bei 
der Inſel Herald, nordöſtlich von Si— 
birien, im Eiſe zermalmt, die geſammte 
Mannſchaft, 19 Weiße und 5Eskimos, 
aber gerettet wurde und jetzt auf der 
Inſel Wrangel iſt. Der Kapitän kam 
über das Eis nach Nordkap, Sibirien. 


⸗ 


Ausland. 


— Der neue Cunarder „Aquitania“ 
trat heute von Liverpool ſeine Jung— 
fernreiſe nach New York an. 


— Peter Paul von Mauſer, der 
Erfinder des nach ihm benannten Ge— 
wehrs, iſt, 76 Jahre alt, in Stuttgart 
geſtorben. 


Lokalberich 


—— — — — — — 


Hoffte vergeblich. 


Da der erſehnte Verſöhnungsbrief nicht 
eintraf, erſchoß ſich Maximilian Römer. 


Nachdem ihm geſtern der Briefträ— 
ger einen Brief abgeliefert hatte, der 
die Nachricht enthielt, daß feine Gat- 
tin eine Sceidungsflage gegen ihn 
eingereicht hatte, begab ih Marimilian 
Roemer auf fein Zimmer in dem Haufe 
Nr. 5509 Indiana Ave. und jagte fich 
eine Kugel in den Kopf. Er wurde zwei 
Stunden jpäter von feiner MWirtin 
tot aufgefunden. Wie lettere ausfagte, 
hatte Roemer bis zur legten Minute 
gehofft, daß jich der Streit zmifchen 
ihm und feiner Gattin fhlichten Iafien 
merde, und hatte gejtern einen Brief 
erwartet, der ihm die Nachricht brin- 
gen follte, daß er nach Cleveland zu- 
rüdfehren möge, und alles wieder qut 
fei. Statt defjen fam der verhängniß- 
bolle Brief, welcher Roemer zu der Ver- 
zweiflungstat trieb. 


Neuer Kohlengräberftreif, 


Charlejton, W. Ba., 30. Mai. Heute 
wurden die 12,000 Kohlengräber 
im Coal- und Kanamhafluß-, Baint- 
und Cabin Ereet Gebiet angemiejen, 
am Montag die Arbeit einzuftellen, bis 
die Bergmwerkäbefiger die Einziehung 
der Gemerfjchaftöbeiträge bei - der 


wir IR 


Richter Berilen weift fenfationd- 
hajchende Angriffe zurüd, 


Beller als ihr Auf, 


Kritifirem ift leicht, beffer machen fchwer, 
— Ein berühmter Derteidiger vor dem 
Dilemma.—Labori und die „Würde des’ 
Gerichts‘, 


Sn der vergangenen Woche haben 
zwer befannte Juriiten bier jehr ab— 
Iprechende Urteile über das amerikani— 
Ihe Strafrechtsmwejen aefällt. Den er 
ten Schuß feuerte der frühere Stadi= 


richter Mefenzie Eleland während der | 


in diejer Wocye hier angehaltenen Ge- 
neraljgnode .der presbyterianiichen 
Gemeinden ab, als er gelegentlich der 
Beratungen über die Stellung der 
Presbpterianer zur Todesftrafe kurz 
und bündig erklärte, daß unfereStraf- 
techtspflege von U bis 3 ein riejiger 
Fehlſchlag ei. Ihm folgte, wie berich- 
tet, vorgeitern der tanadijche Richter 
William Riddell, der vor den Mitglie- 
dern ber linoifer Adpofatenfammer 
im La Galle Hotel intereffante Ber- 
gleiche zwifchen fanadifcher und ameri- 
fanijcher Rechtspflege zum Nachteil 
der legteren anjtellte und die VBerhand- 
lungspraris wie die feiner Anficht nad) 
teils übertrieben betonte, teils nicht ge= 
nügend gewahrte „Würde“ amerifani: 
ſcher Tribunale geißelte. 

Da es erfahrungsgemäß von höch— 
ſter Wichtigkeit für ein Volk iſt, daß 


ſein Vertrauen in die Zuverläſſigkeit 


der Rechtspflege und die Unantaſtbar— 


keit der Richter nicht ohne zwingende 


Gründe untergraben wird, und um 
einem amerikaniſchen Richter Gelegen— 
heit zu geben, auf die Kritik ſeiner 
Kollegen zu antworten, erſuchte ein 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ Rich— 


n* 


ter Kerjten vom Kriminalgericht, feine | 


Anfichten über amerifanifche Straf: 
juftiz außzufprechen. 


Nichts vollfommen, 


„Ich will von vornherein einräus- 
men,“ begann der befannte deutch- 
amerifanifche Jurift, „daß unfere 
Strafrehtöpflege und GStrafpollitred- 
ung nicht vollftommen ift. Nur 
Narr könnte das behaupten, aber gibt 
es vielleicht ein Kulturland, in dem die 
Rechtöpflege feine Mängel aufmweijt? 


Sch will Hier nur von der Strafrecht3= | 
pflege jprechen, foweit eine zwanziajäh: | 


tige Erfahrung als Polizeirichter im 
Chicago Ave.-Polizeigericht und mehr- 
jährige Tätigkeit al3 Richter des Kri- 
minalgericht3 mir geftatten, eine eigene 
Meinung über diefen Ziveig derRecht3- 
pflege zu haben. 


haben die Herren Kritifer vielleicht 


Thon einen fonfreten Erfaß für das | 
jet geltende Syitem gefunden? Lafjen | 


Sie mid ein Beispiel 
Praris erzählen. Ein 
Verteidiger von nationalent Ruf be- 


au meiner 


fucdhte.mich vor einiger Zeit und fagte | 


mir unummunden in’3 Geficht, dak 
er lieber ungern, als Richter 


bringen fönnen, einen Angeklagten, 


dejjen gejegmwidrige Tat vielleicht nur | 


das Rejultat der Vererbung oder mis 
driger Berhältnifje jei, in’3 Gefäng- 
niß oder gar auf das Schaffot zu jchi- 
den. Als ich aber meinem Freunde 
borjtellte, was er tun würde, fall3 fein 
einziger Sohn in der Blüte jeiner‘ahre 


bon einem berufsmäßigen Straßen: | 


räuber niedergefchojjen würde, fiel er 
mir jchnell in’3 Wort: Nicht meiter, 
in diefem Falle wüßte ich nicht, mas 
ih tun würde! Allgemeines, abftraf- 
tes Mitgefühl mit dem Schmwerverbre- 
her verjagt jtet3, wenn man deſſen 
Vergehen am eigenen Leibe empfindet. 
Das Problem des Derbrecens, 


„Mißveritehen Sie mich nicht,“ fuhr 
der Richter fort, „ich befürmworte huma-= 
nitäres Vorgehen Gejetesübertretern 
gegenüber wenn immer möglich, aber 


borläufig lebt der Menſch noch nicht, | 
der zu jagen weiß, was wir an die 


Stelle unjerer überlieferten Strafen 
jegen jollen. In den Iebten 
Sahrzehnten haben Moralphilo- 
ſophen, Anthropologen, Aerzte, 
Richter, Gefängnißleiter, 
und Soziologen die Urſachen des Ver— 
brechens geſucht, 
über ihre Tätigkeit füllt Bibliotheken. 
Ich weiß aus meiner richterlichen Er— 
fahrung, daß in vielen Fällen angebo— 
rene Schwächen anatomiſcher und 
phyſiologiſcher Art, durch Unfälle her— 
beigeführte Erſchütterungen des Ner— 
venſyſtems, wirtſchaftliche Notlage, 
ſchlechte Geſellſchaft und Lektüre, Al— 
koholismus, kurz die ganze „Umwelt“ 
eines Menſchen in hundertfältiger 
Form verbrecheriſche Neigungen aus— 
löſen. Es gibt hervorragend urteils— 
fähige Männer der Wiſſenſchaft, die, 
wie Ihnen bekannt iſt, überhaupt die 
menſchliche Willensfreiheit und Ver— 
antwortlichkeit ins Reich der Fabel 
weiſen, aber was hilft uns das alles 
fürs praktiſche Leben und die Behand— 
lung der konkreten Fälle, die der 
Strafrichter jeden Tag entſcheiden 
muß? 
Zweck der Strafe. 


„Die bisher geltende Strafrechts— 


theorie verlangt, daß die Strafe zu= | 


rächjt die öffentliche Sühne für die 
Gejegesverlegung darftelle, daß fie fer- 
ner zu bejjern verfuche und, endlich, 
zum Schuß der Gefellihaft abjchre- 
dend mirfe. ft das nun alles Unsinn? 
Glauben Sie mir, ich habe Fälle erlebt, 
in denen beftialifehe Mörder vor Freu: 
de bohaufjaucdhzten, als fie am Gal- 
gen vorbeifchlüpften und mir offen er- 
Härten, daß fie fich aus lebenslängli- 
her Haft nicht das geringfte machten. 
Das führt mich auf den heigumfiritte- 
nen Boden des Kampfes für und mwi- 


„bet Die Sobesftrafe. auf.ben ic nür 
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ein ! 


Unfer Strafrecht3= | 
Igitem ift ein riefiger Fehlichlag!? Sa, | 


befreundeter | 


fein | 
mollte. Er würde es nicht über’3 Herz | 


Geijtliche | 


und die Literatur | 
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und die anderen großen europäiſcher 
Kulturländer, wie Deutſchland und 
England, halten daran feſt. Ich will 
Niemandem in ſeinen Anſichten über 
dieſe Frage zu nahe treten, aber meiner 
Erfahrung nach gibt es leider vertierte 
Menfchen, vor deren Mord» und 
Schändungsfucht die Gefellihaft am 
ficherften ift, menn die Todesſtrafe 
vollſtreckt wird. 

„Nein, die Behauptung, daß unſere 
Strafrechtspflege ein rieſiger Fehl⸗ 
ſchlag ſei, iſt zwar Sphärenmuſik in 
den Ohren vieler gutmeinender Welt⸗ 
verbeſſerer, die allerlei Patentgeſetze 
für die Leiden der Menſchheit und der 
Geſellſchaft fix und fertig in der Ta— 

ſche tragen, aber ernſt zu nehmen iſt 
ſie nicht. Ich wollte, man könnte ein— 
| mal die Probe aufs Exempel machen 
und nur einen Tag lang Polizei und 
Strafgefeßbud aufheben. Die Herren 
Krititer würden ihr blaues Wunder 
erleben! 


Xene Wege. 


„Sch will den Kritifern, fofern fie 
cuf der Erde bleiben und nicht in den 
Molten wandeln, das Zugeltändnik 
machen, daß ihre unabläffige Kritik 
unferer Rechtspflege auch gute Früchte 
zeitigt. Die Einführung der bedingten 
Verurteilung 3. B. (Probation, Pato- 
lirung) ift ein gewaltiger Fortjchritt 
und wird, wo e& irgend angeht, von 
allen Richtern in jegensreichiter Weile 
angewandt, obwohl gerade die als An 
äger auftretenden Perfonen Häufig 
durchaus auf der Verurteilung eines 
zum erften Mal Angeklagten beftehen. 
Hunderte von Fällen kenne ich, in de- 
nen die bedingte Verurteilung ein 
Menfhenkind wieder auf den rechten 
Weg brachte und der Gejellichaft ein 
zum Rechttun neu angefporntes Mit: 
' glied zurüdgab. Auch die mit den Kin 
dergerichten in einzelnen Städten ver- 
fnüpften pfochologifchen Laboratorien, 
| in denen der körperliche, geiftige und 

moralifhe Entmwidelungsfampf Tittlic) 
| gefährbeter oder verwahrlofler Kinder 
unterfucht wird, find ein Schritt auf 
der rechten Bahn. Alle diefe neuen 
deen follten praftifch erprobt werben. 


Der öffentliche Derteidiger., 


„sn Kalifornien hat man verfuds: 
meife die Stellung des öffentlichen Ver- 
teidiger3 gejchaffen, der genau mie der 
Staatsanwalt, vom County bezahlt 
wird und allen Mittellofen in Zivil- 
und Gtraflachen, mit der. Autorität 
des Staates bekleidet, zur Seite jteht. 
Das ijt meiner Anficht nach eine wicy- 
tige Neuerung, denn fie bejeitigt bie 
' Mängel des bisherigen Armenanmwalt- 
ı Inftem3. indem der Richter nicht mehr 
gezwungen ift, die Verteidigung armer 
Teufel widermilligen Anmälten anzu 
bertrauen, die nur allzu häufig in fol- 
chen Fällen fozufagen mit halber Kraft 
arbeiten, 

„Meberhaupt ftehe ich grundfählic 
allen Bewegungen jympathijch gegen=- 
über, die auf Grund neuer und tieferer 
Einfiht in die fozialen Bedingungen 
des Merbrecheng pofitive Vorfchläge 
zur Strafrehtsreform machen.“ 

£aboris Entjeten, 

Am weiteren Verlauf des Gefpräds 
fam Richter Kerften jodann auf die 
„Würbe des Gerichts“ zu jprechen, die 
nah Ansicht des fanadijchen Richters 
| Riddell manchmal im Webermaß und 
| ofi überhaupt nicht in amerikanischen 
| Gerichtsjälen zu finden fein joll, 
| „Das ijt eine oft gehörte Rüge”, 
ı meinte Richter Kerften lächelnd, „aber 
ı ijt jie berechtigt? Warum joll ein 
ı Richter nicht zum Angeklagten wie ein 
| Menih zum Menjchen fprechen? Ber- 
ı gibt er dadurch feiner Würde etwas? 
‚Sch habe mehrfach von ausländijchen 
| Surilten Bejuch gehabt, jo 3. 2. aud) 

bon dem aus dem Zolaprozeh befann= 
‚ten berühmten franzöfifchen Anwalt 
| Zabori, der mit Weib und Kind in 
meinen Gerihtsfaal fam, um ameri— 
| fanifche Gerichtspraris an der Quelle 
| tennen zu lernen. Er jaß neben mir 
\ auf der Richterbant und konnte fi 
| gar nicht genug darüber wundern, daß 
ı ich ohne viel Yeierlichkeit und Formel- 
| fram mit den Angeklagten verhandelte, 
Als ich aber während einer Paufe in 
ı der Verhandlung fogar einem Zei- 
tungsberichterftatter eine erbetene Auf- 
| Härung gab, fiel Zabori faft ven jei- 
nem Stuhl vnr Staunen. „Sie jpre- 
ı hen zu Berichterftattern?” meinte er, 
„Ja, warum nicht?“, antwortete ich. 
Nachdenklich wiederholte er nach einer 
Weile: „Ja, warum auch eigentlich 
nicht? In Frankreich tun wir das 
zwar nicht, aber was könnte es ſchaden, 
wenn wir's täten?“ 

„Um gerecht zu ſein, darf man auch 
nicht vergeſſen, daß viele europäiſche 
Kollegen, die unſer amerikaniſches Ge— 


Keuchhuſten— 
Epidemie 


Nehmt Euch die Warnung der Geſund— 
| heitsbehörde gegen Keuchhuften zu Herzen, 
' eine Kranfbett, welche in ihrer gegenwär- 
| tigen Form ebenjo tötlich ift wie Diphterie. 
| Set Eure Kinder feiner Gefahr aus. 

ederzeit, jeden eigzelnen Tag, fünnen die- 
jelben eine Baczillen Kolonie einatmen. 
Die Kleinen fommen in enge Berührung 
oder ringen mit anderen, von allen Teilen 
der Stadt. Sorgt für Eurer Kinder 
Sicherheit dadurd, dak Ahr gebraucht 
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Eure größte Gefahr liegt in der vermeintlichen 
Sicherheit, weldhe Euch der Gebrauch von Peroride 
und anderen wertlofen Gurgelmitteln gibt. Diefe 

! Mittel reizen dur die Schleimhäute, . fie 
die Zerftörungsfraft der Baczillen nur um fo fidyerer 
und tötliher maden. Das ftarfe Baczillen- Zer- 
ftörungsmittel Benetol gibt Euch ſo aut wie abfo- 
Iute Sicherheit. Die Regierung der Ber. Staaten 

‚ in Bulletin 82, Seiten 38, 39, 65 und 67, zeigt, 

‚ daß alle bisher von den Wamilien gebrauchten 
Guraelmittel wertlos find ‚ale Baczillenzerftörer, 
aber da& das giftfreie Benetol diefe Kraft in hohem 
Make befitt, und dabei ebenfo ungefährlih im 
Gebrauch ift wie Zafelfal;. Hütet Eud. Yaht 
Eure Kinder mit Benetol gurgeln, und gebraucht 


es auch ſelbſt. 
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den." Anellngen, mie eher 


Richt als Schatten i 

pflege fehen und und manches nadhge- 
abmt haben. Die Jugendgerichte, I 

dingte Verurteilung, probemeife Ent- 
laffung Berurteilter u. f. w., find vor- 
bildlich für die ganze Welt geworben. 
Von mehr cola einem urteilsfähigen 
europäiichen Krititer ift anerkannt 
worden, daß zwar im allgemeinen in 


, europäifchen Gerichtshöfen mehr äußer- 


liche Würde herrfchen. mag, daß aber 
der ameritanifche Durhfchnittsrichter 
menjchlich zugänglicher ift und dem 
Boltzempfinden näher fteht ala fein 
europäifcher Kollege. Ich perfönlic 
danfe mwenigftend für gepuderte Per 
rüden und andere Attribute richter- 
licher Würde und das berühmte „Pa- 
thos der Diftanz“ vieler europäijcher 
Richter im Verkehr mit Angeklagten. 


Juries und Derfcleppung. 


„Es ift gewiß nicht zu leugnen, daß 
die Verhandlung vieler Straffälle un- 
gebührlih lange Zeit in Anfprud 
nimmt. ber hört man nicht diefelbe 
Klage auch aus allen anderen Kultur- 
ländern? 


„Und mas den Vorwurf betrifft, 
daß amerifanifche Richter oft eine 
fächerlihe Rolle in  fenfationellen 
Strafprozeffen [pielen jollen, jo ijt 
darüber mancherlei zu Tagen. 

„Es wird von unverftändigen Leu- 
ien, die weder den Geift noch den Zweck 
vieler unferer Einrichtungen erfaßt 
haben, oft über Verfchleppung und 
lächerliche Haltung der Richter geklagt, 
wenn er in Wahrheit beftrebt ijt, da= 
rauf zu achten, daß auch dem im Zudt- 
haus ergrauten Verbrecher jein Recht, 
und nichts als fein Recht werde. Ein 
fanadifcher Richter, der in meinem 
Gerichtsfaal dem Kreugpverhör zuhörte, 
dem fich zu Gefchworenendienjten Vor- 
geladene feitens der Verteidigung und 
Staatsanmwaltfchaft unterwerfen müf- 
fen, meinte fopfichüttelnd: „Bei ung in 
Kanada nimmt es vielleicht nicht mehr 
ala 10—15 Minuten in Anfprucdh, die 
Gefchtworenenbant zu füllen. Bei uns 
wird nur ganz im Allgemeinen ge= 
fragt, ob irgendmwelde Einwände ge- 
gen die 12 Mann geltend gemacht 
werden. Wenn nicht, tft die Jury be- 
flimmt. Und zwar vom Richter, mit 
großer Promptheit.”“ Als ich ihm 
fagte, daß es in Mordprogefien hierzu- 
lande jchon vier Wochen gedauert hat, 
bis eine Jury erwählt war, war er 
böchlichft erjtaunt. Gibt aber nicht in 
Tolchen Fällen unfer allerdings zeitrau- 
bendes Berfahren eine größere Rechts- 
garantie? 

„Nein, unfere Kritifer gehen zu meit. 
Bei Bantetten und ähnlichen Anläffen 
bietet Jich oft eine jchöne Gelegenheit, 
in den Ruf eines fortjchrittlichen Ge- 
nie8 zu fommen, wenn man, [cheinbar 
aus eigener Erfahrung geichöpfte, ful- 
minanteBerdammungßurteile über un 
finjteren Miitelalter ftammendesStraf- 
fer angeblich total verrottetes, au3 dem 
rechtsfyftem vom Stapel läßt. 

„sh jehe mit Elaren Augen . bie 
Mängel unferer Rechtspflege. Denten 
Sie gerade in diefen Tagen an Göthes 
Wort von den Rechten und Gefeten, 
die jich wie eine ewige Krankheit fort- 
erben, während niemand nah dem 
Recht fragt, das mit uns geboren ift. 
Nach diefem Recht, dem fozialen Recht, 
Ichreit heute unfere Zeit. Und es wird 
fommen, ift jchon im Werben be- 
griffen. 

„Die foziale Entwidelung jhafft 
immer neue Verhältniffe, die außer in 
der Literatur, Wilfenichaft, Ethik und 
Philofophie auch) in den Gefeten ihren 
geiftigen Ausdrud finden, und fie 
wird immer dafür jorgen, daß aud 
die Strafrechtöpflege nicht verfteinert, 
fondern fortichreitend verbeffert wird.“ 


—— 


Gewerfihaftler mahen Borfhläge 


Sabrifanten werden nm Montag darüber 
beraten, 


Beamte des Baugemwerkjchafts- 
rat3 machten gefteru einen neuen 
Derfuch zur Wiederheritellung norma- 
ler Verhältniffe im Baufach, veffen 
Öleihgewiht durch den langwierigen 
Streit jehwer geftört ift. Sie machten 
dem Präjidenten der Allinois Brid 
Company, William Schlafe, ven Bor- 
Ihlag, entweder in ein Schiedsgericht 
zu willigen oder Verträge mit den Ge- 
werfijchaften der Dampfmafchiniften 
und der Ziegel-, Kachel- und Terra- 
fottaarbeiter abzufchliegen. In jedem 
der beiden Fälle würden die Fuhrleute 
die Badfteine fahren und die Bau- 
bandmwerfer mit ihnen arbeiten. 

Der Borfchlag joll am Montag von 
den Badjteinfabritanten in Erwägung 
gezogen werden. Herr Schlafe jagt, zu 
einem Schtedsgericht fei e3 zu jpät, da 
alle Beziehungen zu den Ziegelitrei- 
hern abgebrochen morben feien; er 
werde diefen Vorfchlag nicht zur An- 
nahme empfehlen, doch auch nicht dage- 
gen fprechen. Den anderen Teil des 
Vorjchlags betrachtet er günftiger, er 
mollte fich aber nicht des Näheren dar- 
über auslaſſen. 

Dieſer letztere Ausweg erheiſcht eine 
Erklärung. Die Ziegelſtreichergewerk⸗ 
ſchaft iſt eine unabhängige, nach dem 
Syſtem der „Induſtrial Workers of 
the World“ gegründete Organiſation. 
Als vor zwei Jahren die Maſchiniſten 
an ſtationären Maſchinen in den Zie— 
geleien ſtreikten, beſetzten die Ziegel— 
ſtreicher die Plätze der Streiker mit ih— 
ren Mitgliedern. Die „American 
Teberation of Yabor” forderte von ben 
Ziegelitreichern, daß fie tiefe Stellen 
Mitgliedern der Internationalen Ge- 
mwerffchaft der ftationären Mafchiniften 
überlaffen follten, dies gejchah aber 
nit, und als die Badftein-, Kachel- 
und Terrafottaarbeiter - Gemwerkichaft, 
der die Chicagoer Ziegelftreicher ange- 
gliedert waren, verlangte, daß die Ent- 
Theidung der „American Teberation” 
ausgeführt würde, trennten fich 13 Ge- 
Base 55 rn im 
Chicagoer . Daraufhin 
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— 25,000 DNards von Kleider-Sängen, ° 


zeigen den Höhepunkt der fpeziell 
Saifon-Derfäufe an in dem beruh 
teften Seiden-Ereignig in Amerika - 
dem 77 halbjährlichen Derfauf vo 
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Waijt:Sängen und einzelnen Sängen 
von Seide in allen modiichen Gewe— 
ben und Sarben—der Derfauf beginnt 


Montag, 


1. Juni 


Einzelheiten 


Ihliegung jener 13 Gewerkſchaften, 
aber dann fam der Streit dazmwijchen, 
und die Sade blieb unerledigt. 

Die Stationärmafdiniften haben 
nun, de3 langen Streits müde, bereit3 
mehrere ihrer Mitglieder in ihre frü- 
beren Stellen in den Ziegeleien zurüd- 
geihidt und ftehen mit Präfident 
Sclafe in Unterhandlungen über ei- 
nen Vertrag, und diefem Beifpiele find 
auch die Badjtein-, Kachel- und Terra- 
fottaarbeiter gefolat. 

— — — 


Muß brummen. 


Wie berichtet, wurde Albert Ditt- 
man, Nr. 834 Weſt Adams Str. wohn— 
haft, am 14. d. Mis. von ſeiner Gattin 
Louiſe nicht unerheblich vermeſſert. 
Die kampfluſtige Amazone wurde da— 
mals verhaftet und geſtern im Stadt⸗ 
gericht Richter Sullivan vorgeführt, der 
ſie zu 30 Tagen Arbeitshaus verdon— 
nerte, obgleich der Gatte, den Zorn 
ſeiner beſſeren Hälfte fürchtend, ſich 
weigerte, als Ankläger gegen ſie aufzu— 
treten, und den Vorfall als einen 
Scherz hinzuſtellen ſuchte. 

— — - —— 


Werden endlich befreit. 

Die deutſchen nach Rußland verſchlagenen 
Militärflieger. — Ein Heim für Bers 
liner Bankangeſtellte geſtiftet. 

(Sonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 30. Mai. Amtlich wird mit— 

geteilt, daß die Freilaſſung der nach 

Rußland verſchlagenen und verhafteten 

deutſchen Militärflieger bevorſtehe. 

Die Hiobspoften danern an, 

Hiobspoften über die MWetterjtürze 
und Kälte laufen noch von überall her 
ein. Im Schwarzwald und in der Dit- 
fchmweiz liegt Schnee, in Schlejien hat 
Hagelunmetter, in Tirol Hochwaſſer 
ichmeren Schaden angerichtet, im 
Kärntner Oberland find viele Ort- 
fhaften von Meberfhwemmung be- 
droht. 

für die Ungeftellten der Banf, 

Die Gattin des3Bantdirektors Stein, 
welche fich vor acht Tagen au Grant 
über den Tod des Gatten in der Havel 
erträntte, hat eine Million Mark für 
ein Heim für die Angeltellten der Na- 
tionalbant Hinterlaffen. Ihr Gatte 
hatte feiner Zeit eine halbe Million 
Mark als Stiftung für begabte arme 
Künſtler ausgeſetzt. 

Feuerwerkskörper explodiren. 

Spandau, 30. Mai. Im hieſigen kö— 
niglichen Feuerwerkslaboratorium ex⸗ 
ploditte ein Lager Signalraketen, 
Feuer brach aus, und das Gebäude 
wurde zerſtört. Zehn Angeſtellte erlit— 
ten Verletzungen. 

Beim Umbau einr Artilleriekaſerne 
wurden durch Deckeneinſturz 2 Mau— 
rer getötet und vier tötlich verlegt. 

un Abrede geitellt. 


Dresden, 30. Mai. Amtlich wird die 
Nachricht von der geplanten Verlobung 
des Kronprinzen in Abrede geitellt. 

Mordverfbwörung gegen Banns, 

Agram, 30. Mai. Ynfolge der un- 
längſt entdeckten Mordverſchwörung 
gegen den Banus hat die Polizei ſechs 
Studenten und vier Ladenangeſtellte 
verhaftet. Die Behörden glauben, einem 
politiſche Ziele durch Mord verfolgen— 
den Geheimbund auf der Spur zu ſein. 

In der Garnifon Irumau (?) bat 
der Refervefähnrih Arthur Staupad 
Selbftmord begangen, neil ein Arzt 
feitgeftellt hatte, daß dec junge Mann 
herzleidend jei und daher fein Wunſch, 
die Fliegerlaufbahn einzufhlagen, nicht 
in Erfüllung gehen fann. 

>>» 


St. Louis 150 Zayre alt, 


St. Louis, 30. Mai. Heute begann 
die Freier des 150fährigen Beltehens 
der Stadt des Heiligen Ludwig mit 
der Entbüllung eines Dentmald auf 
dem  Rathausplage von Zune 
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Die verihwundene Fleine Winters, 

ft fie im Elternhaufe ermordet worden? 
— Ein Koftgänger, der Dater- und die 
Stiefmutter verhaftet, 


New Eaftle, Ba., 30. Mai, Großes’ 
Auffehen erregte das Verfchwinden der 
neun Nahre alten Katherine Winters, 
Zochter des hier anfäffigen Arztes Dr, 
BD. U. Winters, am 20. März 1913, 
und über das ganze Land erftredten 
fih die Nachforichungen nad) dem an= 
geblic; geraubten Kind. Gleich nad) 
dem Berjchwinden der Kleinen verließ 
au der 28jährige W, H. Cooper, 
Koftaänaer der Tramilie, die Stadt, 
fehrte aber nach zehn Tagen zurüd, 
Sebt haben Geheimpolizijten mit Blut 
befledte Kleidungsüberreite des Kindes 
im Keller des Heims der Yamilie Win- 
ter3 aefunden; geftern Abend murbe 
infolge befien Cooper, und heute, in 


New Caſtle, Ind. wo fie mit Bor 
trägen in. Wandelbildertheatern über 


Das. Kind viel Geld für die Fortfegu 
der Nachforfchungen erhielten, zen 
= Winters und feine Gattin verhaf- 
et. 
Bermeidet Ihlehten Eindrud, 
Präfident Wilfon nahm heute an der 
Gräberihmücungsfeier teil, ' 


MWafhington, 30. Mai. Da er die 
Gelegenheit nicht für günjtig hielt, um 
eine pajjende Anjprache zu halten, fo 
hatte Präfident Wilfon j. 3. die Eins 
ladung der Grand Army of the Re 
public abgelehnt, an der diesjährigen 
Gräberfhmüdungsfeier auf dem Nas 
tionalfrievhof teilzunehmen. 
ihm das faljch gedeutet worden, und 


daher hat er heute doch teilgenommen. 


Spreder Champ Clark hielt die 
Hauptrede und Senator Smoot ftreifte 
die merifanifche Frage; er prebigte den 
Frieden, erklärte aber, daß im Notfall 
die Umerifaner vereint fümpfen würs 
ben. 

Summa Summarum? 

Indianapolis, 30. Mai. Bei ber 
großen SKraftwagenmettfahrt übers 
ihlug fich Heute der Gilhoolegiche Was 
gen; der Fahrer und Mechaniker wurs 
den tötli verlegt ins Hofpital ges 
bracht. 

Damfon, Sieger der Wettfahrt im 
Jahre 1912, und fein Mechaniker wurs 
den unter ihrem fich überfchlagenden 
Kraftwagen feitgeflemmt; fie verfuch 
ten, an Gilhooleys zertriimmertem Was 
gen borbeizurajen. Damfon brach den 
rechten Schulterfnochen, jein Begleiter 
wurde leichter verlett. 
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BVBertrauendausihuß. 
Glänbiger nehmen die Angelegenheiten 
der Jadfon Part Bank in die Hand, 
Die Gläubiger der Jadfon Park 
Bant, Nr. 1402 Dft 63. Str,, betraus 
ten gejtern Abend in einer Verfamme 


lung jech3 Vertrauensmänner mit der 
Aufgabe, im Verein mit den Ban ° 


inhabern, Byron Hopkins und Yames 


W. Lutber, die Gefchäfte. zu überncehe 
men und fo viele Beftände, wie möge ° 


lich, Flüffta au machen. H. W. Baum, 
Dr. J. R. Kagy, George PBamäder, 
Henn ©. Smith, George St. Claire 


und Thomas J. Conn bilben biefem 
Ausichur, deffen Vorfiger, bezw. Se 


fretär, die beiden Erftgenannten find. 


Der AusichuR, der jhon zubor ala = 


Prüfungsausfhuß beftanden hatte, bes 
richtete, daß von den Beitänben im 
Gefammtmwerte von $130,564.77 etwa 
die Hälfte fofort flüffig gemacht mers 
ven fönnte. Die Verbindlichkeiten, im 
der Hauptſache Einlagen, 
$61,000. R 

Die Prüfung der Bücher der in Iehe 
ter Woche geſchloſſenen Ogden Park 
Bank, Inhaber Alben R. $ 
gariner, feitens der zur Maffeverimals 
terin ernannten Central Truft Com 
pany ift noch nicht vollendet. 


DEI EUILIE)! 


4 


vr 
| 
x 
. 


in Sonntags-Heitungen. ° 


J 


Es in 


* 
—* 
F 





— BEE TREE 


Ko 


_ met werben. Neben bem Totenfef 


i Bee: THE ABENDPOST COMPANY 


— 


„Abeundpoſt⸗⸗¶ ebäude, 
223 und 225 W. Washington Str., 
rien Filid Ute. und Franklin Eir, 
CHICAGO - ni ILLINOIS 


TELEPHON: Private Exchange 1498 Main, 


Wreis jeder Nummer. .ounononsnansuoruuns.t Gens 

Weis Der Eomntagpsfl.unussononsennenenn. WEnit 

I, im Voraus beyahlt, in den Ber, une 
een nen 

.. ER EEE ou 


Entered as Second Class Matter September Oth, 
1889 atthe Post Uflicea: Chicago Illinois under 
Act of March 3d, 1878, 


Gedenftag und Feittag. 


„Decoration Day*— Feiertag, Grä- 
berihmüdungstag; Zag des Geben: 
tens der Toten. — 

Aus Heinen Anfängen ift er aroß 
geworden. Aus dem Tag des Jahres, 
an dem bie verfchiedenen „Boften“ der 
damals noch jungen und verhältniß: 
mäßig tleinen „Großen Urmee der Re: 
publit“ ausrüdten, die Gräber ihrer 
im Bürgerfrieg gefallenen oder nad): 
mals verjtorbenen Stameraden zu 
Ihmüden — aus einer privaten Ge— 
denftag des Verbandes der Veteranen 


- bes Bürgerfrieges— wurde er zu einent 


gejehlichen Feiertage, und aus einem 
gejeglichen Yeiertage auf dem Papier, 
jozufagen, aus einem zwar von dem 
Gefehze anerkannten, bezw. vorgejchrie- 
benen Feiertage, der zunächjit von dein 
Gejhäfte nur weniaq und von dem gro= 
Ben Publitum nur mäßig beachtet 
murbe, wurde ein in jeder Hinficht 
vollgiltiger und allgemeiner Feiertag, 
“in Volksfeiertag, an dem, ſoweit das 
im neuzeitlichen Geſellſchaftsleben 
möglich iſt, ein Jeder feiert. Heute iſt 
das Down town-Viertel, der Mittel— 
punkt des geſchäftlichen und alltägli— 
hen gejellichaftlichen Lebens der Mil- 
fionenjtadt, öde und leer, und wie in 
ibm, jo ruhen ringsum in weiten 
Kreife Geihäft und Induſtrie. Die 
Federn ruhen, die Majchinen ftehen 
fill; Schreibfjtuben und Fabriken find 
gejlojjen. Die Berwandlung des 
einjt privaten Tages des Gedentens für 
die verftorbenen Freimilligen des Bür- 
gerfrieges zu einem sejelichen und 
vom ganzen Volke begangenen Feiertag 
— einem Volfafeiertag — tt eine voll» 
fommene. 

Mit diefer Veränderung ging aber 
eine andere Hand in Hand. Während 
der 30. Mai urfprünglich, Tomweit er 
niht mehr ein Alltaa, ausjchließlich 
ein Gedenktag für die toten Vater: 
lanbsfämpfer war und in dem Maße, 
mie er fich als Yyeiertag einbürgerte, 
mehr und mehr zum aligemeinen To— 
tengedent- und Gräberihmüdunastag 
"wurde, gewann er in den legten Jah: 
ren, nachdem er zum Volfsfeiertag ge- 
worden war, ein doppeltes Gelicht, jo= 
zufagen, ein mehmutspoll trauriges 
und ein ſorglos heiteres. Als Volks— 
feiertag wurde der 30. Mai auch zum 
Volksfeſttag. 

Es wurden auch heute noch, wie vor 
einem Menſchenalter und länger, da 
der 30. Mai nur erſt der Gedenktag 
der „Großen Armee“ für ihre toten 
Kameraden war, die Gräber der Bür— 
gerkriegveteranen geſchmückt und allge— 
meiner wohl als je zuvor ſchmückt das 
Volt ſeine Gräber; ſchmücken Eltern 
die Gräber frühverſtorbener Kinder, 
Kinder die Gräber der geſchiedenen 
Eltern und ſo weiter, aber neben dem 
ſinnreichen Tun und wehmutsvollen 
Gedenken iſt der heutige Tag auch ein 
Tag der ſorgloſen Lebensfreude und 
des frohen Lebensgenuſſes, ein Tag 
des Vergnügens und des Sports. Der 
„Decoration Day“ ijt heute auch ein 
Frühlingsfelttag, zu dem die Natur 
ſich auf's Schönſte ſchmückte, und 
wenn viele Tauſende auf den Fried— 
höfen der Toten gedenken, ſo begehen 
ebenſo viele in den Gärten und Parks 
und „der freien NRatur“ im Umkreiſe der 
Stadt heiteren Sinnes den Frühlings— 
feſttag. Während dort Wehmut die 
Herzen erfüllt und Tränen in die 
Augen drängt, klingt hier ausgelaſſe— 
nes Lachen und fröhlicher Geſang; 
während man dort Totenkränze windet 
und auf Gräber Blumen pflanzt, 
ſpannen ſich hier die Muskeln zu fri— 
ſchem, fröhlichem Wettkampf. Wie an 
keinem anderen Tag weint und lacht 
das amerikaniſche Volk zugleich am 
Decoration Day“. 

Man hat dieſe Wandlung vielfach 
beklagt und ſie als ein Zeichen zuneh— 
mender Leichtfertigkeit, Gefühlsarmut 
und Verrohung gedeutet. Die Klage 
mag berechtigt ſein, die ſchlimme Deu— 
fung, der harte Vorwurf, iſt es nicht. 
Für die Jugend und das kraftvolle Le— 
ben iſt der Tod nicht der Ruhebringer, 
der erlöſende und verſöhnende Aus— 
gleicher, die letzte Notwendigkeit, ſon— 
dern der böſe Feind, den ſie fürchten 
müſſen und haſſen und an den ſie 
möglichſt wenig erinnert ſein mögen, 
da der Gedanke daran ihnen die ſorg— 
loſe Lebensfreude ſtört. Sie gehen der 
Erinnerung an den Tod gern aus dem 
Wege, fuchen, wo fie fich aufbrängt, Tie 
zurüdzumeifen und zu bejiegen durch 
fräftige Lebensbetätigung. Das ift 
natürlich, und weil natürlich, der Ju= 
gend gutes Recht. Man wird fie an 
der Ausübung diefes Rechts nicht hin- 
dern fönnen, jondern jich Darauf bes 
fchränfen müljen, dafür zu forgen, daß 
die Seitfreude, die ernten Gebanfen 
des Tages nicht überwuchert. E3 wird 
nicht angehen, Sport und Spiel am 
„Decoration Day“ zu verbieten, mit 
porgefchlagen wurde, denn das Verbot 
miürbde nichts nüben und nichts Gutes 
bringen, menigiten® nicht To lange 
nicht der berechtigten Lebensfreude und 
Rebenbetätigungsluft der Jugend und 
ftarfen Lebensfraft andere Gelegenbeit 
geboten ift fich zu betätigen. 

&3 ift mwünfchensmwert, daß ein Tag 
im Jahre allein ernjtem Gedenten ge- 
meiht ſei, daß der 30. Mai ausgeſpro⸗ 
hen ein Gedenktag der Toten bleibe 
ober werde; dann follte aber auch dem 
- Frifchen jungen Leben ein 2 Face 
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Das wird morgen „drüben“ Groß und 
Klein, Jung und Alt in’ Freie locken 
durch ihre Freude an der herrlich er- 
blühenden Natur ihren Schöpfer zu 
ehren, der Lebensfreude und Lebens— 
hoffnung Ausdruck zu geben, dur 
feine Todesgebanfen geftört. Denn den 
Toten gehört dort im Frübling der 
Sohannistag. — — 
EEE. 
Am alten Wısd. 


Wenn etwas bemunderungsmürbig 
it an unferen Reformern, die ge= 
ſchworen haben, die Unfittlichteit mit 
Stumpf und Stiel auäzurotten und 
Chicago jo rein zu machen wie ein 
friichgemafchenes Bettlafen, fo iſt es 
die Unerichrodenbeit, mit der fie ihre 
Niederlagen hinnehmen, und die Be- 
barrlichfeit, mit der fie an ihren nun 
einmal zur Gemohnheit aemordenen 
Sertümern feithalten. — 

Schon der vielevle Menfchenfreund 
D’Hcra hat merken müffen, oder hätte 
e2 längit merfen follen, daß dem 
jozialen Elend nit durch ftart 
retlamedurchſetzte „ſtaatliche Unter: 
ſuchungen“ beizukommen iſt. Sein 
„Mindeſtlohngeſetz“ iſt auf ſolchen 
Widerſpruch geſtoßen ſelbſt aus dem 
Kreiſe derer, denen es nützen wollte, 
daß vernünftige Menſchen das 
O'Hara'ſche Syſtem überhaupt ſchon 
als unbrauchbar außer Berechnung 
geſetzt haben. Und doch läuft der viel— 
genannte Herr für das Amt eines 
EHE indem er fein Privat 
ftedenpferd als Anziehungsmittel für 
das Stimmvieh benutt. Ihm iſt— 
offenbar nicht 
und Beharrlichkeit gegeben; nicht min— 
der ſtark muß ſeine Einbildungskraft 
ausgebildet ſein, die ihm vortäuſcht, 
ſolche Anreizungen und Anpreiſungen 
des eigenen Wertes könnten noch auf 
die Wählerſchaft Eindruck machen. 

Nicht viel beſſer iſt es unſerer 
Polizei von jeher ergangen. Die 


Streifzüge in der Sonnabendnacht 


find zu einer beliebten Einrichtung ge= | 


worden. Der eiferne Befen hat mit 
fo jtereotyper Regelmäßigfeit da unten 
in dem verrufenen Viertel gekehrt, daf 
man fich allgemad auf fein Kommen 
borbereiten fonnte.e War man durch: 
gefegt, jo fingen die Mäufe feucht- 
fröhlich mwieber zu tanzen an. Und 
beide Teile maren befriedigt. Der 
Herr Dannenberg trug ftol3 feinen 
Report zum oberiten Chef und fuhr 
jeine Gefangenen haufenmeife zur 
Wade. Das Stabtfädel freute fich 
über die jchönen Gelditrafen, die diefes 
nichtsnugige Volk abladen mußte, und 
dort unten freuten fie fi, daß fie nun 
wieder auf eine Woche Ruhe hatten. 
Aber nichtspejtomweniger merfen fi 
alle jene Kämpfer gegen dag Lajter 
ungemein in die Bruft, als feien fie 
unerjehliche Förderer von Moral und 
Kultur, und al3 vollbrädten fie Wun- 
berdinge. Der gemeine Mann, der das 
nicht glauben will, weil er immer noch 
biel zu viel auf den praftifchen Augen- 
Ichein gibt, der wird von oben herab 
huldvollſt darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die wahren Erfolge eben ideelle 
ſeien, indem nämlich jeder Sünder 
und jede Sünderin, die ihre fünf oder 
mehr Dollars im Stadtgericht gelaſſen 
haben, nie wieder ſich bei ähnlichen 
Schandtaten erwiſchen laſſen würden, 
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ihre —E dieſen gegenübe 

und bie aufs höchfte entwidelte menfch- 
liche Eigenfhaft, Irrtümer und. feh- 
ler nicht ein]eben zu wollen, ihr Starr: 


finn. — 
— — 


Frautreich und ſein Dreijahre⸗ 
Geſetz. 


Das uL. 3." jchreibt an leitender 


nur Unerfehrodenheit | | 


“ Franzöfich-deutichen Annäherung. 


Stelle vom 17. Mai: 

„Das Dreizahre-Gefeß ift nun Ge- 
genſtand der lebhafteiten Oppofition. 
E53 ift in meiten Regionen, die über 
das ganze Gebiet Yyrankreicye verteilt 
jind, von ftarfen wtehrbeiten verwor- 
fen worden. Es wird in der Kammer 
demnach auf das heftigfte angegriffen 
werden, und mehr alä ein Deputirter, 
der als Dreijahr-Unhänger gemählt 
worden tft, wird, wenn die Umftände 
es ihm erleihtern oder es ihn zu tun 
veranlajjen, dagegen ftimmen. Wenn 
es übrigens vor dem Enbe des Jahres 
' 1915 nicht abgejchafft ift, fo fann man 
ficher jein, daß ich die Zahl feiner 
Gegner autoimatifh) vermehren wird, 
und zwar in dem Berhältniß von 
200,000 pro Jahr, das heikt ın dem 
Verhältniß ver Zahl der jungen Leute, 
die jährlich vie Kaferne verlaffen und 
jih Reheniaft darüber ablegen mer- 
den, daß man jie ein Jahr ihres LXe- 
bens verlieren ließ, ein Jahr mehr ge- 
genüber jenen ziwei Jahren, die man 
von ihren Vorgängern forderte und 
die ohnehin jchon eine fehr lange 
Dienftzeit bildeten. Diefes Gefek wird 
daher in einigen Jahren endgiltig ab- 
geichafft werden, nicht, weil da Land 
fih wird ſchwachen und auf ſeine Un— 
abhängigkeit wird verzichten wollen, 
ſondern weil es begreifen wird, daß 

andere und beſſere Mittel vorhanden 
ſind, gerade dieſe Unabhängigkeit zu 
ſchützen.“ 

Hinter dieſen Sätzen wird man 
ſchwerlich einen franzöſiſchen Offizier 
vermuten. Wir leſen ſie in der „Frie— 
denswarte“, und geſchrieben ſind ſie 
von Gaſton Moch, dem ehemaligen 
franzöſiſchen Artilleriehauptmann und 
jetzigen Präſidenten des „Inſtitut in— 
ternational de la Paix“. Dieſer letzt— 
genannte Titel wird ihn bei manchem 

Leſer in den Verdacht bringen, daß 
man es mit einem „weltfremden Frie— 
densſchwärmer“ zu tun habe, der ſich 
die Tatſachen nach ſeinem Lieblings— 

gedanken zurechtgelegt habe. Nun iſt 
Moch gewiß in hohem Grade für den 
Weltfriedensgedanken eingenommen, 
aber, wie aus ſeiner Abhandlung her— 
vorgeht, iſt er doch frei von dem Be— 
dürfniß, ſich ſelbſt über den gegenwär— 
tigen Zuſtand Frankreichs zu täuſchen. 
Er iſt Franzoſe; er denkt nicht daran, 
ſeinem Vaterlande irgend welche De— 
mütigung zuzumuten, aber er glaubt 
allerdings an die Möglichkeit einer 
Er 
rechnet aus, daß bei der Hauptivahl 
die Anhänger des Dreijahre-Gejeges 

ur” 57,7 Brogent der abgegebenen 
Stimmen erhalten haben, und da bei 
den Stihwahlen die Sozialiften einen 
großen Erfolg errangen, wird er heute 


 erit recht von der Richtigkeit der oben 


I 


— orunter jene braven Herren natür: | 


lich veritehen, daß fie fie auch nie wie: | R 
Iteb ”: ch Frage des Dreijahre-Geſetzes ſo her— 


der begehen werden. — 

Und auch unfer vielweifer Bürger- 
meijter blictt mit erhabenen Gefühlen 
auf die in Diefer Hinficht errungenen 
Erfolge. Die verrufenen Saluhne 
find fein Stedenpferd, und er ift 
darauf jo eingeritten, daß er vor= und 
rüdmwärt? galoppiren fann. Einmal 
ihmeißt er einen diefer Hehler de3 
Laiters aus feinem Bau heraus. Nach}: 
ber fommen ihm edle Rührungen, und 
er läßt denfelben Mann irgenbmo 
anders, ja, wenn e& nicht anders geht, 
cm jelben Flede, wiederum einen Bau 
eröffnen. GSelbftverftändlih Hat der 
erjte Scharfe Wint mit dem Zaunpfahl 
jo viel genügt, daß in dem neu: 


eröffneten Lotal alte Großmütter in | 


Srieden Strümpfe ftriefen fönnten. 
Und fo jagt ein Scherz den anderen. 

Das pielgerühmte und vor allem 
cußerordentlih von fich felbit ein- 
genommene „Stomite der fünfzehn Not: 
belfer“ tritt ebenfalls mit ſporadiſcher 
Regelmäßigfeit vor die Derfentlichteit 
und, das tit mirflich wunderbar, immer 
mit neuen Errungenfchaften. Denn 
wenn fich auf einmal herausgeftellt hat, ' 
daß im Norden der Stabt jenes ver- 
ruchte Geſchäft, dem ſie Kampf bis aufs 
Meſſer geſchworen haben, arg in Blüte 
ſteht, ſo iſt das nur ein Erfolg, bringt 
es doch den eifrigen Arbeitern am 


Woh! unſerer Stadt wieder neuen 


Stoff, an dem ſie ihren Heldenmut 
und ihre Uneigennützigkeit beweiſen 
können. Törichte Menſchen behaupten 
natürlich, nur die ganz verkehrte 
Taktik gegenüber den einſt fein ſäuber— 
lich in einen Stadtteil gepackten Moral— 
verächtern habe dieſe neue betrübliche 
Folge gezeitigt, das Unkraut über die 
ganze Stadt wuchern zu laſſen. 
Herr Funkhouſer verſichert, daß ſchon 
in alten Zeiten, als ſich die Südſeite 


erfreute, in anderen Stadtteilen Ab— 
leger desſelben Lafters eriftirt hätten. 
Die Austreibung aus dem Siüdfeite- 
paradies jei aljo nicht der birefte 
Anlaß für das Auftauchen des Laiters 
auf der fernen Nordieite. Komijch be- 
rührt einen nur, daß verjelbe Sitten- 
mächter, der diefes mit dem Bruftten 
der Ueberzeugung verfichert, nicht ein- 
mal gewußt hat, daß da oben fich eine 
neue Gübdfeite, ein neuer Yanzplaß des | 
Zeufelö etablirt habe. 

Indeſſen, Menſchen irren eben, und 
auch Reformer ſind ja meiftenteilg noch ' 


halbe Engel dünfen mögen. Und | 
darum muß man es ihnen auch zugute 


ben ftatten geht; daß e3 immer mie: 


feiten aibt. Wenn etwas an ihnen 


angeführten Säfte überzeugt fein. 
Uber — ach, ed gibt nicht nur ein 
„Aber“! Moc fchildert felbft, unter 
meld) vermwirrenden Gindrüden die 
Wähler ftanden. Die Mehrzahl der 
Kandidaten — für 602 Sibe maren 
2900 aufgejtellt — ift gar nicht im- 
ſtande oder nicht gewillt geivefen, die 


| audzuarbeiten, daß den Wählern Klar 


Uber | 


noch ungeftört ihres Iederlichen Lebenz 


Menſchen, wenn ſie ſich auch ſchon 


halten, daß ihre Arbeit nicht ſo recht der Gattin des früheren franzöſiſchen 
der Aufenthalt und neue Schwierig⸗ ſchiehung 


geworden wäre: hier handelt es ſich 
um eine grundlegende Aenderung der 
Politik, um das Anſtreben einer Ver— 
ſtändigung mit Deutſchland! Auch 
nicht die Sozialiſten haben das unſeres 
Wiſſens getan. Sie haben allerdings 
ihren Friedenswillen bekundet, ſind 
für den Schiedsgerichtögedanten, die 
Abrüftung und vor allem für die Auf- 
hebung bes Treijahre-Gefetes einge- 
treten. Uber wohl gemerkt: ihr Erfolg 
beruht im der Hauptfache zmeifellos 
auf dem einen Punkte, auf der Mik- 
liebigfeit eben dieſes Geſetzes, zum ge— 
ringeren Teile auf der weitergehenden 
Anſicht von der Unerträglichkeit der 
Militärlaſten im allgemeinen- und 
ganz und gar fragwürdig bleibt uns, 
ob der Wunſch, mit Deutſchland zu 
| einer DBerjtändiqung zu fommen, im 
| Volfe von fpirbarer Wirkung gewefen 
ift. Die Freunde diefer Annäherung 
‚tragen — mir fchelten . fie deshalb 
wahrhaftig nicht — ihren Gebanten 
| nahträglich hinein, mweil fie wünſchen, 
daß er zum Sorjchein fomme. Darin 
ftedt aber dos eine Täufchung. Selbſt 
wenn alle gewählten Soztaliften jenen 
Wunfh ehrlich teilen follten, fo zmei- 
feln wir doch, ob fie, wenn e3 in der 
Kammer bon neuem wegen ded Drei: 
jabre-Gejeße3 zum Kampfe kommt, 
gewillt jein werden,‘ diefe Seite der 
Sade, nämlich die erftrebenstverte Ber 
; Händiqung mit Deutfchland, ftark her: 
porzufehren. . 
Wäre das überhaupt Hug? Würden 
jie nicht das Gegenteil bemirfen? 
Menn fie ehrlich jagen mürben: Sa, 
alferdings wollen wir das Dreijahre- 
Geſetz auch des halb beſeitigen, weil wir 
mit Deutſchland eine Politik des Ver— 
trauens herbeizuführen gedenken! — 
welch ein Anlaß könnte den Nationa— 
liſten und Chauviniſten willkommener 
ſein, um genau dieſelbe Stimmung zu 
entfeſſeln, die vor zwei Jahren zur Be— 
gründung der Wiedereinführung der 
dreijährigen Dienſtzeit herhalten mußte! 
Wir auf deutſcher Seite verzeichnen 
die Auslaſſungen des franzöſiſchen 
Freundes der Annäherung mit Genug— 
tuung, nicht nur weil ſie idealiſtiſch, 
nein, mehr noch, weil ſie vernünftig 
ſind. Aber das Dreijahre-Geſetz ift 
ı una eine franzöfiiche Angelegenheit, in 
die wir nicht dreinzureden haben, Fallt 
es, jo ſoll es ım3 recht fein; fällt e8 
nicht, fo ift’3 auch qut. 


u 


——— Am 20. Juli wird der Prozeß 


Finanzminiſters Caillaux wegen Er— 
des Redakteurs Calmette 
vom Eu ‚Beginnen. Ep: 


| 


| 


FEED EHE, 


Unter den vielen  nfnen yo 
blemen der Aftronomie, die Be 

und Beichaffenheit der Himmelst * 
beſchreibt und zugleich Nutzanwendun⸗ 
gen aus den wechſelnden Stellungen 
der Geſtirne für Orientirungen auf der 
Erde lehrt, hat den Verſtand und die 
Phantaſie der Menſchen nichts ſo ſehr 
bewegt, wie die Vorftellung über Ent- 
ftehung und Zufunfi der Welten. 
Unjer Denten über Vergangenheit und 
Zutunft de Univerjums ijt leider 
niht nur qualitativ, jondern aud 
quantitativ dadurch als beihränft an: 
zuſehen, daß wiſſenſchaftliche Erfah— 
rungen vom Menſchengeſchlecht erſt in 
der verhältnißmäßig kurzen Zeitdauer 
von wenigen Jahrtauſenden geſammelt 
werden konnten. Was ſind Tauſende 
von Jahren im Vergleich mit vielen 
Jahrmillionen, in denen ſich die Ent— 
wictlung unſeres Sonnenſyſtems abge⸗ 
ſpielt hat, oder verglichen mit den 250 
Millionen Jahren, die unſer Zentral— 
geſtirn mitſamt dem Planetenſyſtem 
gebraucht hat, um bei einer Geſchwin— 
digkeit von 20 Kilometer in der Se— 
kunde den ganzen, unſerer Durchfor— 
ſchung mit größten Fernrohren zu— 
gänglichen Weltenraum zu durchlau— 
ſen? In den wenigen Jahrtauſenden, 
die bisher das ganze Menſchengeſchlecht 
beobachtend und denkend durchlebt hat, 
konnten weder Erde noch Sonne oder 
gar die Sternenwelten ſich weſentlich 
verändern. Wahrlich, die Sonne Ho— 
mers und die Sternenbilder der alten 
Aegypter, ſehet, ſie leuchten auch uns! 

Wenn wir Menſchen uns daher auf 
Grund einer beſchränkten Erfahrung 
vorwärts oder rückwärts in die Unend— 
lichkeit verſetzen wollen, ſo geht es uns, 
wie Profeſſor Meiſel richtig ſagt, wie 
einem Manne, der nur aus dem Bo— 
genſtück einer Kurve bereits auf ihren 
ganzen Verlauf ſchließen will. Die 
wirtliche Entſtehung der Welt iſt und 
bleibt uns verhüllt, ebenſo wie der 
erſte Anſtoß in den Bewegungen der 
Himmelskörper, auf Grund deſſen 
man als Axiom der Himmelsmechanik 
alle übrigen Bewegungen vorausbe— 
rechnen kann, wohl für immer ein 
Welträtſel auf dem Gebiete der aftros 
nomifcben Wijlenjchaft jein wird. Von 
den Vorftellungen, die man fich in ber 
Blütenleje der Kosmogorien bisher ge= 
macht hat, beanfprucht noch immer pie 
fogenannte Laplacefche Hnpotheje, die 
als Verbejferung der Kantjchen Ydeen 
aufzufaſſen iſt, das größte Intereſſe, 
wenn auch manche davon abweichende 
aſtronomiſche Vorſtellungen in die 
Wiſſenſchaft eingedrungen ſind. Nach 
der Laplaceſchen Hypotheſe mit den 
neueren Ergänzungen von Chamberlin 
und Moulton nimmt man zur Erklä— 
rung der Weltentſtehung die Rotation 
eines Urnebels, die Ablöſung von Rin— 
gen und daraus die Bildung neuer 
Himmelstörper an. Wahrlich, wer die 
neuerdings in großen Spiegelteleſko— 
pen, die zum Erfaſſen feinſter Einzel— 
heiten von Nebelgebilden am geeignet— 
iten find, jo wunderbar aufgenommes 
nen rotirenden Nebelfleden (3. B. ben 
Spiralnebel in den „Kagdhunden“) 
aufmerffam betrachtet und in Gegen 
fat zu dem im Chaos befindlichen Ur: 
nebel im „Orion“ bringt, muß der La= 
placefchen Theorie eine große Wahr: 
Icheinlichkeit zufchreiben. 

Ebenfomwenig wie wir mit mehr al3 
einiger Wahrjcheinlichteit das Werden 
des MWeltganzen oder auch nur unjeres 
Sonnenfyitem3, alfo eines verfhmwin- 
dend Eleinen Teild des Univerſums, 
bor dem geiftigen Auge mieberholen 
fönnen, vielleicht jogar noch weniger 
vermögen wir und über die Zufunft 
der Welten, die füamtlih aud ein Wer- 
den’ und Vergehen durchmachen, ein ge= 
naues Bild zu machen. Allerdings fol 
man in den eratten Naturwijjenfchaf: 
ten niemald für ein ungelöftes Pro- 
blem da3 berühmte Wort „Sanorabi- 
mus“, fondern höchftens den tröftenden 
Ausſpruch „Ignoramus“ gebrauchen. 
Die Grenzen unſeres Wiſſens ſind 
doch immer nur relative, niemals ab— 
ſolute, und der vor uns liegende Ozean 
an unerforſchter Wahrheit wird immer 
kühner von „Vernunft und Wiſſen— 
ſchaft, des Menſchen allerhöchſter 
Kraft“ durchforſcht. Denken wir z. B. 
an ein noch vor wenigen Jahrzehnten 
zu den unerfüllbaren Träumen ge— 
rechnetes Problem der Aſtronomie, 
das jetzt der Löſung ſehr nahegebracht 
iſt, nämlich die Beſtimmung der Rich— 
tung und Geſchwindigkeit von Fix— 
ſternbewegungen (im Altertum galten 
die Fixſterne als ſtellae fixge oder feſte 
Sterne). Die moderne Aſtronomie hat 
aus Meſſungen der Verſchiebung von 
Spektrallinien nach dem Dopplerſchen 
Prinzip auch auf die Art der Bewe— 
gung jener himmliſchen Lichtquellen 
geſchloſſen und auf ſpektrophotogra— 
phiſchem Wege ſogar gewiſſe Stern— 
ſtröme im Univerſum feſtſtellen können. 
Auch über die phyſiſche und chemiſche 
Beſchaffenheit der Sterne, jener Son— 
nen fernſter Weltenſyſteme, hat man 
wichtige Aufſchlüſſe gewonnen und 
konnte in überzeugender Weiſe die 
Vorſtellung gewinnen, daß im weſent— 
lichen alle Geſtirne aus mehr oder we— 
niger gleichen Stoffen wie Erde und 
Sonne beſtehen. Nur der verſchiedene 
Zuftand jener fosmifchen Stoffe, ent- 
Tprechend einer verfchiebenen, jeßt jogar 
meßbaren Temperatur, bedingt noch 
die mehr oder weniger auffälligen Un- 
terfchiebe mischen ben einzelnen Him- 
meläförpern. Sämtliche Geftirne 
dürften alfo einem Arftoff entftammen, 
eine mit den neueren biologifhhen Vor- 
ftellungen zufammentreffende losmo- 
Iogifhe Wahrheit! Im Anfhluß an 
diefe Betrachtungen kommt man in 
Uebereinftimmung mit dem Münchener 
Aftronomen Profeffor Seeliger zu be- 
ſtimmten kosmogoniſchen Vorſtellun— 
gen über die Zukunft des Weltalls, be— 
ſonders auch unſeres Sonnenſyſtems. 
Man kann ſich tatſächl lich nach Jahr⸗ 
millionen im Weltall einen Endzuſtand 


völliger Ausgeglichenheit Bde wo 


= 
D 
f 


500 feine, 
15c geripp 
te Befts für 
Damen, 
ausgeſchn. 


als, feine 
ermel— 
Stüd 


6. | 


— 


1 Vacket Criſpo Zucker Zafers wmit 4 Vacketen 
, Crifno Eoda Eraders, jolange 
der Porrat reicht, 


B50Bells u. 
Bants für 
Kinder, mit 
furzen Aer- 
meln, engem 
Knie, per: 


Stüd 
2C 


su 


6000 VYds. Be! in ‚wei Te dorlien 


8c belle Ehirting —— — 
Fabritreſter, Vard.. 

8c bedrudter Yan, „geprüre- 
fter, gute Xängen, Yard. 

8 Nilad geitreifte Xenons, 5 


verſchiedene 


156 türkiſche Handtücher 
9% 


15c türliihe Handtücher, — 

gebleiht, gelaumt oder be 

Bent, A ſchwere 
uolttät; da 

rer Ra o...... 9% 


Aie 


Streiten, Pard.. d. 


oder cedig, 


Stüd zum 


Echte „Artu *5 arle Kra⸗ 
gen, reg. 2 f. 5c Cor: 

te, 6 für 25c; Er 
500 Arbeitöpemden f. 
ner, Chambrabs, 
Chebiois, Twills, ... 


Mäns 
29c 


Four:in-Hand 
F — 


200 Pf. 


1000 ſeid. 
waſchb. Ties, 
bon Muitern, 


Werte, Stüd an jeden, 


Damen⸗ und Miſſes⸗ 
Coats, 


Wert bis $5,00, 


298 


ButeMufterausmwahl bie- 
ferZailon, die wir jofort 
räumen milfen; vorben- 
den in fchlihien u, f’ch 


Mirturen, Werte 2 98 
* 


bis $10, jpeziell 


Korſets. 

$1 Rabo, lange od. 
furze Hüfte, mittl, 
Bülte, auh B. N. 


Net Kor» 59%. 


ſets zu ... 


Unterröcke. 

Waſchunterröcke f. 
amen, Crepes, 
Nurſe geſt. Ging⸗ 


hams. w. 390 


Satin, 
Nachtkleider. 


75c Muslin Nacht 
bemden mit Stif: 
re und Spige be» 
est — 


wert bid $10, 


1298 


reinmwoll, 
»uiter, 


Serges, 
Gebrochene 


des fiudet, 
einen ſchönen %5 
Mantel zu 


Handtaſchen. 

Moir: Danbdta- 
fhen, Gun Metal 
oder Roman Gold 


Rahmen, 69e | 


1,25 mt., 


Handſchuhe. 

2 Drudfnöp, Da- 
menhandſchuhe mit 
doppelten Finger⸗ 


fpiken — Ace 


Baar zu . 


Etcffe, fpeaiell 


Hübſche Ginghams 
Bercaled, niedr. 


39 Spitien-Shams, 
25 


30c Spihen Shams, 
breite 
laute und Einſabe; 


BPreife Don. .......... 


gefalz. Pretzel 
2 Pf. an jedon, 


1000 Pfd. friſch gebackene 
Ginger — Are »31c 1 


Kinder⸗Coats, 


Schöne Partie cffeftboll befegte 
allerneueite 
Größen, 
icdoh wenn Ihr was Ballen: 
dann babt Ahr 


Beliebte graue Mizturen, 
Diagonals u, fchlihtfarb. 
Se 


und 


=| 


Sauare 
Hals, kurze Aermel. 190 


15c weißes India Linon, Fabril⸗ 

reſter, 40 Zoll breit, Dard.. 

15c Yanch — — Fa⸗ 

brifreiter, Pard. — 
"A 3ofl 


15c bedrudter vaiiſt. 
breit, Fabritreſter, Vard. ...... 


Mm. 
25e Oardinen-Serim, 
15 


25c Gardinen Ecrims, 36 
3oll breit, in weiß, cream, 
und Arabia, fen. durhbro- 


dene Arbeit, u. tes c 
geitr, Borders, Pd. 


rund 
Spigen- 
— das 


25c 


Nur 9 Bid 11 Uhr Borm.— 
25 Plüfh-Hausflivperd für 
SNanner u, amen, 
Tespiehlohlen, c 
Varfugandalen fur 

rufſ. Kalbleder, ſowere Le— 
der: od Ellflinſohlen, Gr. 
6 6b. 2, tot. $i u. 

1.50, Baur 


Partie Rolttarten, 
Anfichten, 2 


1 
20.031 


Chicagoer 


ic 


Knaben: 
Anzüge, 
2.50 zweiteil. Nor: 
folf®, marineblau u. 
ri Miihungen, 


1.48 


fie: tell 


58e Kniehoſen für 
Knaben in ſchlicht. 
und fancy geftreift, 


Eaffime- 1 

res, Baar 372c 
Männer: 
Strümpfe. 


Schwarsfeid. Halb: M 
ftrümpfe für Drän- 
ner, etivas fehier- 
baft, alle — 


. 25c, 
Paar : re 122c 
Damen: 
Strümpfe. 


Bein gerip. ihwar- 
6, baummmollene 
Strümpfe fi. Da- 
men, doppelte fer- 
fe und x — 


124 & ..Tie 


Paar —F a 


Partie von garnirten Hüten zu 1.98 


Prachtvolle, 


bandgemadte GErzeugnifie, 


bloded Facong, in jchwarz, weiß und farbig, 


Die Garnirungen jınd Bıumen, 


Straubeniedern; 
wert, fvezicl, 


ge 
Echler Star 
Wafferfrug u, 
N Waſſergläſer, 
ver Set wert, 
aiell, au.... 


Eut 
ſechs 
$2.uU 
ſpe⸗ 
Sc 


Motten Ballen, 


fpeziell, Montag 


find und mo das ganze Univerjum 
Ihließlich in eifiger Ruhe erftarrt da- 
liegen muß. Der Gedante, daß nicht 
nur der einzelne Menid,, fondern au 
die ganze Gattung und alles, was auf 
Erden lebt, der Vernichtung verfallen 
ift, wirkt nach Seeliger fogar auf den- 
jenigen, der dem eigenen Leben feinen 
ungebührli hohen Wert beimift, tief 
erihütternd. So kann es nicht zwei— 
felhaft jein, daß 3. 8. die Wärmeftrab: 
lung ber Sonne, die das ganze Leben 
auf der Erde bedingt, allmählich doch 
aufhört und fchließlich die Lebensbe— 
dingungen für höher organifirte Wefen 
verloren gehen. Das Ende des Men- 
Thengefhleht3 muß alfo langjam, 
aber unaufhaltfam herannahen. Dieje 
außerft pejjimiftifchen Betrachtungen 
ftimmen zu den Ausführungen, die 
Ihon vor mehreren Jahrzehnten Du 
Boid-Reymond über das Aufhören der 
Sonnenwärme anftellte mit der füh: 
nen Redewendung, daß fchließlich der 
legte Menfh auf Erden als Esfimo 
am Xequator erfrieren müfje. 
Aber fo pejfimiftifche Betrachtungen, 
wenn fie aud) vielleiht nad) Jahrmil- 
lionen fich bemwahrheiten follten, bür- 
fen und nicht vom gefunden Optimis— 
mu3 abbringen, zu dem die Naturbe- 
tradhtung und bejonder® auch die Be: 
Ihäftigung mit der Himmelsfunde, 
der älteften unter den Naturmwijfen- 
Ihaften, jtets führt. Schon in den 
früheften Zeiten juchte der Menfch in: 
mitten der Mechjelfälle feines furzen 
Lebens Troft bei der ruhigen Majeität 
de8 ewigen Gternenhimmeld. nd 
auch heute noch gilt, vielleicht mehr ala 
'je, der tiefgründige Ausfpruh Kants: 
„Swei Dinge erfüllen tag Gemüt mit 
immer neuer und zunehmender Be- 
mwunberung, je öfter unb anhaltender 
der Geijt jih mit ihnen bejchäftiat: 
der gejtirnte Himmel üider mir und das 
ethiſche Geſetz in mir.“ 


Diners Znftruttionen bei Arons 

prinjen®. 

Das Kronprinzenpaar hatte 
Abendtafel Herrn Dr. o. 
wit, den neuen Gtatthalter 
Keıhdlande, und den Staatdjefretär 
Dr. Delbrüd geladen. Bor der Tafel 
hielt, wie offiziös berichtet murbe, Dr. 
Delbrüd dem Kronprinzen einen Xor- 
trag über die mirtfchaftlich-politifche 
Entwidlung Deutfchlands und Preu- 
Bend. — Das ift, fchreibt dazu bie 
Münchner „Jugend“, erfreulich zu hö- 
ten. Kronprinzen follen und müffen 
lernen, und e3 erjcheint nicht mehr ala 
recht und billig, daß Minijter, die bon 


zur 
Dall⸗ 
der 


ihnen zu Diners und Abendtafeln in— 
vitirt werden, den Thronerben bei die— 
ſer Gelegenheit einiges von ihrem 
Wiſſen beizubringen ſuchen, dafür er 
halten ſie ja Freitiſch. Aber wieviel 
mehr noch könnte nicht nur vor dem 
Diner, ſondern auch zwiſchen den ein— 
zelnen Gängen geleiſtet werden! Wir 
bringen im nachfolgenden den Ent—⸗ 
wurf der Speiſen und Vortragskarte 
eines derartigen Diners: 

Kaviar auf Eis. — Herr v. Jagow: 
Unſer Verhältniß zu Rußland. — 
Wodka, Portwein. 
t mburger Ente. — Kriegsminiſter 


llenhayn: Die Fliegeri is 
* — — — 


Fr 64 Malted viũ 

volles Pfund.. 
Fountain Syringe * Wafterfalide, 
berabgeießter Breis 1.2 


Schwefel Kerzen mit Trah, zu P...... 


| 
| 


Band und 


viele bid $5.0U 
"Nontag.. 


10c Tango Hal 
Kords, 52 Zoll lang 
— mit Duaiten — 
in allen „beliebten 

Schattirungen; 
am Montag aıt.. 


‚Se 


Pilanter Schmweinefhinten in Bur: 
gunder. — Der Yujtizminifter: iiever 
die Möglichkeit der Verfolgung . von 
anftößigen Poftlarten an der Hand 
der beftehenden Strafgefege. — Pis- 
porter. 

Gedämpftes Kalbshirn. Der 
Kultusminiſter: Ueber die Aufgabe der 
Volksſchule in den agrariſchen Provin— 
zen. — Chateau Lafitte. 

Eis. — Potsdamer Spalierobſt. — 
Alter Limburger Käſe. — Der Reichs— 
kanzler: Ueber die Rechtfertigung des 
beſtehenden preußiſchen Wahlrechts 
durch die Kantiſche Kritik der Kräfte 
unſeres Geiſtes. — Sekt. 

Nach dem Kaffee beim Likör: All— 
gemeine animirte Ausſprache: Anek— 
doten und Witze, vermiſcht mit den 
Lebensmaximen berühmter Fürſten 
und Staatsmänner. 


— Auf dem Wohltätigkeitsfeſt. — 
Leutnant: Ein Glas Sekt, bitte, ſchö— 
ne Sarahleben! — Dame: Sie irren 
ſich, Herr Leutnant, es war nicht Sa 
rah, ſondern Rebekka, die die Kameele 
tränkte! 


Amerikan. Tagebuch 


eine$ um die Ede aegangenen preußiihen Miis 
ralfier-Beutnants, — Freiberrnav. Bieden— 
Id einc intereſſanten —— 
in Chicago.. * 60e 
Vom Ghetto ins Land der Verheißung; ven 
Mary Antin; 
einer Jüdin in lünſtleriſcher Darſtellung: 
zirla 400 Seiten, — * inden, 
Preis. 52. 10 


A. KROCH & CO. 


Ameritoß gröfte Dentie Uuhkandiungn, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(amifgen Mabafb und Midinan Moe.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
tivi, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Echweiter und Echmiegermutter 

Margareth Kirchen çeb. Geiſchecker 
irt Ulter von 62 Nahren am 30. Mai felig im 
x 'rrı entichlafeir it. Die Besrdraung findet Hart 
e°. Dienstag, den 2. Nuni, um 8 Uhr 50 Mor: 
aens, vom Ärauerbau e, 1844 Hudfon Apenne, 
nah der St. Michaelslirke, Yon da nach dent 

. Vonifazınd-Gortedader. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Mathias :.irhen, Watte. 
Elizabeth Hamann, zochter. 

Anton wei’merer, Gertrude Rering, 
Geſchwiſter. 
William Hemann, 
Verwandien. 


—— 


Schwicgerſohn, nebſt 


Tudesanzeige 


Freunden umd Belannten die traurige Nach. 
richt, dab mein geliebter Batte und unter auter 


Bater 
Henry Brobachı 
im Alter von 72 Jabren und 3 Monaten fanft 
entichlaien ift. Die findet itatt am 
Montag Nachmittag um 2 Übr bomZrauerhaufe, 
3B41 Bearborn Etr., mit Automobtus na 
Daiwoods „sricdbof. Tıef beirauert bon: 
Carolina Brobach, Battiı. 
Liste Van Balkenburgh, Anna Ste. 
venſon und Emma Lanber, Töchter. 
Nebſt Verwandten. 


German Hodcarriers 


dem 


Mitglied der 
6 


Local 
Urt n Nr 6. 


TZobedanzeige, 

Yreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, dab unier geliebter Batte und Bater 
Andrew Thalgoier ſen. 
ng ift. Die Beerdigun fe 
Sonntag, ben 31, Mai, um 
Radım., ven Haufe feiner Tochter, An Weit = 
Str., aus mit Automobile nah Waldheim. — 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Thalhofer, neh, Yander, Sattin. 

Andrew jun. und Gultau Thalhofer, 
Frau Laurs Weber umd 
Xonife Bryant, Ainder. 


Toredanzeige 


Verwandten, Freunden und MWelannten bie 
traurige Nabricht, Haß mein Bruder 


Philipp Weiientac 


im Alter bon 65 Liahren 
ecbi, ec ini ber Hart 3* ift. ® 
2% — aus, 


am 29. Mat 
det ftatt am 


ran 


ar 


die wechfelvollen Lebensihidiale ! ; ] n ı 
* ı Sannten ımicren innigiten Dunt für die Peteilis 


® 


sel Ei 
ER ID Eeiun, 5 


Ga 


En 


—* — 
Dreh Den 


—— nie 


ai, b 
ı — 1020 PR Eır., nad dem 


Lulas⸗Friedhof Um ’tille - Zelnabme bitten 
die trauernden Sinterblieben 
Rudolf und Sion Dundt, Eltern, 
Kesnard, Bruder 


au früh Ichlug diele bintsre Stumbe, ; 
e di aus unferer Mitte nahm, 9 
208 teöjtend tönt’ aus unferem Munde: | 
a3 Golt ut, Las it wohlgetan. 
Dies Wort ftillt unfer vonz:3 Bleh'n, 
AG, rube fanft, auf Wiederfeh’n. 


Todesanzeige 


Freunden und Velannten die trauri ige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Galiin und RMuiter 
Anna M, ne, geb. Bahr, 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
sonntag, den 31. Mai, um 12 Uber Mittags, 
vom Xrauerhaufe, 3145 .ınıon Ave, aus nad 
der Trinitylicche, 31, und Lowe Ude, dann mıt 
KArtihen nah dem ‚Goncordia-Bottedader. Lie 
traucınden Hinterbliebenen: 
Anguit 9. Schroeder, Gatte. 
Edna, Tochter, 
Auguft $. und Berta Bahr, Eltern. 
Bertha DOorcher, Auguft ir. und Kr. 
Bahr, Clara Kceler, Frant und 
fie Bahr, Geichwiiter. 


Todesanzeige. 


&3 hat dem lieben Gott gefallen, unfere liche 
Mutter und Schmeiter 
Mathilda Doldnan, neb. Kramer, 

im Ulter bon 65 Jabzen, 3 Monaten und 5 
Tagen, in die Gmigleit abzurufen. Die Deers 
digung findet ftatt am Montag, den Jum, 
um 12:80 Nachm., vom Xrauerbaufe, 84 B. 
21. Str. nach der St. Matthäus-stirhe, Ede 
Hohne Uve, ımd 21. Str., und dann mit Kuts 
ihen nad. dem Loncordia Gottedader, Tie 
trauernden Hinterbliebenen: 


Glara und Frank, Sieber. 

Maria Page, Schwei 

Amanda Boldnan, — 
Ruhe ſanft! 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Große 
mutter 

Henrietta Poppe 
nach langem, ſchweren Leiden im OP. Rebensichy 
fanit am 29, Mai berichieden ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 31, Mat 
m 1:30 Nachmittags, dom Zrauerhaufe, 1966 
Farrigut Ave,, aus nad Rofehill. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Garl PBoppe, Sohn. 
Helena ®oppe, neb. Dirts, n 
Schwiegertochter. ® 
Garl, Helen und Jrma, Enleln. 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater 

Anguit Werner 

am Donnerdtag, den 28. Mai 1914 im Alter —* 
63 Jahren entſchlafen iſt. Die Beſtattung er» 
folgt am Sonntag, den 31. Mai, Nachmittags 
2 Ubr, bon Irauerbaufe, 5742 Datin Straße, 
nah dem Montrofe Crematorium, Um ftilleTeils 

nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha KAroppmanı, Glara Neilberg, 
ohn und Hermann Berner, Roii 

enſon, Olga Reiter, Kinder. 

Nebſt Schwiegerſöhnen u. — 
ſa 


Todedanzeige, 


Freunden ımd Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Suſanna Jayme 
am 27. Mai geſtorben iſt. Die Deerigung fi fine 
det ftatt am Sonntag, den 31. Mai, um 2 1lby 
Nachmittags, don Hurfend Stapelle, 1820 Wit 
chigan WVibd., aus mit Automobile nab dem 
Waldheim Sriedbof. Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Adanı Jayıne, Gatte, 
Vird. Julia Schwarg, Mrd. Elifabetf 
Curtis und Anton Jaynme, Kinder, 
— — — —— 


Teodesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab umfer geliebter Sohn und Bruder 
Fred Wigger 
im Alter von 26 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Sonntag, um 2 Uhr 
Nachmittags, bom Trauerhauie, 2457 N.Lavons 
dale Ade., nah Waldheim. Diitaried deö Din 
Hickory ðc onciabe Improved Order of Hep— 
taſophs.) Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt und Clara Wigger, Eltern. 
Mrs, Anna Barbaum, "Billam um 
Auguſt Wigger, Geſchwiſter. fef 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab uniere geliebte. Viutter und Schweites 
Anna M. Theten, neb. ‚Siraemer, 
(Sattin des verſt. Matthew Thelen) geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, um 
9 Uber Vormittags, vom Ttauerhauſe, 3234 
Emerald Ave., nah der St. Davids Klirde, von 
da mit Autihen nach dem Ct. Bonimzius ðried⸗ 

hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Noiepn Thelen, Sobn. 
srau Katherine Johſt, Schweſter. 
Ki, Wis,, Zeitungen bitte zu fopiren. 
. trla 


Todedanzeige 


‚Freunden und Belannten die. traurige Nach 
rit, daß unicere liebe Mutter und Schweiter 
Tonn Ohltorſt 

am 28. Mai 190914 plötzlich geſtorben iſt im 
Alter don 46 Jahren il Monaten. Die Beer 
digung findet Naft am Sonntag, den 31. Mat, 
"Nahmittags 2 Uhr, dom Zrauerbaufe, 858 
Daftale Ave, nah dem Graceland „Friedhof, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Gurt und Etta Ohlhorit, Kinder, 


Frieda Wochlte, Schweiter. tfa 


dankſagung. 

Vielen Dant ſagen wir allen unſeren Freun—⸗ 
den und Bekannten für die herzliche Teilnahme 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdi⸗ 
gung unſerer geliebten Mutter und Großmutter 

Friederika Türte, 
nes dem Baitor Göbel unteren berzlichiten 
Dant, 
Julius, Franz und Paul Türke und 
Hrau Schwarzenhölzer, Kinder. 
* Pe SEE 
Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen Freunden 


und Be⸗ 


gung am Begräbniß meines lieben Bruders 

Johannes Zierew 
und für die ſchönen Blumenwenden. 
danfen wir Seren Paſtor Grotefeldt 
tr:itreihen orte, 


Mar Bieroiw, AIruder, nebſt Familie. 
—— — ——— 
Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an 
Karl Stähle, 


ber heute bor fieben Jahren, am 30. Mai 1907, 
zur ewigen Ruhe einging. 


Veſonders 
für ſeine 


Dich hoffen wir zu finden, 
Dort, wo man nicht mehr fürbt, 
Und Kranze dir zu winden 
Dort, wo lein Glück verdirbt; 
und dir in's Aug zu blicken, 
Wo's feine Tränen gibt, 
Und dih am's Ser; zu, Drüden 
Dort, mo man ewig: licht, 
Der Frühling tehret wieder, 
Und bald die Blumen blüh'n, 
Doch du fommit niemals wieder, 
Dein Frühling ift dahin. 
Sewidmet don deiner i-ıran Galt 
Jatobine —EE 


Zur Erinnerung. 
an 
Dr. Adolph J. Broell 
welcher vor 6 Monaten verſchieden iſt. 


Ufe,e, 
Aatherine Brocll, Gattin. 


—— Buſch 


Humoresten —* u Bun > Pr ee 
ort un — 
250 Bilder, gebunden, zu.. ‚90e 


Koolling & Klappenbach 
Ghicagos größte m. iitefte deutihe Buchhandlung 
170 W, Adams Str. 


Sriede feiner 


Waldheim. 


Ginziger nr Iorfelitonsücten, metug * 
*. Sure —— — Je Hd 
erreien, gleichfalls uud ın 

da nen. Billige ——— md im bielem 


ſchoͤnen fsriedber auf Adıchlandaab en ni ya, 

den. —Benerat Offices: isorell B 

Aufiin 796, Xocal Bbone Korefi or u. 
%._Getit, Bräl.; Arauft Btalt, a 

Fıed Maas. Eefretär und Ecdasmellter: tcd 

Chmal, Euperintendent. 


—— 


EMIL H. SCHINTZ, 


nahe Randol 
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Ambrofius Männerdor, 


Erfolgreihes Konzert und unerwartete 
„italieniſche Nacht“. 


Ein muſitaliſches und geſelliges 

Feſt unter eigenartigen Umſtänden 
| feiern mußte gejtern Abend ‘der Am- 
brofius Männerchor in Hoerbers Halle, 
Als nämlich das Publitum zu fom= 
men begann, jtreitte die Gasbeleuch— 
tung im Gaale, der bald in jchmwarze 
Nact, bald in gefpenftiges Dämmer- 
licht gehüllt war. Die dadurch an- 
fänglih) etwas bereifte Stimmung 
machte jeboch alsbald froher Laune 
und anheimelnder Gemütlichfeit Plaß, 
als auf allen Tifchen freundliches Ker- 
zenliht aufflammte und man ji in 
ein italieniiche® artenfeft verlegt 
glaubte. Die Mufit fpielte muntere 
Meilen, an allen Tifchen bildeten fi 
fröhliche Gruppen, fchnell füllte ich der 
Saal, und die Stimmung war mit 
einem Schlage fo angeregt und ge- 
mütlich, ald es nur irgend gewünfcht 
werden fonnte. 

Das Konzert, deifen Beginn ji 
durch den Zmifchenfall ftark verzögert 
hatte, erfüllte die beiten Erwartungen. 
Der etwa 50 Sänger ftarte Chor er- 
warb fi unter der fähigen Leitung 
bon Herrn Joſef Memmesheimer durch 
den beſeelten Vortrag der Chöre „Bur— 
ſchenrecht“ von Wengert, „Das Lied“ 
von Baldamus (mit Tenorſolo von 
Herrn Phil. C. Nilles), „Verlaſſen“ 
von Koſchat und „Mei Schatz is blau— 
auget“ von Feyhle die wärmſte Aner— 
kennung, desgleichen mit Schubert— 
Liszts „Allmacht“, bei welchem Frl. 
Eleanor M. Pereau das Solo ſang. 
Nicht minder genußreich erwieſen ſich 

die Solovorträge „Avbe Maria” von 

vereinigten 10° &r Bienen FEB Bayeridrimerte Bruch, geſungen von Frl. Pereau, und 
faniſchen Vereins indet ſtatt am Sonniag, den Hildachs „Abſchied der Vögel” , welches 
Galle, 1529 Rarrabee Cr. * * | die Sängerin und der befannte Solift 
a ab Smeereffirte in Dciem Geisöne euns: | de Mereins, SHerr SYofef Z. Kuhn, 
"nai24,50 | wunderjchön bortrugen. Zwei Maf- 

——— — —— Ku Mike, Tl” ODER: SEE 

und „Volkslied aus Oberöſterreich“ 

von Koſchat, in denen ſich die Stim— 


Dietrichs Cafe und 
men de3 Rihard Wagner Männer: 


© a 
chors, des L b Sängerbund, 
Konzert = Pavillio *8* ——— 
835 W.Norith Ave. 


Ambrofius Männerchor mifchten, bil- 
Ede EClinbourn und Dayton Straße. 


deten den Uebergang zu ber Operette 
Konzert 


| „Die Revolution“ bon Iwan Schöne: 
ieden Abend von 8 Uhr 


baum. Um diefe Aufführung machten 
— und — 


ſich außer den Herren vom Chor und 
Sonntag Kam. von 3.30 Ahr 


den Vertretern der Heinen Rollen in 
eriter Reihe verdient Fräulein Lillie 
Diele Wodje befonderes Spezia— 
litäten: Programm. 


N 


IRA ZR LE EEE TEE Te N DE ET 


Das Wunderland im Walde 
mit Dug. von Shauftüden, int. 
:: Der Weltenfrieg : 
„Phataos Tochter“ 


„Lei Aloha, Tanzt 
— 


Ball- 
Saal 


beiter in 


dem 
Fahrt auf vem 


feinen | Jack 
Gafino B RABBIT 


Goniter-Nönia 
Populäre 


Rennen 
um's Leben 
im Autodrome 


Affen⸗Cabaret 


das 


Preiſe Chicago 


Das Großer 


Lacherfolg 


beite 
„Zitanic"Schauitüd, N . 
Fiih, Armitrongs lebende Wu 


Sell: der, Fanamalanal etc, P5 
Abend-Konzerte, Frei 


Hands große Hapelic, 
81000 —ã € 
Abends im Woodland Kabaret. 
Konzert der Ver. Männerhöre morgen. 
— ——— 


Columbia 2 


Aweimat 
täglidy 
BURLESOUE 
JAacK SINGER’ s STOOK COMPANY 


Große Erkurfion und Piknik | 


nach 
Lochner's Park, Morton Grove, Illinois, 
veranſtaltet von der 


wRAND GUILD OF — 


Sonntag, 7. BER 1914, 
egin nnend um 10 Uh 





Tickets 


25c Stüd, 


—— 
Bayriſch-Amerikaniſcher Verein 
von Coot Couuty, Ill. 
Die Verſteigerung der Bar zu dem am 12. 
uli 1914 in Brands Vark, Belmont und Elſton 


xıberaie 


Zanfer alE „Anneliefe“ und Herr Wil- 
helm Kubns ald „Grimm“ in Gefang 
und flottem Spiel, ebenfo die tüchtigen 
Sänaer Phil. C. Nilles, Mathias Wil— 
kin und Joſeph P. Kuhn. Die muſi⸗ 
kaliſch wie dramatiſch höchſt unterhal— 
tende Aufführung fand begeiſterten 
Beifall, und als ſie vorüber war, gab 
die Geſellſchaft ſich noch dem Vergnü— 
gen des Tanzes hin, da die Beleuch— 
tungsverhältniſſe inzwiſchen wieder 
normal geworden waren. Nachbe— 
nannte Herren bildeten den Vorkeh— 
rungsausſchuß: Adolph Wind, Präſi— 
dent; Henry F. Burggraf, Sekretär; 

Geo. M, Bates, Schatzmeiſter; An— 
drew Harder, Joſeph Thöme, Michael 
Yunn, Joſ. Erbach, Wm. Goetz und 
Nic. Bath. 


— ç —i ñ —— — — 


Bei'm Wurz'uſepp. 


Růhlſſer Aufenthalt im Sommer. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


W. Christophs Orchester 


dibofa” 


_ Wurz’n Sepps 
Echt deulfches Familien:Cokal 


Tel, Sincofn 745 NORTH AVE. Te. Sunset 
Münchner Küche. 
Re Abend Konzert 


16mai,famod 


‚Das echt eingerichtete Münchener 
Bterlofal, daS Herr Jeſeph Fallbacher, 
vulgo „Der Wurz'niepp“, an der North 
Abe. und Burling Str. füpri, it zum 
Treffpunkt eines ebenſo zahlreichen wie 
ſeßhaften Stammpublikums geworden, 
das ſich die auserleſenen Getränke und 
die hervorragenden Genüſſe, welche die 
Küche bietet, vortreffli ch munden läßt. 
Damit auch das Ohr etwas habe, ſpielt 
Schmitts Orcheſter heimatliche Weiſen, 
und der geſangliche Teil liegt bei dem 
Wiener Humoriſten Guſtel Patzner und 
dem ungariſchen Baſſiſten Ludwig Bato⸗ 
uhi, der ſich ſehr vorteilhaft hier einge— 
führt hat, in den beſten Händen. 


sSeppel Fuchs 


Deutfche Bier- und Wein: Wirtfchaft 


1548 Lärrabee Str. 
!emps Grtra PBale und Rienzi-Bräu 
an Zapf. 


Dopuläre Dorträge 


über 
Natürliche Lebensweiſe 
und Seilweije 
jeden Eonntag Naßmittag von 3 bid 5 Uhr. 
in Dr. Lindlahr’d Sanitarium, 
525—529 Nibland Blvd., Ele Kerrifun Eirape. 


Eintritt frei! Jedermann willtummen, 
Zeden Eonntag Vlorgen don 9 bis 12 Uhr 
Freie Unierfunnng und reie Beratung 
in der Sanſarium Klinit, 

525529 Nihland "Blvd., Ede Harrifor sun, 

Z2ncov,fa 


Bandwurm nit Kopf vertrieben 


Keine Schmerzen, tein Falten, leicht 
einzunehmen, effeftive8 Mittel. Grefft 
Bandwurm-Mittel, 2.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutiger Upstihe ern 


un 


Der Branpdftiftung fhu!dig. 


Salomon Kohn, der zufammen mit 
feinem Sohne Hyman bejhuldigt war, 
einen —— Brandſtifter ge— 
gen Zahlung von 8200 zur Nieder— 
—— ſeines Nr. 2903 Wentiworth 
Une, gelegenen Geichäftes gedungen zu 
haben, wurde gejtern von den Gelchmo- 
tenen von Richter Walter des ihm zur 
Laft gelegten Verbrechens ſchuldig be— 
funden. Er wird wahrſcheinlich Mon— 
tag ſein Urieil empfangen. Hyman 
Kohn wurde freigeſprochen. 


Bielefelder und 


Sächfiſches Leinen 


Tiſchtücher, vandtügen Badewäſche, 
Stickereien und Spitzen-Artikel. 

Spezielle Dfferte: 

Neinleinene oEM Dubend 


E. MUENCH, 


„? 3imm, EEE ER 


a 


Turnvereine wollen gegen Angriff 
auf deutjches Syitem Front machen. 


— ——— 


Wollen Denktſchrift aus arbeiten. 


Verſammlung in der Vordſeite Turnhalle 
beſchließt, an den Schulrat, den Bürger⸗ 
meiſter und den Stadtrat zu appelliren. 
Ausſchuß ernannt. 


Einen nachdrücklichen Proteſt gegen 
den verſtohlenen Verſuch, das ſchwedi— 
ſche Turnſyſtem in den öffentlichen 
Schulen einzuführen und das deutſche 
Syſtem zu verdrängen, beſchloſſen die 
hieſigen Turnbereine und der deutſch⸗ 
amerikaniſche Nationalbund geſtern 
Abend in einer Verſammlung in der 
Nordſeite Turnhalle an den Schultat, 
Bürgermeiſter Harriſon und den 
Stadtrat zu richten. Hand in Hand 
mit dem Proteſt ſoll die Ueberreichung 
einer Denkſchrift gehen, in der die Vor— 
züge des deutſchen Turnſyſtems klar— 
gelegt werden. Ein aus den Herren 
Ferdinand Walther, Vorfigender, Leos 
pold Grand, Gefretär, Georae X. 
Schmidt, Jafob Willich, William Zöl- 
ler und Dr. Heinrich Hartung beftehen- 
der Ausihuß wurde mit der Ausarbei- 
tung der Dentjchrift betraut. Er wird 
am nädften Dienstag Nachmittag 
4 Uhr feine erfte Sigung in der Nord- 
feite Turnhalle abhalten. 

Proteft ift einmütig, 

An der Verfammlung, zu der id 
Vertreter ber —* Turngemeinde, 
des Sozialen Turnvereins, des Zentral 
Turnvereins, der Turnvere ine Frei⸗ 
heit, Aurora, Vorwärts, Lincoln und 
Eiche, des Vororts des Illinoiſer 
—*2 des Direktoriums des 
deutſchamerikaniſchen Nationalbundes 
und von einer Anzahl von Geſangver— 
einen eingefunden hatten, gingen die 
Wogen der Entrüſtung über den heim— 
tückiſchen Anſchlag auf das deutſche 
Turnſyſtem in den öffentlichen Schu— 
len, auf deſſen Gefährdung die, Abend⸗ 
poſt“ zuerſt nachdrücklich aufmerkſam 
gemacht hat, hoch. Es wurde klar, daß 
die Vertreter der deutſchen Turnerei 
nicht gewillt ſind, die Früchte des 
jahrelangen Kampfes, den ſie für die 
Einführung des von ihnen vertretenen 
Syſtems geführt haben, ohne nach— 
drücklichen Kampf aufzugeben. Die 
Debatte, an der ſich in erſter Linie die 
Herren George Landau, Leopold 
Grand, Yatod Willich, Jofeph Danzis 
ger, George U. Schmidt, Dr. Carl N. 
Meil, Ernſt Kußwurm, Dr. Heinrich 
Hartung, M. Eggert und Schulkom— 
miſſär Henry W. Huttmann beteilig- 
ten, ‚ließ erfennen, daß die deutfchen 
Turner Chicago3 fich der Gefahr mohl 
bewußt find, die ihnen von den Befür:- 
wortern des ſchwediſchen Turnſyſtems 
im Schulrat und von den gleichgiltigen 
Elementen droht. Alle erflärten, daß 
die angeblich probemeife Einführung 
des ſchwediſchen Syſtems in vier öf— 
fentlichen Schulen nur der erſte Schritt 
auf dem Wege zur völligen Einfüh— 
rung des Syſtems ſei, wenn man nicht 
ſofort ein energiſches Halt gebiete. 

Vorgeſchichte des „Experiments“. 

Den Vorſitz in der Verſammlung 
führte Herr Louis O. Kohtz von der 
Chicago Turngemeinde, wahrend Dr. 
Carl A. Weil vom Turnverein Lin— 
coln zum Sekretär erwählt wurde. 
Einer der Anweſenden, ein Sachver— 
ſtändiger auf dem Gebiete des Turn— 
weſens und ein Mann, der mit den 
Verhältniſſen im Schulrat genau ver— 
traut iſt, gab überraſchende Enthül— 
lungen über die Dorgänge, die zur ans 
geblich probemeifen Einführung des 
Ihmwedifchen Syitems in vier öffentli- 
hen Schulen der Stadt geführt haben. 

Außerdem gab er vom Standpuntt 
eines Fahmannz eine genaue Bejchrei- 
bung der Unterfchiede zimifchen dem 
deutfhen und ſchwediſchenTurnſyſtem. 
Danad ift das Erperiment mit dem 
ſchwediſchen Turnſyſtem in Chicagos 
öffentlichen Schulen auf den Befuch 
einer Anzahl ſchwediſcher Turner un 
ter Führung eines Majors der ſchwe— 
diſchen Armee, der zugleich Adjutant 
des Kronprinzen von Schweden iſt, 
und eines Leutnants zurückzuführen, 
welche die Vereinigten Staaten im 
Vorjahr bereiſten, um unter den hieſi— 
gen Skandinaviern Propaganda für 
das ſchwediſche Turnſyſtem zu machen. 
Sie beſuchten Chicago im Oktober vo— 
rigen Jahres und gaben eine Vorfüh— 
rung des Syſtems in der Waffenhalle 
des 1. Regiments. Um ein Reſultat 
dieſes Beſuches zu erzielen, ſtellte 
Schulkommiſſär Charles Peterſen, 
ein Schwede von Geburt, den Antrag 
im Unterrichtsausſchuß des Schul⸗ 
rats, das ſchwediſche Syſtem in bier 
Schulen einzuführen. Die Leitung 
ſollte dem jetzigen Vorſteher des Turn⸗ 
unterrichts in den öffentlichen Schu— 
len, Henry Suder, übertragen werden. 


Vergleich zwiſchen beiden Syſtemen. 


Im Laufe ſeiner Schilderung des 
Unterſchieds zwiſchen dem deutſchen 
und ſchwediſchen Turnſyſtem wies der 
Redner daraufhin, daß das ſchwediſche 
Syſtem aus Uebungen ſo zuſammenge— 
ſetzt iſt, daß die Hauptmuskelgruppen 
des Körpers in Tätigkeit geſetzt wer— 
den. Die Uebungen werden auf Be— 
fehle ausgeführt und ohne Handgeräte, 
während das deutſche Syſtem aus 
rythmiſchen Uebungen beſteht, viel 
mannigfaltiger ift und aud) mit Hand- 
geräten wie Keulen, Hanteln, Stäben 
und Ringen geübt wird. Nachdem bie 
Zöglinge eine gewilfe Vollkommenheit 
erlangt Haben, werben bie Uebungen 
mit Begleitung von Mufit ausgeführt. 
E3 ift, führte der Rebner aus, ein Irr— 
tum, anzunehmen, daß das fchwedifche 
Zurnen nur aus Trreiübungen befteht. 
Unter dem neun: Syſtem wird 
auch an —— — 49 — * an 
Bar⸗Stalls“, 


‚am | — 1 
auck * mancher noheriei an be» | 
nut wird, am Faften, an dem bem 
beutfchen Bod oder Zanapferd ähnliche 
Uebungen ‚gemacht werden. Ferner 
merden die auf allen Turnpläßen be> 
nugten Sprunggeräte benußt. Aus 
den Ausführungen des Rebners ging 
hervor, daß die Behauptung ber Befür: 
mworter des fchmedifchen Shitems, es 
fei billiger, weil feine Geräte benußt 
mürben, hinfällig ift. 


Sage im Schulrat. 


Schultommiffär Henry W. Hutt— 
mann fprah vom Standpunft eines 
Mitgliedes des Schulrats. Er erlöu: 
terte die Lage in der Körperichaft. 
Während die Schulſuperintendentin 
Frau Young ſich bisher im Allgemei⸗ 
nen dem beſtehenden deutſchen Syſtem 
ſtets freundiich gezeigt habe, ſei ſie doch 
ſtets bereit, aus politifchen Gründen 
einen Kubbandel mit Mitgliedern bes 
Schulrats abzufhließen. Die jüngften 
Wirren im Schulrat hätten e& für Jie 
nötig gemacht, die Unterftügung bon 
Schultatsmitgliedvern wie Kommifjär 
Charles Peterfen zu erlangen. Es ſei 
daher nicht zu bermundern, daß fie 
deffen Wünfchen hinfichtlich des jchtme- 
diſchen Syſtems nachgegeben habe. 
Was die Lage im Schultat anlange, ſo 
ſei ein nachdrücklicher Proteſt an höhe— 
rer Stelle unbedingt nötig. Eingabe 
einer Denkſchrift über die Vorzüge des 
deutſchen Syſtems ſei ganz ſchön und 
gut, aber nicht genügend. Der Schul⸗ 
rat enthalte eine Anzahl Mitalieder, 
die nicht ihrer Weberzeugung folgten, 
fondern den Eingebungen und Befehlen 
von höherer Stelle. E3 jet daher un- 
bedingt nötia, an den Mahor zu appel- 
liren und an ben Präfidenten ded 
Schulrais. Wenn bie beutiden Tur— 
ner mit ihrem Proteft warteten, bis 
das ſchwediſche Syſtem allgemein ein- 
geführt fet, jzi es zu fpät. Der Mayor 
würde ihnen dann fühl erklären, fie 
famen zu fpät und hätten früher pro= 
teftiren follen. Schullommilfär Hutt- 
mann fprah die feite Ueberzgeugung 
aus, daß die Einführung des Syitem3 
in vier Schulen nur den erften Schritt 
bedeute zur völligen Einführung des 
Syſtems und zur Verdrängung bes 
deutſchen Syſtems, menn nicht? ge- 

ſchehe. 

Lebhafte Debatte. 


Im Lauf der ſich anſchließenden 
Debatte ſprach ſich George A. Schmidt 
von der Chicago Turngemeinde nach— 
drücklich für einen ſofortigen Proteſt 
beim Schulrat und Mayor aus. Geo. 
Landau vom Turnverein Aurora er— 
klärte, die deutſche Turnerſchaft müſſe 
zum Angriff vorgehen, wenn ſie etwas 
erreichen wolle. Wenn die Zeit der Er— 
nennung neuer Mitglieder des Schul— 
rats herankomme, müßte ſie die Frage 
mit dem Mayor beſprechen und tüch— 
tige Männer und anerkannte Freunde 
des Deutſchtums empfehlen. Sie müſſe 
angemeſſene Vertretung in der Körper— 
ſchaft fordern, nicht erbitten. Er be— 
fürwortete weitere Verſammlungen 
wie die vorliegende abzuhalten und die 
Frage nicht zum Einſchlafen kommen 
zu laſſen. 

Jakob Willich vom Turnverein 
Vorwärts verlangte, daß das Experi— 
mentiren mit dem Turnunterricht im 
Schulſyſtem aufhören ſolle. Das ge⸗ 
genwärtige deutſche Syſtem habe in 
jedem Land Eingang und Billigung 
gefunden. Er beantragte, eine Denk— 
ſchrift auszuarbeiten, welche die Vor— 
züge des deutſchen Syſteme ſchildert, 
und ſie dem Mayor, dem Schulrat und 
Stadtrat zu überreichen. 


Dr. Heinrich Hartung ſprach ſich 
dahin aus, daß unter den beſtehenden 
Verbältniffen viele im Schulrat ver- 
nadhläffigt morben fei. Die Gründe 
für die Aenderung des Turnſyſtems 


ſeien ſeiner Anſicht nach politiſcher 
Natur. 


Kußwurm verlangt Proteſt. 


Ernſt G. Kußwurm von der Chi— 
cago Turngemeinde erklärte ſich für 
den Antrag des Turners Willich, hob 
aber hervor, daß es mit einer Denk— 
ſchrift nicht getan ſei, daß vielmehr ein 
nachdrücklicher Proteſt gegen jede Aen— 
derung des Turnſyſtems am Plat ſei. 
In der abgeänderten Form wurde der 
Antrag Willichs angenommen. 


Im weiteren Lauf der Debatte zeigte 
ſich, daß die Anſicht der Verſammelten 
dahin ging, daß das Deutſchtum ſich 
auf tüchtige Kandidaten für denSchul- 
rat einigen und ihre Ernennung vom 
Mayor verlangen folle. 


— — —_. 


Foreſt Park. 


Die Saiſon im Foreſt Parl, dem in 
ländlicher Umgebung gelegenen Vergnü⸗ 
gungsplatz der Weſtſeite, hat einen viel— 
berſprechenden Anfang genommen. Die 
freien Vaudevilledarbietungen auf der 
Naturbühne, wo auch Ballmanns belieb— 
tes Orcheſier fongertirt, locken täglich 
große Schaaren hinaus in die freie Luft, 
puma! auch die Witterungsverhältniſſe 

Mar find. Nicht weniger große Ans 

ungsfraft bemährt die neue europäi- 
je tfindung, da3 Tangorad, bei 
Kangluftigen und Solchen, die dem 
Tauz lieber zuſchauen, als jerbit tanzen. 
Das vergrößerte u. verbeſſerte sSchwimm⸗ 
beden mird bei dem heißen Wetter eifrig 
benutzt. Auch in Bezug auf Fahrten, 
Schauſtellungen und Erfriſchungen bie— 
tet der Park jedem Geſchmack etwas. 


— 


Sit Euer Heim jo gejhmüdt, wie c# 
am Gräberfhmüdungstage fein follte, 
oder wird von den Hunden alles zeritört? 
Oper vielleicht lebt hr in einem dicht be=- 
völferten Stadtteile, wo die Kinder um- 
geihüßte Raſenflächen als Cpielpläße 
benutzen? 


IRON AND, W RE, FENCES 


— — 
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Hunderte von Hausbeſitern Yaben e8 not» 
wendig gefunden, im Frühling * — 
9en dinch eiſerne Gitte zu ſchüßen und möchten 
jegt nicht ohne dieſelben ſein. Sie haben gefun⸗ 
den, dab die Gitter nicht nur den notwendigen 
— gaben, | ——— d Ai * vergeäh und 


ah z —* lein are fe — 
— 
Eue FENCE 


Geier ihulken Gerät, an Der —— 


— 


heißt und Nr. 704 N. 5. A 


Er RE wu 54 
THIETIDDM, 


—— 


Louis La Fonnt vom Apotheter €. 
€. Wilfens niedergelnallt. 


Hatte ihn überfallen, 


* 


Mary Doleſh von John Micholazwiski 
unter dem Verſprechen, dag er fie hei- 
raten werde, um $1000 gerupjt. — Der 
neueſte Schwindel, 


C. C. Wiltins wurde geitern Abend 
in feiner Apothefe, Yir. 12 W. North 
Ave., von zwei mit Revolvern bewaff⸗ 
neten Banditen überfallen und um eine 
Diamantnadel, einen Diamantring 
und $100 in Baar beraubt. Als bie 
Raubgefellen das Weite juchten, ergriff 
er eine an der Wand hängende Büchie, 
fegte ihmen nad) und fnallte einen ber 
Flüchtlinge, nachdem diefe mehrere 
Schüjfe auf ihn abgegeben hatten, nie⸗ 
der. Auch die zweite Kugel, die dem 
Spießgeſellen des Verwundeten galt, 
muß geſeſſen haben, denn der Burſche 
ſtieß einen Schmerzensſchrei aus und 
taumelte, [prang aber im nädhjiten 
Augenblid auf eine in voller Yyahrt be- 
findlihe Wells Str.-Elektrifhe und 
entkam. 

Der Verwundete, der angibt, Louis 
La Fount zu heißen, 17 Jahre alt zu 
ſein und im Hauſe Nr. 2306 Upton 
Straße zu wohnen, hat Aufnahme im 
Alexianerhoſpital gefunden. In ſeinen 
Taſchen hat man angeblich die geraub⸗ 
ten Schmuckſachen gefunden. Auf ſei— 
nen entkommenen Spießgeſellen, der 
ſeinen Angaben gemäß Due Butler 

e. wohnt, 
fahndet die Polizei. 

An La Founts Auflommen mird 
gezmeifelt. Die Kugel ift ihm in den 
Rüden gedrungen und hat wahridein- 
lich die Lunge durKhbohrt. 

So wirds gemacht, 

Mary Dolefh hatte fi H1300 zu: 
fammengefpart, als fie John Micho- 
lazmwisti tennen und lieben lernte. Die- 
fer überrebete fie fchließlich, ihm $1000 
zu geben, damit er fich die Wirtfchaft 
Nr. 2600 ©. Troy Str. faufen könne. 
Mary tat dies, nachdem Micho- 
lazmistt ihr verfprochen hatte, daß fie 
die Hälfte des Reingewinns haben 
follte. Geitern befchuldigte nun Mary 
Dolefh im Familiengeriht Micholaz- 
wis, daß er fein Verfprechen, 
fie heiraten, nicht Halten 
wolle, und daß er ihrer Schme- 
fter erlaube, jich Geld aus der Kaſſe 
der MWirtfchaft zu nehmen, mo dod 
dem Bertrage gemäß die Hälfte des 
Gemwinnies ihr zufomme, Die Schive- 
fter der Klägerin, welche ebenfalls im 
Gericht anmwefend war, fonnte ich, 
ala fies hörte, nicht mehr beherrfchen, 
und rief: „Das ift und mird nie Dein 
Mann, denn er tft jchon lange der 
Meinige.” Richter Scully fagte, als er 
dies hörte: „Dies ift der neuejte 
Schwindel,” und verurteilte Micho- 
lazwiski ſowie deſſen Gattin zu je Tech3 
Monaten Arbeitshaus. 

Unverbefjerlidh. 


Als geitern Abend Leo Lodomitch 
fih mit Frl. Sophia Brod vor ihrer 
Wohnung, Nı. 650 N. Afhland Xbe., 
unterhielt, wurde er von dem probe: 
weiſe au3 dem Zuchthaufe in Xoliet 
entlaffenen John Bober, auch Xofeph 
Solmesti aenannt, in angeblich räube- 
rifcher Abficht überfallen. Frl. Brod 
Ihrie Zeter und lodte die Detektive: 
fergeanten Gilfo und LHyons herbei. 
Der angebliche Raubgejelle juchte fein 
Heil in der Flucht, wurde aber nad) 
längerer Hab einaefangen und mird 
wahrſcheinlich zwangsweiſe nach dem 
Zuchthauſe zurückbefördert werden. 
Der Strafanſtalt war er wegen Ein— 
bruchs überwieſen worden. 

Landsleute als Kläger. 


Joſeph De Salvo, der Eigentümer 
der Chicago Employment Agency, Nr. 
18 Süd Canal Str., wurde in jeinem 
Büro unter der Anklage des Betruges 
verhaftet und Stabtrichter Sullivan | 
borgeführt, der jedoch das Verhör ver- 
Ihob, um dem Angeklagten Gelegenheit 
zu geben, fi einen Rechtsbeiftand zu 
fihern. Etme 200 italienifche Arbei- 
ter waren anivefend, um gegen De 
Salvo auszufagen. R. Y. Sniaht, 
Chefinfpeftor des ftaatlichen Arbeits- 
nachmeisbüros, Nr. 732 Süd MWabafh 
Ave, fammelte das Bemweismaterial 
gegen den Angeklaaten. 

Dermutlih Brandftiftung. 

Ein Teuer, welches geitern Rachmit⸗ 
tag in dem vierſtöckigen Gebäude Nr. 
130 Weſt Randolph Straße ausbrach, 
richtete zwar nur geringfügigen Scha— 
den an, verſetzte aber eine Anzahl jun— 
ger Mädchen, Angeſtellte des Brevoort 
Hotels, welche in einem benachbarten 
Gebäude ihr Quartier haben, in 
nicht geringe Aufregung. Sie ſtiegen 
über die Rettungsleitern hinunter auf 
die Straße. Man nimmt an, daß das 
Feuer auf Brandſtiftung zurückzufüh— 
ren iſt. 


zu 


— — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlan,:: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen umier diefer Rubrif ) Kent das Yort.) 


Verlangt: Junger : Mann als stüchenbelfer, eie ei» 
ner, der ein wenig eliıh fpricht, borgegogen; 
$30 monatlid, Zimmer und Voard. Borzufpres 
hen beim Chef, awifchen ö 5 und 6 Uhr Abends, 
Standard Klub, 24. Str, und Michigan Blvd. 
Eingang in der Allen. falonmo 


Verlangt: Tinner. 2148 Larrdaee © Str. 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker. 38, Board und 
Zimmer. 5082 Xincoln Abe. 


FF Dritte Hand | an n Gates. 1150 Wels 
Straße 


Verlangt: Ein junger, fräftiger Mann für 
allgemeine Sarmarbeit: mut mit Pferden ums 
er lönnen, Herm. Sternigle, ge — 

Telephon: La Grange 302 ln 


%erlangt: 


Ehriit anffegen und Anzeiger Hempeln lann 
— aute Gelegenheit für den rich» 


* — — 2 2. 
Sofort .„.adhruftagen mit Ems 
Ipront & Lpener Y 


—— 


Wucht Arbeit. 


Graveur an Stahl —* einer der 


——— Hammond und Gary 
au ren t 50 Männer 
(deutiche) wa elöft * Ban müffen.— 
Lohn $1 * bis $2,50 Xag bei beitändiger 


per 
Arbeit. Applitationen Ivezben fofort entgegen: 
genommen. Adr.: M, U. 816 Abendpoft, fafon 


Verlangt: Arbeiter, Gärtner. 6403 Lale Eir. 
Nehmt Lale Str. „A” bis Ridgeland Ave, gebt 
ein Blod nördlich nad Henry Hogand, Rot. und 
Logis, wenn gemwünidt. fafon 


Berlangt: Ein ium 
fort zu melden im 
1200 »Belden pe, 


er deutſcher Koch. So— 
lexian Brothers dolv 


Berlangt: Fleitzige Männer Orders yürs große 
Bilderrahmengeicalt 6156 Co, Wiorgan Sir. zu 
beforgen, worur diefelben Zeilhaber ohne Geld 


werden lonnen. 29maiim& 


Berlangt: Uutomobil-Wecantfer für allerlet 
Arbeiten; nur ein eriter Klalle Wann. 1332 Wii« 
chigan — 2. Floor. dofefa 

Verlangt: »erläufer für Bauitellen, nabe&arv. 
Hommfiton; aioßer Berdienit auf Jahre. Mor. 
3. 302 Abendvolt. 30mai,1,3,5,6,7,8,9,10,12in 


Verlangt: Hutmaher für Münnerbüte, au 
twelge zum Lernen, Stetige Arbeit —— — 
Feiges Hat Ko., 617 m. Jadfon Wvd., 4. Fl. 
Berlangt: Ein auter_ tunger Bartender vder 
Waiter. 825 W. 60, St 


x eir, 


Verlangt: Erfter Kaffe Nodmacher, nur ein 
guter braucht jih zu melden. 3407 Ogden 5. 
fa 


Eirliungen fudhen: Vläsner und Knaben. 
Anzeigen ımter diefer Aubrif 1 Cent das "dort ) 


Gefuht: Erite Hand an Brot und Rolls fucht 
Stelte. 2058 Bolt tr, 

Geludt: Deuticher 
Tag» vder Nacdtvorter; 
2053 Nuelt Zu, Eir., 9. 

Gefuct: Bäder, erite Hand an Wrot und: Rolls 
fuchyt Stelle. Zeiepbon Superior 753, famo 

Geſucht: 
Arbeit; 
Geiſt, 


Mann ſucht Stelle als 
Iprit bier Spraden, — 
atrotochiwil. 


Aelterer Mann wünſecht einige leichte 
verrichtet auch Hausarbeit. Xewts 

742 Wiuow Str. 

Geſucht; Ein Yriſch eingewanderter Farmer, 
ledig, ſucht Arbeit auf Farm oder irgendwelche 
Arbeit. Mdt.: 752 Norid Ave. Sofel Glalch. 

Demſcher Mann ſucht Stelle als 
Reittnecht. War in Deutſchlaud Kavalleriſt. — 
Adreſſe: 152 Nortb Ave. Lilbert deinrich. 


—S 


Geſucht: Junger Mann, 35 Jahre alt, derhei. 
ratert, fuht Steilung als Worter, Gürmer, Ja: 
nitor oder dergleichen, bat Erfabrungen, iit fetıt 
Irinfer, und ſann beſte Empfeblungen ats 
2616 — uce Lvenue. aſo 

Gefucht: Junger verfeiratet, ver 
fett in Groß umd AKleinvieh ſchlachten, ſücht 
Stelle im Schlabihaus it oder auferhiab En 
cago. Abe.: cher, 1408 Robarf Eir, 


Sal: öchter, 


Gefuchr: Bäder und Komvitor. 24 Jahre alt, 
fuhrt Stellung, gebt auch augerhalb kangbaöır, 
718 North Abe. 

Geſucht: Ein älterer Mann wünſcht dausar· 
beit. Adr.: & 273 Abendpoſt. 


Gefucht; 


Stelle ale Schloffer oder Mafchinift, 
fann auch al3 Pipe Gleftrifer arbeiten. Erneit 
»Bollmann, 4909 R. Seeley Ave. ſaſo 

Seſugt Friſch eingewanderter —E 
Mann, verheiratet, Sattler, ift auch willens, 
irgend eine andere Arbeit zu tum, fſuücht Stelle. 
Adr.: 16941 W. 21. Place. didoſa 

Geſucht: in vãcerei 
ſucht Arbeit. 1621 Tarman 
Abe doJa 


Junge mit Erfahrung 
Julius Neumann. 


Geſucht: 
ſchen 
ler. 


Drei junge ungariihe Männer til 
irgend eine Arbeit. 1415 %. Baulina Str, 
Sioza. ria 
Junger Painter ud Taleiminer 
Frant Barimen, 1737 8. 31. Str. 

feia a 


Sefucht. 


Sefucht: Starter Junge von 16 Jahren ſucht 
Stelle in irgend einer Nafchinenwertitatte um 
da3 Mafchinenihloflerbandwert zu erlernen; bat 
einjährige Erfahrung draußen, mit geugniften. 
<bomas !Indrae, 127 ©. Harvey Uve., Dat Bart. 

dofria 


Lizenfirter Engineer, Waſchiniſt, 
mit zwei Jabren technifher Hoch · 
wünſcht Stelle. Meili, 248 W. 26. Etr. 
28mai 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher fucht 
Stellung al3 deuticher Korrefpondent, lann 
auch Hotels Yudführung. Gefl. Offerten Sind gu 
rihten an Fri Bannenbier, 852 Clay Str. 


—W 

Geſucht: 17 jähriger Burſche jucht eine Be— 
ſchäftigung oder eine Lehre. 3155 S. Hamlin 
Upe dofria 


Züdtiger VBartender Jucht Arbeit. — 


Gefudt: ( 
Edwards, 1204 Wafhington Bivd. Telephon: 
2654, — ſonn 


Geſucht: 
Draftsman 
ſchule, 


Hahmarket 
Selut:; Dritte Hand Vacer ſucht Arbeu. — 
Adam Cchmidi, 2522 Southport Ude, frſaſon 


Geſucht: 
Verheiratet. 


Slinter Yartender tucht tetige Stelle. 
Mol, 2311 Ytuscve Eir, 25malm& 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnaergen uner dieſer Muübrit 1Cent das Worte 


Xaben mild „übsircau 


Berlangt: Frauen, Müännerhüte zu nähen; 
auh Maschen zum Lernen, Stetige Arbeit aus 
geſichert. Feiges Hat Eo., 617 8. sSadıon Wlvo,, 
4. Floor, somalwt 


Berlangt: Manufaltur-Konzern, in 
fleinen Towns zwiſchen Hammond und Gary zu 
operiren beabſichtigt, brauct 50 Mädchen (deut⸗ 
ſche), welche daſelbſt wohnen müſſen. Lohn $1 
bis 32 per Tag bei beitändigee Arbeit, Gelude 
werden sogleich entgegengenommen, Mdr.: 
MM. U. 815 Abendpoft. tafo 


welches 


— — ——— — 
Berlangt: Frauen und Mädchen, die etwas 
nähen tönnen, für Kravattenfabrit zu Haufe zu 
arbeiten. 32 bis 54 den Tag. Senden Sie Poſt⸗ 
chect 25 Cents, für Muſter Ind Stoffe. S. Rich- 
„209 Michigan Ave., Chicago. friafon 
Sansarbeit. 
erlangt: Gutes deutliches 
gemeine Hausarbeit. 
Upariment, 


N Mädchen für all 
2703 Evergreen Yve., 3. 
Irfulon 


Verlangi: Frau 
einer alleinitebenden 
naben Tonnen’ 

Ave nabe 


vder älteres 

alten Dame, 
gutes Heim. 4874 
Aınslie Sir. 


Mädchen bei 

muB etwas 

Magnolia 

tefa 

Be rlang ma jochen für allgemeine Hausarbei:, 
fein waiwen. xewis, 5316 South Bart ve, 


jrſa 


Verlangt; Erſter Rlaffe aboin für öfterreish» 
ungariihes Keftaurant 218 N, Klarl Straße, 
weiter Floor. frfafon 

verlangt: Nettes, einfaches 
gemeine Sausarbeit 

Wäſche; 
Straße, 


Mädchen für all« 
bei fleiner Familie, feine 
febr gutes Heim. Marz, 055 Melrore 
zel.: Sraceland 3651. frfajon 


Ein Mädden für allgemeine Haus In 
arbeit. 4341 Michigan Avenue, 1. Flat, Itia 


Berl langt: 
arbeit. 


” Berlangt: Eine ültere 
Mub Englifh ſorechen. 
fhreiben an 


Frau für Hausarbeit. 
Vorzuſprechen oder zu 
Mr. Du Brady, River Grobe, Jll. 


fria 


herr —— 
Berlangt Mädchen für allaemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. Guter Lohn, 5422 Brairie 
Uvenue, 
Berlangt: 
die Woche. 


Gutes Mädden für ‚Hausarbeit. $6 
4201 Archer Ave, 30malm 
Verlangt: : Engl ich ſprechendes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 
3 3m Familie. Tel.: 


für 
Muß Erfabrung haben, 
ARidiwan 5258. 


” Berlangt: : Xüchtiges : Mädchen für allgemeine 
Hau Sarbeit; feine Wäfche; fieine Yamılie; guter 
Xobn, 9. Semanfon, 708 Eheridan Road, nabe 
Bine Grove Ave. friafon 


Berlangt: Saubere Frau zum Bugen, wenn 
möglih in der Näbe. 2112 RR. California Ave, 


fria 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Yamilte; gutes Heim. 5239 Calumet 
Ape., 2. Flat. frfa 


Berlangt: Eine erfabrotte sr in in deutichem 
Altenheim, Weit Madifon Etr., din im Bart, ZU. 
fria 

Verlangt: Erfahrenes Kindermädcen, welches 


bei —* Hausarbeit mithilfi. 8032 Co. Part 
Ave., 1, Flet, friafo 


Verlangt: znädgen für allgemeine Hausar- 
beit. 1014 ®, 12, St . Ost 


Berlangt: 
uter Lohn 





Selahrene Köchin, gutes 


eim und 
4343 Bincenned ve, 


elepbhon: 


Drexel 0124. 24mailıvE 


Verlangt: Mädchen für all eine Hausarbeit, 
fhönes Heim, $5. Mrs, Solomon, 5637 Gas 
lumet Ave. Telephon Brofpect. 4045, 26miwX 


Verlangt: Mädchen tür allgemeine „Hausarbeit 
re Latrobe Abe., Auſtin. Tel, Auitin 13— 


dofrfa 


— — 


Verlangt: Gutes Maͤdchen, das lochen 
Referenzen. 001 Deming Blace, 
coln 3416, 


fann; 
Televbon: 55 


erlangt: Mädchen im 
5 Welt North Abe, 
angt: Erfahrenes Wädden 


yür av 
audarbeit: fein Waichen, 4363 Greene 
. Apartment, 


Berlangt: Nettes dDeutiches ne rss 
arbeit. 5147 Kalumet Mve,, 1. "lat, 


Verlangt: Eine u— ne — 


Mann; nur brieflich. G. 
Ein Wadwden füt gewöhnt 


Ave. baſement. 
Berlangt: 
Fremont Str, Zelephon: 


arbeit. 2137 
1184. 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine 
beit; 


Hausreinigung fertig. 3931 Calumel 
fafon 
Berlangt: 


P t: Deutihes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit, Nahaufranen: Apothefe, 2600 Dir 

vifion Str, Ede Rockwell. 

— m ja [5.00 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in leinez 

Familie 107 Datdale Abe. 


m ———— — 
— Berlangt: Eine gute deutihe Frau mittleren 
Alters für leibte Hausarbeit und eine ältli 


Frau aur Bedienung. Perlönlih borsufprehen. 
1230 Union Ave : fafon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2701 %, 
ein Blod bon Logan Woulebard. 


Albany Yipe,, 
Züchtiges Rüden für allgemeine 
6708 95 Sheridan Road, 3. Apart, 


Berlang!: Junges Mädchen, wicht unter 18 
Nabren, für Hausarbeit von Morgens 10-8, 
Sorzufpreden Sonntag, 638 Grace Straße, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muB Zelepbon bedienen —— 4 in 
lie, Lohn 87. J. J. Soeller. Tel.: Edgeiater 
2826, 

Berlangt: Engliihb ſprechendes erfahrenes 
MÄädhen für allgemeine Hausarbeit, fein iva=- 
fhen; auter Lohn. 668 Sheridan Road, 1. Apt. 

fafomo 


Stellenlofe Dienftmädden finden gutes Helm, 
billig und gut. Hrau Echirner, 1533 Lareabee 
Str. 20ma 1 wæ 


Zuverläffiges zweites Mädchen,. 
5056 Woodlawn Ave., 2. Apari⸗ 
aſon 


Berlangt: Kindermädchen, eines das Erfah—⸗ 
rung hat mit Kindern. 5422 Prairie Abe. 


— — — — — — — — — 


Stellenvermittlungs ⸗Büros. 
Mnaeiaen unter dtefer Nturbrit 2 Gentd das Wort.) 


"erlangt: 50 gute Mädchen, beite Löhne be- 
zahlt. Lohn $6 bis $10 die Node. Mrs. Echir- 
ner, 1533 Larrabee Str. tefafon 

” Yerlangt: 50 M dchen für — in Bri · 
bat und Geihäftshäuiern. 2238 N, Haliten 
Str Zelephon: Lincoln 1782. —S— 

Deunch · ungaru ches vermumun ö « Büro —2 
langt Maädchen für Hausarbeit. ſür [a 
Nellauranı, 452 Norib ve. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
ment. 


erlangt: Deunde Mädchen tür Sarbeit« 

Stellen in Chicago und Umgebung. nı 

voı bei dem Germania — en 7 

Korih Ave, Ede Halited Sir, 1 ; 
241p*i 


Stellungen juchen: Frauen uns Mädden, 
(Anzeigen unter dieterKubrit 1 Cent dad Wort) 


Gefucht: Deutihe Frau wüniht PBläge zum 
Kafıhen, Bügeln und Reinmaden; Hinterhaus, 
1761 Diberteuv Barıway. jafon 

Geſucht Junges deutihes Mädchen jucdht eine 
Stelle tür Haug sarbeit. 4,50 Princeton Ude, 


 Sefuct: Venere anſtändige Wiwe, ohne Ain 
der;: gute Haushälterin, ſucht Stelle bei Herrn 
oder mit großen Kindern. 16564 Dabhton Etr., 
dor, unten. 

: en —— 
 Gefudt: Deutiches Mädchen tut Etelle fin 
allgemeine Hausarbeit, Bitte jelbit vorzufpre 
den, 1433 Mohawt Str. 

Gefudt: Junge deutſche Frau ſucht PBläge zum 
Waſchen und Bügeln; bitte vorzuſprechen. oder 
ſchreiben. 1642 Hudſon Aven, 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle ſin 
allgemeine Hausarbeit; N Jahre alt; VE: ch 
was englife. 1404 Lartabee Str., 2. Flat. Tale 


Selucht: Yriih eingewanderte Näherin wünjchi 
Beſchäftigung. M. Mmeia. 2236 Cleveland * 
a 





Geſucht: —S — fudt Ciele, 
1053 N. Galiforitia Ave,, Zlat 1. frfafo 
Gefudht: Junge, deutiche, 
Beihäftigung für halbe, 
Pfeiffer, 


ſaubere Frau jucht 


wie auch ganze Zage, 
823 Tomniend Sir., 3. lat. 


Gefuht: Junge deutihe Frau judı Gielle, 
faıın focben und baden, möchte Abends heim 
geben. 174 Hill Straße, 2. Floor. fria 
— —— — — 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung als 
Kinderfräulein. dr.: Z 381 Abendpoſt. fria 


Geſucht: Junge Wittſrau mit re 
Mäden wünjht Stelle al3 Haushälterin, 2236 
Orchard Str. dDimidofrfafoen 


Stellungen judhen: Gheleute, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Gelucht: Ein junges Deutihes Hinderliofes 
Ehepaar ſucht Beſchafligung, Frau gute Kochin, 
Mann für irgendwelche Arbeit, iit bewandert it 
Bärtnerei ud Bienenzudt. Beben aub aus 
würts, Dannil, 558 Wiorton Ude, a 
Indiana. ſaſon 


Geſucht;: Junges Ehepaar, Frau gute 
Mann Gärtner und mit Werkzeug md 
vertraut, wünſcht 
Stadt oder Land. 


din, 

He 
Stelle bei Privatfamilie, 1 
2034 Biſſell Str. 


Aerztliches. 
tAnaeigen umer dieer Aubeit Cents das wori. 


Ehrenhalte 
und grundliche Behandlung aller Krantheiten Dex 
Mänser und rauen NW 
Nieren», Blalen- und — 
mus. Lergdiſtungen u! 
Dr Shwar deuiſcher Arzt, 
30 W. Adams Str, Zimmer 60, ‚Dezier Se 
gegznüber ver „Hair“, 
Sprechſtunden: 9 Uhr Wiorgens 7 5 Uhr Abos, 
Vimwod und Samstag bis Uhr Abds. 
Eunniags 10 bis 13 Uhr ala 


ö—ñ— — —— — — — — — —— 
Dir. Wei,. DeſterreichUngar, behandel alle 
Frauen- und MwWiannerfranfpeiten, unterridiet 
Hebammen und nimmt Gnibindungen bei müs 
Bigen ‘preifen au, 1176 Diilmaufee Live, 4 Zü« 
re füdl, von Divifion Er. Zel.: —— 
2811 


—WM 


Pfarrer Kneipp Kur, ohne Wiedißzin, 
wieſſer. Buch jrei, 20—22 ©, — ra 


Dr. Froni, deutſcher Arzi, rrüber in! titeng 
der Xiener Univerfität, behandelt geroif enhart 
alle Srantheiten. 1164 Wiilmaulee ide, 
Divilion Eier, Borm. 10—12, Ubends 59, 


lap*& 


Geld auf wiöbel u. f. w. 
tängetigen umier Dieter Hubril 2 Genis dus Worg.y 


Könnt Ihre Geld gebraudent 
$10 bis "siw in einigen Eiunden Komm 
nad der Wejtjeite, wenn Ihr leihen mollt 

ı auf Eure "Wöbel oder Wiano, es fit 
billiger — Kuiten find nur halb jo groß, als 
die Domm-Tomwn Goinpanie3 berechnen, 
munatlide AUbzahlungen. Ghriide Wex 
yandlung. Seine ehrbare verſon wird abe 
ohne Weld rn en au baben, 
Ebicago Xoan Go, Auguit 
gimmer 307 Did-Eity Want Bldg. 
Madifon und Saltted Gikihe 0. 


—öeld & Ser 


— 1920.00 
auf Eure Möbel, 3* »8 und 
gas von ein bis zwölf Wlonate 8 er 
baabien. 

Wir bezabıen Eure SGhuiden, 
Ihr fünnt das Geld tofort haben und nad Yes 
Iteben aurfidaadlen in wöcentligen oder munal« 
lien Aaten. Epredht vor, Ichreibt oder A 
niert _ Rondolyh 3075, Fragi nah Wir, ber, 

Standard Gredit Compund, 
immer 102 Sarttold Bipg. 86. Dearborn —* 

—R Raten für Möbel- und Piano Dar« 
leben 325 für 75c monatl, $50 für —3 
5 ja $2 monatl, $100 für $2.25 l. 
n ein paar Stunden. Wir geben alle 2. 
die Andere ofieriren. 2. —— Be ner, 
Wiutual Security Co, 


143 N, Dearborn Str, ei 3* Wr 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie une 


(Anzeigen unter diefer Rudrif 2 Ct8. das Wort.) 
Eine importirte © DrehRolle für — oder 
wen. 


Samiliengebrand dit billig zu — cn 
Serra, 1715 Girard Sir., nabe Korid 


HERE 


Zu berfaufen: 
Saloo 


ri Lincoln 





y 


| 
3 
£ 
& 
} 


EIERN ECTEL TEE TEETTETTTTEREN 


Bee ans Smit 
— Zoos. 


er. 
Abend und Sonntag 


(Bortfegung von der 5. Eeite.) 
x Möbel, Saußgeräte u. {. w. 


=. unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
Bu“ : Die Möbel von 4 Zimmern — 


verlaufen 
erlaffe die Stadt. 5427 Laflin Sir., unten, 
hinten. 


verlaufen: 

A Billig. 180 
’ 

} verlaufen: Erftllaffige Kücheneinrichtung, 
5 mittleres Rejtaurant, beitehend aus 
oiler, Steam Zable und fämmtlichen 
Rodutenfilien, fowie Porzellan» und Gilberges 
ihier. Offerten unter Adr.: 3. 396 — 
aſonmo 


Sute Möbel billig zu verlaufen wegen Ab⸗ 
zeile. 2200 North 41. Avenue, didofafo 


arlormöbel, Betten, Garpet3 
School Str., 3, Flat. 


Bu verlaufen: Große VBeridleuderung bon 

tollen Möbeln, aa eines neun Zims- 

md, ohne Rüdfigt auf Koftenpreis; maj- 

Barlor Euit, in Mahagoni und zirlaij. 

; elegante Ebzimmermöbel, großes Diej- 

fingbett, Dreiier, Ehiffonierd, Rugs, Ziztures 

., alles in ausgezeichnetem Zuitand; Bars 
gain. 727 NRodcoe, weitlid bon Broadway. 

28malw& 


4 verlaufen: Möbel billig, verlaffe die Stadt. 
®. 24. Etr,, Zlat 2, friafon 


Bianss, mufitaliihe Inftrumente, 
«Unzeigen unter diejer Nubril 2 Cents das ort.) 


Prachtbolles Piano wegen Abreife billig zu 


verlaufen. 3041 Sheffield Ave. 

Biano, in gen Zuitand, tafelförmig, wegen 

ya el an Bla für $40 zu verlaufen. 4149 

he ftern Ave., nahe Berteau. miſon 
Zu verlaufen: Münchener ergc 36 

taten, auh Bither-Noten. 2824 NR. Racine 

Bibe., nahe Lincoln Abde., 1. Flat. 26maillw£ 


$35 Taufen $400 Piano; jehr guter Ton. 1956 
Barrabee Str. 95malımk 


Ehoningerd Pianos u. Player Pianos, etb. 1850, 
Berfauft bon Horner Piano Eo., 549 Rasen ER 
18in* 


 $150 kaufen unfer $600 Mahagont Piano, 10 
abre Garantie; 6 Wionate alt, 550 Urlington 
lace, 34 Blod weitlih von Clark Sir. 22ag*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


1100 Pfund gute Sarm-Stute, etwa3 pflaiter« 
und, nur $30. Grocerh, 144 N, Robey Str, 
nahe Laie Str. 


Bu verlaufen: Junge Hühner, billig. 


5934 
WBapveland Avenue, 


Zu berlaufen: Yancy ©. €. Buff Leghorn 
Eier, $1.00 für 15, $5 per 100. ©. GC, Brown, 
75c; $4 per 100. 3. Walter, 4850 Bernice Ave, 

2—30ma1,ja 
Bagen und Gejdirr. 
frſa 


Zu verlaufen: Pferd 
5519 Bifhop Sir. ' 

Muß verlaufen: 75 Pferde und Stuten von 
200 bi5_ 1700 Pfund, Tür Stadt: und Landge- 
braud; Preife don $25 aufwärts, und drei We: 
panne Viaulefel von 1000 bis 1300 Bid. 1659 
tlmaulee Avenue. 29mailmw& 

Zu berlaufen: Billig, drei gute ‘Pferde; zwei 
boppelte und drei einfade Bow wagen, Ge 
[irre etc. 1456 Barry Vive, 27mailiv& 


Zu berlaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grö- 
ben, Wagen und Harneb. 2560 ©. Halited Str. 
2maimoX 


Berjönliches. 
Alinzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zeidende, bejonders Nerven-, Gejchlecht3s 
und Blutfranle, erhalten genauejte ärztlide Uns 
terfuchung, nebit Blut- und Urin-Analyie To» 
ttenfrei. 2014 DOsgood Straße, 2. Flat. 

30mailivk 


Begales SKräuter-Tee heilt Hronifhe Blut» und 
Sautltanibeiten, Diagen-, Leber-, Ylieren- und 
Dlafenleiden, Ytervöfität, Echwindel im Kopfe, 
‚Badet 25c, fünf RBadete $1. VBerjenden auch per 
a Begales veutihe Apotbele, 1654 XLarrabee 


Painter und Kaljominer fucht Arbeit in Pri- 
basbäufern; billig; Wordjeite bevorzugt. 3225 
NR. Albland Ave., 1. Floor. I 
‚Bainting, Caljomining, Paperhanging gut u. 
billig ausgeführt. Peter Geijt, 1633 Bine Str. 
Lincoln 5389, fajon 


Uebernehme Diaurer-, PBlajter- und Garpen» 
terarbeit; neu und Yeparaturen A. Hch, 1643 
Drhard Str, Telephon: Lincoln 3483. ſaſon 

Bediene gefälligſt wiſſenſchaftlich Füße, 
Rägel, Haut, Haar. Hanrarbeiten. Ah l’3, 
21 E. Ban Buren Strafe. 

ma28,30,31in1,3,5,7 


Berbejiert Eure Fübe; erhaltet die guten 
Beterſons Antı Terder — Foot 
BSdhube, 23 Eid Fiftb Ave, Ground Floor, 
Spreditunden bon 9 bis 5 ihr, 


Painter, Paperhanger, jede Arbeit, innen 
wie außen, garantirt, billigit. 3055 Elbridge 
Üdenue. Dörfel. 


ag Wolf, Muttersdorf, fucht eine Familie 
aus Heiligenfreus. 1585 Elhbourn Ave, 





Dr, Kern’ Rheumatic Nemedy lindert fofort 
Rbeumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Slaidhe, 
Ehas. D. Linditrom & Co., Apotheler, 96 Aells 
Eir., Ede Indiana Str. 2iaja* 





Wo belommt man den beiten Wpfeljtrudei? 
Bei Lichtenauers, 231 Ytorth Ylve,, zur Drder; 
ebenfo auh Mohn, Nub-, Küjes oder Kraus 
ftrudel. 2Sap,dijastv 


Allerlei Deforations: und Bainter-Arbeiten 
werden unter Garantie zu mäßigen WBreiien 
ausgeführt, Phone: Lincoln 6307. R, Vueller, 
1633 Larrabee Straße. didoſaſo 


Zu vermieten? 4 Zimmer mit Bad. 1949 Ros- 
coe Str. ſaſon 


Zu vermieten: 83 helle, gereinigte Zimmer. — 
1000 Diverſey Parlwah. 


‚Bu vermieten: Kleiner bübjher Store. Chef» 
field und Diverfey Pariway. 


Bu bermieten:_ 6 Bimmer-$lat; eleltriſches 
Kiht; Garten. 6707 Irving Bart Blood. 


Zu vermieten: $14, belle, freundliches "4 
Zimmer Flat. 1760 Larrabee Str. Seht — 
aſon 


Zu vermieten; Neuer Store und Flat, ausge⸗ 
zeichnete Lage für irgend ein Geſchäft, an Vord 
Kedzie und Eaſtwood Ave., gegenüber Hoch— 
Babnitation, Eigenttümer 9.-Wolpert, 1319 ©. 
Ader3 Avenue. 2 30mailioX 


Zu vermieten: 5 Zimmerwohnung an rubige 
Samilie, 695 Milmaufee Ave, doſa 


Zu vermieten: 6 Zimmer Slat, Ofenheizung. 
1654 School Str. frfa 
Zu vermieten: Modernes freundlides 4 Zim⸗ 
mer Flat. Tel.: Wellingion 4108, frſa 


Zu vermieten: 
fhıiofiener Bord. 
Ainzlie Str, 


Flat von 7 Zimmern mit ger 
4874 Magnolia Ube,, nahe 
frfafo 


Zu vermieten: Großer, heller Xaden; billige 
Miete; gute Nachbaridhaft. 2136 N, Elarl Etr., 
nahe Webſter. frſa 


Zu vermieten: Hübſche, neu delorirte 5 Zim⸗ 
merwohnung in guter Nachbarſchaft; 820;: auf 
Wunſch mit hellem Baſement für Geſchäft. 936 
N. State Str. irfa 


Zu vermieten: 5 Zimmer und Bad, $18, drit- 
ter Floor, Edgebäude, 1640 Elybourn Abe. 





Zu bermieten: 


Separates Schlafzimmer mit 
Bad 


2023 Burling Str. Tel.: Diverjeh 9274. 
frſamo 


Zu vermieten: Sechs Zimmer Brickhaus; 
Surnaceheigung; $20. 1929 Maud Ape., nahe 
Seminary Abe frſaſon 


Zu vermieten: 510, Store, gute Gegend. 1317 
Clybourn Ave. 26mi1wæ 
Zu vermieten: Zwei Baſementzimmer für 
Schuhreparaturwelſtatt paſſend; auch für andere 
Arbeit; guter Plag für Deutihen, 4325 NR. Wes 
tern Wve.,. 2. Sloor. 2bmaim& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Neu möblirte® Zimmer, Ebe- 
paar oder zwei Freundinnen. Michter, 1592 
Eipbourn Ade., Slat 1. 

Zu vermieten: An zwei Freunde, einSclaf- 
zimmer, bei einem Gbepaar, Wit Board, ivern 
gemünicht. 402 Weit Yiortd Ave, Slat 1. 


Zu vermieten: Schönes, 


mer, modern, feparater Eingang; 
lie. 1545 %ells Eir, 


möblirtes Frontzim⸗ 
Brivatfamis 


Zu vermieten: Freundlies, möblirtes Sront- 
zimmer; feparat; alle Be.uemlichleiten; mit 
Board $5.25; nahe Lincoln Park, 2046 :Home 
©tr., an Garfield Abe, 


Bu vermieten: Großes möblirtes Zimmer, 
Meſiſngbett, modern eingerichtet; ſchöne Lage. 
2431 Orchard Str., nahe Arlington .. 
jafon 





Zu vermieten: Hübfhes -Srontzimmer, Gas_u. 
Bad; für 2 Berfonen; billig, 742 R. May Eitr. 
fajon 





Reipeltable Wittwe jucht Boarderd, 3019 Ca- 
rap 2lve., früher W. Yavenswood Barl Abe, 
fafon 
Weit 


Verlangt: Anitändige Boarderd. 1357 


13. ©tr., nahe XoomiS. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer in guter 
Lage; nahe Humboldt Barl; gute Carverbin 
dung und alle Bequemlichleiten. 3347 Le Moyne 
Straße. 

Zu vermieten: Gut möblirtes Yrontzimmer; 
gute Ede; bei deutiher Frau. 3U4l Sheffield 
Ade., nahe HSohbahnitation. 





Zu vermieten: Sonniger Front-Barlor, Pri- 
batfamilie, 1348 RN. Clark Str., 3. Zlat, Pbnoe 
Superior 8770 ſaſon 


Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer für 1 
oder 2 Herren; billig; Bad; eleitriſches Licht. 
Zelenbon, Auf Wunih mit Koft; 2 Blods vom 
Lincoln Barl. 545 Garfield Ave., 3.Slat. ſaſon 


Zu vermieten: Schön möblirte Zimmer mit 
Bad; privat, 1756 Mohamt Etr., 3. Flat. ſaſon 
ee Nennen 

u vermieten: Sreundlide Zimmer mit Board 
bei deutfcher Frau. 1653 Sedgmwid: Str., 2, Ylat. 
ee ne nei 

1 Bber 2 beffere Herren finden gutes Heim 
bei gebildeter Dame; Pridatnahbaridaft; an 
Lincoln PBarf. 505 FSullerton Pariway, Flat 31. 
ne eig Fee 

Suche Boarders; deutſch-ungariſche Küche. — 
1440 Cleveland Ave., hinten, unten. 


Zu vermieten: An Deutſche, Haushaltungs⸗ 
und andere Zimmer. 707 N. Dearborn Str. ſſon 
a ee 
Schönes, möblirtes Zimmer; 
2022 Mobhawi Etr. 


vermieten: 
Straßenbahn. 


Zu 
nahe 


Zu vermieten: Helles, reines Zimmer. 
Wislkonſin, gegenüber Lincoln Part. 





Zu vermieten: Ein „Suite“ bon 2 jhönen, 
hellen Zimmern mit Pribat-Badezimmer, im 
fhönften Stadtteil, zwiigen Hodhbahmtation in 
Rogers Barl und dem Cee. Ein ideales Heim 
für ein Ghepaar ohne Stinder. 810 die Woche 
für 2, mit Srübitüd; eleftriihes Lit, immer 
beißes und faltes Wafjer; Alles neu, 6916 
Xalewood Abe. 30malm& 

Zu bermieten: 1937 Lin:oln Ave, großes 
Srontzimmer mit Board für 2 Berfonen; $5.50. 
Auch ein Tleines Zimmer mit allen Bequemlich- 


feiten; neue Möbel. 

Zu bermieten: 2 große möblirte Zimmer an 
Herren. 1156 N. La Galle Str, "Phone: Cupe- 
tior 5950. fafon 

immer, alle Bequemlichleiten, billin. 1523 
N, La Calle Etr.. Zlat D, 2izal,lajonim 

Zu vermicten: Hübjch möblirtes großes Zims 
mer, $2.50; Bribatfamilie; aud für Häushals 
tung. 725 Webjter Ave. mija 

Su bermieten: Zimmer -bei alleinjtehender 
rau,  berrlihe Sommergegend. 5211 Strong 
Etr., Iefferfon Park, Telephon Irving 1475, 

Vermiete billig: Single Rooms, rein bell, Iufs 
tig. Warum zwei Mann in einem Bett bei dies 
fer Hige? Bragt 643 Pipdifion Str., nahe Lars» 
rabee. didoſa 








Ueberſetzungen, engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 
Uiſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprahen prompt und zuderlälfig. — 
Saortorius, 225 W. Wafhington Str. Xbends 
und Conntags: 1933 Mohamt Eir., nahe Center 
Eiraße. 161p,didoja* 





Heißluft- und Dampibäder — einziges Heils 
mittel gegen Rheumatismus, Lombago, Nierens, 
Magen-, Leber- und andere Leiden. 9. Botitort, 
2615 Sheffield Uve., nahe Lincoln. 
Tmai,dojan’im 


Hausbejiger aufgcepaßtl 
—— Zementjiloor, Seitenmwege, Treppen, 
Gärantirte Arbeit. Billigſte Breije.. 
— Srant Haſch, Zementlontraltor, — 
2242 ©. Kedsie Ave. Phone 624 Rodwell Etr. 
SOmai,jafonmi,im 


Unferen Kunden diene diejes zur Nach: 
richt, Daf Kurt Werner, Agent, jeit dem 
3. April d. Jahres nicht mehr in unieren 
Dienjten fteht. 

Korth Avenue Syrniture Go, 
per A. Botichen. 
frſaſon 


Erfahrene deutſche Frau empfiehlt ſich als 
Kranlenpflegerin oder Wöchnerin zu pflegen. 
1620 Belmont Ave. Muehlberg. frſaſo 


Gejucht’ wird Geo, Lang, Sattler von Be 
zuf, jtammend aus Deiterreih-Ungarn, zulext 
wohnhaft in Chicago 829 Franklin Str., oder 
eine Verwandten und Belannten, jehr wichtig. 
ddr.: D 506 Abenpdpoft. fria 


Bainterarbeiten und QTeapezieren wird billig 
wisgeführt. Rettinger, 1653 Vine Str. fefaf 
rſaſon 


Berlangt: Frauen für Bundesregierungsſtel⸗ 
lungen, $70 den Monat. Biele Ernennungen 
itehen bevor, Xilte, enthaltend Stellungen Irei 
zu erhalten duch Sranllin Inititute, Dept. 
510 M, Nocheiter, N. 9. 2mai,jajomomifr,im 





Angengläjer aus allerbeiter Qualität 
‚zu denkbar billigiten Preifen. Nahrzehits 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
"Dentfcher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 Nortd Avenue, gegenüber 
Kuoap8 Departmentladen. Tffen von 2 
Nhr Nachmittags bis S Uhr a 

a 


ainting, Paperhanging wird aut und billig 
u Schmidt, 506 North — 
26milo? 


ement-, Brid- und Reparaturarbeis 
Sedgwid Gtr., Tel. 
27mailtv& 


afterz, 
ae Hesllo, 2126 N. 
®iverfeh 8405. 


25 im Geihäft auf demieilben Blape. 
De Baumeiiter —8 Häufern, Läden, zus 


une un —*— läge 


Deochorn St, 


Bu vermieten: Reine belle neu möblirte Zim— 
mer. Billig. Surmanı Haus 1. 155 W. Ontarto, 
nabe Welld. Hurmann Haus II. 222 Wisconfin. 

23apdoſaſo w 


Zu vermieten: Zwei oder drei modern möb—⸗ 
lirte ſonnige Zimmer an Herrn, ohne Familien— 
anſchluß. Bu erfragen nach 7 Uhr Abends oder 
Sonntags. 2031 Fremont Str. didoſa 
Deutſch-ungariſche Familie verlangt Boarders. 
1507 Clhbourn Ave. frſaſon 


Zu vermieten: Vorderes Bettzimmer, mit oder 
ohne Board, an einen oder awei anjtändige Her- 
ren. 2152 Lincoln Abe, frfafon 


Zu vermieten: Möblirtesgimmer, feparat, alle 
Bequemlichleiten. 2116 Fremont Eir. frſaſo 


Verlangt: Heim für ſtellenloſe Dienſtmädchen, 
willig und gut. Frau Schirner, 1533 Larrabee 
Str. 29mai1wæe 


Zu vermieten: 2 faubere möblirte Bettzims- 
mer, nahe Lincoln Park, Privatfamilie, Krager, 
326 Wisconjin Str. Irfa 


Zu bermieten: Modern möblirte 


gi con d Zimmer, 
heibes Wafier, Phone Haymartet 3408, 


dofrja 





NRoomer oder Boarder berlangt_ bei deutich- 
ungarijhen Leuten, 1840 Burling Str., 1. Flat, 
Front. tiajon. 


Gewünſcht: Roomers oder Boarders. 1612 
Cleveland Ave., eine Treppe. 28ma1wæ 


Zu vermieten: Billig, 2 ſauber möblirte Zim- 
mer, 1 mit zwei Leuten, mit Benutzung des 
Srontzimmers; eleltrifhes Licht und Bad; gute 
Hochbahn⸗ und Gtraßenbahnderbindung; mit 
Frühſtück wenn gewünjcht. ARefidenz, 1065 Alt: 
geld Str, dofrſa 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Zu, mieten geſucht: 5 oder 6 Zimmer lat, 
Vordſeite, Ofenheizung, mit Porch, 8 inFamilie. 
D 503 Abendpoit. jafon 


Zu mieten gefudht: Handiwerler fucht ein Zims 
mer bei anitündigen Leuten al3 Alleinmieter. 
Nabe Afbland Ade,, 47.—60, Str, Adr.: 3 589 
Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: — Ehepaar wünſcht 
2 oder 3 luftige Zimmer, Nordfeite. Preisanga- 


be. Adr.: RK. 269 Abendpoit. ſaſon 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Neue und gebraudte Gattler-, Schuhmader- 
und CarriageTrimmer-Nähmaihinen:; gebrauchte 
Malhinen nehme in TZaufh; Reparaturen aller 


Art werden pünktlich ausgeführt, Herm. Roemer, 
1328 Gedgwid Eitr, u. 25apia* 


Alle Yabrilate 
—— — 


* * "as, HR Mamiz 
EEE ir ee N a ie er Lg > 
ein Roomingbaus: e8 bringt oo 
” |; DE: UIID TR 
35 Zimmer; Sinnabme ebr Tein und hell; 
ji — ehts an; beite Xage. 
mmer; rn Ade.; Einnahme $3U0 mo» 
.natl.; guter Blag; verfaufe billig; Xeilzabl. 
18, Zimmer; Miete $60; Einnahme $150; $700. 
32 simmer; Glarf Str.; Ede; $1200; madt Off, 
10 Bimmer,; Miete $45; Einnabın, $100; $475. 
9 Zimmer; Brofit $50 _ mmatl.; jehr Billig. 
Gutes Reftaurant; etablirt 30 Sabre; $450.— 
Mande andere. Lange, 704 Dearborn Ave 
27maiwX 


Wiptig für Saloonfeepers. 
„Qerkaufe meinen gutgehenden Saloon 
für jehr niedrigen Preis, Heine Anzah- 
lung; mit Lizen® uw Grundeigentum; 
verfanfte letstes Jahr 1500 Fak Bier, 50 
Fat Whiskey; jhöne Gelegenheit für gu- 
ten Saloonmann. 

Austunft erteilt Gigentümer: 

P. OD. Box 185, North Chicago, IM. 

dofrfa 

Zu verlaufen: Billig, völlig möblirtes 6 Zim- 
mer Slat; 2 Zimmer bringen die Diete. — 
Schwarz, 1550 Hudjon Ave., Flat 2, fafon 

$295 Taufen_ Delilateffen:, Candy, Bäderei- 
und Grocery-Store; jet 20 Jahren ctablirt; 
Badivaaren zahlen die Miete; $600 wert;; 2 
Yimer mit Store; billige Miete, 1353 Mohami 
Etr,, nahe Lluburn Ude, 

Zu, verfaufen: 13 Rooming Houfe, 1644 N. 
Glarf Etr., nabe Lincoln PBarf, 


$200 laufen Delilatejien,, Grocery, Candy» 
Etore. 2536 Cortland Str, 


_$900 Zaufen Stationery-, Zigarren-, Tabat-, 
Candy» und Zeitihriften-Laden; muß verlaufen 
wegen angegriffener Gefundheit. Angufragen: 
2924 W. Madiſon Straße. 


Zu verlaufen: Beſter Transfer-Saloon an der 
Nẽördſeite, ſolche Gelegenheit findet man nicht 
jeden Tag; Preis $12,000, Näheres unter Adr.: 
st 265 Abendpojt, 

Verlarxie mein gutgebendes Neitaurant, ein 
beft gelegener Plag auf der Nordjeite, $S0 
durdienittlihe Einnahme, für $2500,. Adr.: 3 
397 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Guter Store für Büderei, mit 
5 ‚immer Cottage, $50. Nadhaufragen: Ludwig, 
3766 R. Clart Str. 30ma1wãa 


Ein guter 5 und 10 Cents Store 
neben einem großen Theater; ein 
genbeit für DWiaun und Grau, 
Avenue. 


u verlaufen 
eltene Gele—⸗ 
2514 Füllerton 
miſa 


Zu berlaufen: Billig, deuticdh-engliide Budh- 
druderei, Telephon: Wiontoe 3610, doſa 


Zu verlaufen: Feines Fiſch- und Delilateſſen— 
Geſchäft in beſter Nachbarſchaft, an Weſtſeite.— 
4225 W. Madiſon Str. midoſa 

Suche gutgehenden Saloon zu laufen oder 
mich an einem nachweislich güten Geſchäft zu 
beteiligen. Adr.: K. 278 Abendpoſt. fria 


Achtung!—Paint:-Store, gautgebender Blag, 
großer NSaarenvorrat und fehr viel Arbeit, bil: 
lig zu verlaufen mit Wohnung, auch gegen Ei- 
gentum zu vertaufhen oder SHhpothefen. 2517 
Fullerton Ave. 29,30,51ma,2,5,6jn 


Zu verlaufen: Cchuhreparaturfjop mit Ma- 
fhıinerie, oder, berlaufe einzeln. 3600 DOgpden 
Adenue, Ede Central PBarf Ave, fria 


Verlangt: Gute Bäderin für Delilatefjenge- 
ichäft, 818 Nord State Str, fria 


Theater! Bargan, 300 Site, Milmwaufee 
Ave., nahe Afhland Ude, den ganzen Tag im 
Gange, Bentilationiyitem, gutes gangbares Ge- 
ihäft; nur Zleine Baaranzahlung; Eigentümer 
in anderem Gefcäfte; beite Drrerte befommt 
es. Unzufvagen Abends, 1335 Dilmwaulee Ave, 
frfajon 





Zu verfaufen: Grocery, eriter Klaffe Store, 
an jtetS_jehr belebter Ede, billig, 2557 Nord 
Halited Straße, frſaſo 

Zu verlaufen: Barbieritube mit 2 Stühlen; 
gutes, jtetiges Geihäft. 2335 Larrabee Straße, 
nahe Sullerton PBartway, iria 





Verlaufe 48 Zim, Noominghaus, hobes Ein- 
fonmen, itetS bejegt mt guten jtetigenhoomers, 
Leichte Abzahlung. 956 Leit Mdams Straße. 

frſaſon 

Zu verlaufen: Neitauration beim Riverview 
Bari; $100 erforderlid. Menn und Frau füns 
nen 8500 bis $600 maden in 3 Monaten, Bin 
Irauf. Nahzufragen Nachmittags oder Abends. 
2354 Roscoe Etr., Ede Weitern Ave. iria 





Bu berfaufen: Sroceryftore mit Marlet umd 
Porz Beer Trade. Gute Nahbaridhaft. Wegen 
Umzug, 3400 N. Aral Ave, Ede Roscoe, 

frſaſon 


Zu vertaufen: Billig, wenn ſofort genommen, 
gutgehende Bäckerei. 6111 Norwoor Partk Ave. 


Zu verlaufſen: 10 Zimmer Roominghaus. Bil⸗ 
lig. Alles vermietet. II1 W. Elm Str. fria 


‚Zu verlaufen: Erjter Stlajje Grocery und Des 
litateffen; 15 Jahre etablirt. M. 3. Sofef, 1306 
Wels Str, dofria 

Zu, verlaufen: 7 Bimmer Haus, 5 Zimmer 
bermietet; bringt $40 monatlih Aeingewinn. — 
Preis $85. 1554 Glybourn Wve, —Ja 
Zu verfaufen: Gute Bäderei. Sranf Smeta- 
ma, 2361 ©. Albany Ave, Phone Rodweil 
2221. dofrſaſon 





Zäckerei nutß ſoföort verlauft werden wegen 
Kranlkheit, Ccuntry Lewn, 6 Meilen von ehi 
cag9, gute Store und Wagenflundfchaft, ix..ie 
Konlurrenz, eine Seldgrube, ein Yaraatıt wein 
jebnell verluuft, Seht Hoppe & GCo., 3101 Yaim- 
rence Ave, dofrſa 


Zu vertaufen: Groceryh- und Delilateſfenſtore, 
2050 W. 22. Str. 26mailw& 
Zu bverfaufen: Boarding und Rooming Houfe, 
14 Zimmer, Gebdiltanz von der Koop. 157 E. 
Ohio Straße. di—fon 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Junge gebildete Wittwe mit Erfahrung im 
Hotel und Roominghaus, wünſcht Teilhaber— 
ſchaft in einem beſſeren Familienhotel zu über» 
nehmen. Adr.: MuU 874 Abendpoſt. 


Verlangt: Herr, für eingeführte Schule Ge— 
ſchäftsſührung zu übernehmen; ſpätere Beteili— 
gung erforderlich. Adr.: K 209 Abendpoſt. faf 

aſo 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer NRuhrit 8 Gentd das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratägefuh, Wittive, 35 Jahre alt, gebildet, 
qutberzig und geachtet, aber undbermögend, 
wünfcht die Befanntichaft eines bejjeren, ehyreit- 
werten Herrn zmweds Heirat.Gefl. Offerten uns» 
ter der Mdr.: 3 362 Abenppoit. 


Heiratsgefud. Witiwe in den mittleren Jah— 
ren, anjeynlih und gute Hausyülterin, wünjcht 
die Belanniiwyatt eines wetten Setru in guter 
Stellung zweds Heirat. Gefl. Drferten an 3 
363 Abendpoit. 


Heiratsgefud: Junger Deuticher (28), ISraes 
lit, wünit die Belanntihaft einer deutichen 
Dame, zweds Heirat, Photographie ermwünfcht. 
Strengite Diskretion Ehrenjade. Adr.: KH 274 
Abendpoft, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Et3. das Wort) 


Rene Zirkel im Englijhen beginnen jeti! 
(Au Krivatitunden.)- Gute Stellungen, Bürgers 
rest, Engineer:Lizend, Sllinvis Gebäude, 715 
Korty Ave, nahe Haltied Str. Stets geöffitet. 

famcdi 


Zither-, Marmwolin- und Guitarre-Ulnterricht er» 
teilt Otto Ziicher, 2039 N. Hallted Etr, 
2mai,Sia 
Gründliben PBiolin- und Pianounterricht er» 
teilen zu mäßigen Preifen Wir, u. Mrd, Arthur 
Hirih; Anfänger und Borgejgrittene. 637 Norih 
Are., nahe LXarrabee Str, Tel.: Kincoln 5147, 
nl 19ap,ia* 


Englifher Spradunterridt für Eingewanderte, 
Leite Methode. PBreife mäßig. Keine Voraus— 
zablung. 1523 N, La Salle Str. Ditilie Koehnte, 

23mai,fafomıimt 

Prager Konferbatoriftin bat noch einige Pia- 
nojtunden zu vergeben. Billigite Preiſe. Adr.: 
3 348 Ubendpofit. frſaſo 
Wir gaben letzte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei don unſerer deutſchen Klaſſe, und haben 

Nachfrage nach mehr. 
Wir Binnen Dies beweifen. Die einzige 
Hule, die vom Automobilgeſchäft 
ce wfohlen wird. Leichte Zahlungen. 

3 deutfhe Lehrer, daS prattiſche Syſtem. 
Montag, Mittwoh u. Freitag Abds. bis 9:30, 
Chicago Shool of Motoring, 
2019-2021 ©. Laflin Str., nahe Blue Island Av, 
1 Blod öftlid von Ajhland Abe. und 21, Str. 

23ap*% 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Meines 
Bud frei. Nobt. Klo, U.©. Batent- 
anwelt und meh. Ingenieur, 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

»atente 


Zav.didofafon* 

be,orat, und 
lauft. offen, 716 on 
Simmer 23. Milmaulee Office, 


| 


Verlaufe $3500 erite tbef, t; 
Sicherheit doppeltes br. he ea: 
tirt, erlaube 1 Proz, Ra 


tt. 
Soern, 99 N. Dalley Blvd, 


Ih braude $3000 auf_fünf Jahre. Bezahle 
6% Binfen, aber feine_Kommiflion und gebe 
eritllaffige Hhupothel auf neues Brid Flat Ge- 
bäude, Sampipeisung. Adr.: KR. 271 — 

ſamoinift 


Zu leihen geſucht von Privatleuten: 81750 
auf gutes Brickgebaäude, grote Ec⸗Lot. Begzahle 
6% Zinſen. Reine Grundeigentumsagenten 
brauchen ſich zu melden. Gebe erſter Klaſſe Hy⸗ 
pothel als Sicherheit. Adr.: 3. 395 ar > 

ondido 


Geld au berleih:n: 

Wir haben einen Gonds von $50,000 au ber» 
leihen zu 5 Brozent, in Summen bis au $5000, 
auf guie3 Grundeigentum. 

Home Bant & Truft ©o, 
Dilmaufee und WUfhland Abenüe. 
»+ja,fafomi* 


Zu berlaufen:— 
6%—-Gold Huypothelen—6% 

Garantirt erjte Anleihen don der Chicago Xitle 

& Zruft Company; duch neue, eritilaflige Ge 

bäude im emporblübender Gegend gejichert. Ges 

nügenden Siuherheit; Summen $2500 aufw, Bu 

Bari und mit auigelaufenen Zinjen. Abjoluter 

Neingewinn 6 Pros, Spredt dor oder fchreibt 

wegen kinzelbeiten an 

Saenge & Wheeler, 

Mortgage Banter., 3198 Milmaulee Abe. 

30ap&* 


Zu verleihen: Spezieller Yond inSummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinfen, 
ZuvorlomendeAufwartung. Bauanleihen gemadt. 

Haenge£Bbheeler, 
Mortgage Bantlers, 3198 Milmaulee Abe, 
30ap:* 


——— heie 

Habe 3500 bis 32000 zu verleihen auf bebau⸗ 
tes Grundeigentum. Frant Med, 2014 Irving 
Bart Boulevard. 6ian* 


und 2. Hb« 
uteau, 1462 %, 
26milmw& 


Bu verlaufen: Beite erite 6% Hypotheten in 
Summen ‚von $500 aufwärts; reine ——— 
Richard A. Koch, 250 N. Dearborn Sir., 7. Zlur. 
Abends: 555 North Uve, de — — 

22ja*£ 


E 6, Baulimg, 5 %. La Galle Str, Erite 
Shpothelen zu berfaufen. Gel» zu verleihen um 
niedrigften Zinsfuß, Telephon; Main 250, 12 

imai*% 


Greenebaum Sons Banl & ruft 
Eompany 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 

Cichere erjte Hypothelen, in belic’igen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Wrundeigentum au 
verfaujen, Nordojtede Clark und Randolph Sir. 

Sur 


ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zuni Bauen, zu niedrigiten Binfen, Offen Dion» 
lag und Camstag Abend bis 9 Uhr, Straufe 
Coding Bant 1341 Wiilmaufee Qve,, 
Paulina Strape. 10 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeiferte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
8. Plotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
nıer 1444, oli12* 


eigenen 
Darlehen auf Grundeigentum, Yäufer oder 

Bauftellen. Baudarlehen eine Epezialität, So— 
fortige Bedienung, k E tone & Cu, 
"phone: Randolph 300. 76 W, Monroe Gtrake, 
25ip* 


Cagt uns, wad Ihr kauen wollt, wir fagen 
Eud, mas e3 foftet, ohne irgen»iwelde Were 
gütung. Darlepen und Pläne, ode Kommilfion, 
ir bauen exrira warme Gebäude; 17sjührige 
Erfahrung. Allifon Contracting Co, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 


Geld zu verleihen auf amw.ite Hhpotbelen in 
jedem Vetrag au Chicago Grundeigentum zu 
6% jäbrlih Leichte Bahlungen, ih. elle und aufs 
merljame Bedienung. Bilte ‚2er &ie ung, 

Loui3 Stern Co., 

5 NR. La Salle Str. Phone: Main 4845. 

10m3*& 


Wir haben ſpegielle Funds —E 2, 
potbef-Darlehen. Landlords 
Divifion Str, 


Rechtsantälte, 
(Unzetgen unter dierer Hubrif 2 Eent3 dad Wort.) 


Fred Elotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsfachen prompt beforgt. PBratti-» 
ziri in allen Geridhten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, T1b”% 


Albert U, Kraft, Redt3anmaltı, 
Prozeſſe in allen Gerihtöhöfen geführt. Ulle 
Ne&isgefhäfte beiten3 befergt, Erbicaften ein- 
ge;ogen. Aniprüde überall durchgejegt. Lö 
Ichnell folleftirt, Abiirafte eraminirt. Beite Em» 
pfeblungen. 1037 Firft Rational Bant Oz 

pP” 


Sausbefiger! Edhledhte Dieter berausgejekt; 
alle Unkoften nur $8.00. &. Oswald, 555 Nort 
re, Ede Larrabee Str, Bitte Abend oder 
Sonntag Morgens borzuiprecden. 22ag*& 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Nordſeite. 


Prachtvolles 3ſtöck. Steinflatgebäude, Furnace—⸗ 
Heizung; große Lot; nahe Füllerton und Hal— 
ſted. 58000. Torpe, 28360 Lincoln Avenue. 

30ma 1wæe 


Muß verlauft werden: WegenGerichtsverlaufs, 
practd, 7 Zimmerrejidenz. 4018 Wabeland Abve., 
54500 od, beitesAIngeb, Torpe, 2360 Lincoln Av, 

fafonmo 


DVertaufhe Lafe View neues 4-5 Zim. Edbrid- 
gebäude, Zurnacebeigung, für Ileineres Gebäude, 
George Torpe, 2360 Xincoln Avenue. 

fafonmo 


Nabe Eddy und Herndon, modernes 2:6 und 
2:4 Zimmer Brid-edgebäude, Surnaceheizung; 
$12,000, Zorpe, 2360 LXincoln Ave, : 

famomi 


2:6 Ziimer modernes Gteingebäude nebit Brid-» 
Cottage, nahe Garfield u. DOsgood; Miete $960; 
Preis $7000,. TZorpe, 2360 Bincoln Avenue. 

fajondido 


Zu verlaufen: Ein neues, atweiltöd. modernes 
Bridgebäude an zwei Xot3, Gebäude 5 u. 6 
Zimmer Flats; FZurnace und Dfenheisung; an 
N. Central Part Ave, gelegen; $6000, $1500 
Anzahlung. Ferner: ein 2jtöd., wei 4-3im. Ylat 
Sramehaus an Rt, Leavitt Str., nahe Irving Pt. 
Bvd. gelegen, $2700;_$800 Anzahlung. Chas. 
Schlote u. Eo., 2001 Jrbing BE. Bvd., Zim. 5. 

fafondt 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, Lot 25%X 
160, in Nabenswood, bequeyı zur Hodbahn 
und Straßenbahnlinien. 830 $1000 Anzah⸗ 
lung, Reſt auf leichte Abzahlañgen. A. Hennin⸗ 
ger, 69 W. Waſhington Str. ſamo 


Zu verflaufen: Frame Cottage in gutem Zus 
ftande: $3200. 1929 Berteau Abe,, nahe Wins 
heiter. ſaſo 


en een ee 

Zu verlaufen oder zu bvertaufhen: 1222 Ful⸗ 
Ierton Uve., nahe NRacine Ave, modernes 3» 
ftödiee8 Bridhaus, 6 Flats; Yurnace; Breite 
Lot und große Brid Bar, Nur $9200. Eigens 
tümer, 1. Flat. 


Zu verfaufen: Billig, 1818 Meltofe Str., zei 
Lincoln, modernes 3-ftöd. Srame, 5 Bim, Flats; 
Briebajement; nur $5250. 3065 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: 2-ftöd. Srame, 4 Ylat3, Herns 
don tr, nahe Webiter Ave.; Miete $42; nur 
$5000, Baumann, 3065 Lincoln Ubenue, 

Zu bverfaufen: Bridgebäude mit Läden und 
Kchnungen, an Sheffield Ave, Ofenheizgung; 
Miete $1944, Leichte Abzablungen. B. G. Eifer, 
Zimmer 102, 74 %, Walhington Str., Phone: 
‘handolpt 6119. 


Seht diefen Bargain fofort! 
Prächtiges 2-Flat Brickgebäude, Ofenheizung, 
Birch-Mahagoni⸗-Finiſh; enthaltend 5 und 6 
Zimmer, gtoßes Baſement, Zementfloor und 
Laundry, 

2241 Cullom Abenue, 
nahe Weſtern, Lincoln Abe, und Montrofe Blbd, 
Wert $6000, Für fofortigen Bertauf 
berfchleudere zu $4650. Wegen Einzelheiten 
fpredt vor im 2. Flat, 
McEollam & SKruggel, 127 N. — 9— 
aſon 


Zu verkaufen: Große Bargains, neue 2⸗Flat 
Gebäude, ganz modern, grobe, KLotten, 
Park, Schulen und Straßenbahnlinie, Ede let» 
der und Robey Etr.; leichte — 94 
Preis $4900. afo 

Arbogajti, 3037 N. Robeh Str. 


Drei 5 Zimmer Wohnungen, Yrame auf Brid, 
Toilet3; Miete $42; Preis $4200, nötig $1200. 
3. Nuedel, 602 :NRorthd Abe. 30mailmE 


u verfaufen: 505 Center Str., großer Laden 
und 5 Wohnzimmer, Fundament für 3 Slat 
Gebäude, ausgezeichnete Geihäftälage. Charles 
Werno, 5910 Sheridan Rd. XTel.: Edgemater 
4767. fafon 


Wegen Uneinigleit der Partner, muB fofort 
berlaufen, ein GSteinfronthaus, 6 Flat3, 5—6 
immer, Marmoreingang, Dal Trim, 50 gus 
ot, nahe Grace Str. Hohbahnitation; 5 Blod: 

zum Xale, Preis S15.500. 

Barber & Wederlin, 

gegenüber Bismardgarten. 3735 N, dem⸗ ne 
—fa 


nabe» 


I. 
4250 Baar, $15 monatlih Taufen eine 6 
immer »Brid » Euttage, Yurnaccheigung, 
——— Trim, Bab, es 
und kaltes Waſſer; gepflaſterte Strabe; be 
quem zu Belmont und Lincoln Ave, Cars; 
Preis 32650. 


U. 

2 Flat und Bajement Brid, Steinfeont, 5 
und 6 Bimmer, Bird-Mabagony Trim, 
Mantles, Buffeis, Bad, Gas, heißes und als 
te8 Wafler in jedem Flat, gegenüber von 

art, Straße gepflaitert, 500; $1500; 

aar, $30 monatlich. 


Neue Brid-Eottage, fünf große Bimmer 
auf einem Floor, eleftriihes Licht, Bad, 
Gas, heißes und Taltes ſſer, Eichenholz⸗ 
Fußböden, Hartholz ⸗Trim, franzöſ. Octägon 

ach, wodurch der Dachboden groß geñug 
wird, um in ein weiteres fünf Zimmer Flat 
uingefialtet zu werden. Hohes Stonfretbaies 
ment, Bementfloor, Stationary Laundrh 
Zubs und Furnace; gepflafterte Straße, als 
led bezahlt; ein Blod au drei Garlinien, 
$3750; $500 Dbaar, $15 monatlich, 


IV, 
Neues 2 Yat Brick; Hartholz Trim und 
ußboden; Zilehallen u, Badezimmer; uf» 
enes Plumbing; eleitrifhes Lit; Kombina- 
tior Fiztured; 30 Fuß Lot; Straße gepflas 
fter? ımd bezahlt; $6395; $7U0 baar, 0 
monatlid. 


—— 
Billiam Zelosty& Eo, 


aupt ice: 
1005 Belmont Abe, Tel.: Lale Biew 1641. 
Subdivifion DOffices: 
2359 Abddifon Str, 3801 N. Weitern Abe, 
Alle DOffices offen am Sonntag. 
SOomailivE 


Bargain, 3-Flat Framegebäude, 6—6—4 Zim- 
— u und Gas; Miete $564 jährli; Preis 
Srant Bed, 2014 Irving Park Blod, 

ſadido 


Bargain! $4500 für 2-Flat_Framegebäude, 
Bridbafement, 6—6 Zimmer, Zurnaceheizung; 
Miete $516 jährlich, jamomt 

Yrarit Bed, 2014 Irehing Park Blvd. 
$3300 Taufen 62X125 u Bauftelle an Nord 
Maribfield Ade., nahe Addilon Str.; ‚gepflaiterie 
Straße und bezahlt. ami 
Trank Bed, 2014 Jrhing Park Bivd, 


Zu verlaufen: Neue 2 lat Frame, 30 Fuß 
Rot; mwohlfeiler Preis; am 1. Juli etiva fertig, 
bier Blods von Lincoln Ude. und Latorence Ave. 
$500 baar, Reit wie Miete. A. I. Smith & Eo., 
4802 Lincoln Abe, Ede Lawrence. —— 

ſadimidoft 


Zu verlaufen: Modernes, 2ſtöckiges Brickge— 
bäude; Heizung; Waſſerheizung; b und 6 Zim⸗ 
mer; 30 Fuß Lot; 36000. 2812 N. Belmont Äbe. 

Zu vermieten: 505 Center Str., großer Laden 
und, 5, Wohnzimmer, ausgezeichnete Lage für 
Bäckerei. Tel.? 4767 Edgewater. ſaſo 


Zu verlaufen: Prachtvolle Reſidenz, 9 Zim— 
mer, ſehr elegant, wie ein Palaſt, umgeben mit 
roßen Cchattenbäumen, Lot 50X165; “Preis 
8000, $3000 bar Reit auf Abzahlung nad 
Webereinfommen, Gigentümer, 4238 NR. Baus 
lina Str.. In der jhönften Kage bon Rabens- 
wood. ſaſonmo 


Zu verkaufen; Aſhland Abe., nahe Wolfram 
Sir. mehrere 4 und 5 Zimmer Cottages, Ze⸗ 
ment-Wall, gepflaiterte Straßen. PBreife $2000 
bi3 $2500, Sehr leihte Bedingungen, U. Ho» 
linger & &o., 179 Wafbington Str, a* 


Rabden3wood Bargains 
20 nee Gebäude, jest im Bau | nahe 
Lawrence, Weftern und Lincoln Abe, Kommt 


fofort, 
Lobeinrid, 
Phone: Edgewaber 477. 
4ap,ja* 


Zu verfanfen: 2 Flat Framehans auf 
Badjtein-Fundament in „A 1” VBerfai: 
jung, jedes Flat 5 Zimmer, modern. 
Supothef $3,100. Preis $4,900. Drei 
Blods von Ravenswood Elev. Term. A. 
Henninger,6I9 W. Waihington => 

miſa 


Suberty & 
4864 Lincoln Ave, 


Zu bverfaufen: Bargain, nahe Lincoln Barl, 2: 
lat, Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer Ylats, mit 
4 Zimmer Finifbed Ylat im Bafement; Micte 
$540 das Jahr; Preis $4600, Geo. J. Schmidt 
& Con, 2175 Lincoln Ude., alleinige u > 

didoja 


gu verfaufen: $3300 Taufen 3-itödiges 4 Bim- 
mer Slathaus auf Brid, Näheres 1705 Flercher 
Straße, 3. Flat, nahe Paulina, fafon 


Zu verlaufen: 2itödiges Gebäude, 4—4 Zims 
mer Ylats, Xoilets, 2645 Burling Str., Miete 
$552 per Jahr, ein Bargain 460. 

Yugujit Torpe, 820 WW, North Abe, 
frſaſon 


Bargain an Dahton Str, d4—4 und ein 5 
Zimmer Flat mit Toilet, Bridhaus, Miete $780 
jäbrlih. Brei3 $6500, Baar $2000, Soeder, 
555 North Ave, fria 


$3500 Iaufen 2 Bridhäufer mit Flat3 und 
Schmiedewerfjtütte, an Halited Str., nahe Web- 
fter Ude. Miete $45. Baar $2000. Soeder, 
555 North Ave. frfa 


Zu berlaufen: $2000, große 4 Zimmer Got: 
tagc, Bad und Gas; hohes Brid-Bajement. $300 
Anzahlung, Reit auf jehr leichte Abzahlungen. 
verner große 6 Zimmer Cottage, $2500, Bad 
und Gas, % Blod von Lincoln Ave. und 1 
Blod don Nortbweitern „L* Station, Nur $400 
Anzahlung, Reit auf leichte monatlihe Abzah- 
lungen, obn Heim, 3148 N. Afbland Aa 

tja 


Geihäftseigentum Bargain! 
Belihtigt fjofort 
463 Weit Divifion Straße, 

beitehend aus Laden, 2 Flat3 und großem Stall, 

Miete $72U das Jahr. Ofenheigung, Xsert $60U0, 

Preis nur $5000. Grundwert betragt allein dies 

fen Preis, 

McEollam & Kruggel, 127 N. Dearborn Str, 
frſa 


_Bu berlaufen: Feines neues Brid, 5 und 
6 Zimmer, modern, Zurnace, große Lot, Preis 
46500, nötig $1800. 3, Ruedel, 602 North Ye. 

29mailwX 


$1000 Taufen aweiftödiges Zrame, Miete $28, 
Preis $2500. Muß derfauft werden. 5. Ruedel, 
602 North Abe. 29mai,im& 


Zu verlaufen: An VBerteau Uve., nahe Clark 
Etr., ein modernes 2 lab Brid u. Giein, 
6 u. 7 Zimmer; jeparate Heißwaifer-Anlagen; 
Lot 33 bei 125; nur $8500; madt SOfferte; 
nchme 30 bei 33 oder 37% Fuß Lot auf der 
zıcrdjeite ald Teilzahlung. Mub_geiehen wer— 
den um es würdigen zu lönnen. Seht Chas. 3. 
Arbogajt, 4037 N. NRobey Str. fria 


Ein großer Bargain in einem neuen und mos 
dernen 6-i5lat Gebäude; Brid und Stein; Breis 
nur $20,000; an Belle PBlaine Ave. nahe N. 
Elart Er, geiehen. Nehme Nordjeite unbebaute 
Lot als Zeilzahlung;Reit in Baar, Ehas. J. 
Arbogaft, 4037 N. Aobey Etr, fria 


Bu verlaufen: Nordfeite Bargaind: Neues 
modernes 2-$latb Frame auf Brid; jed und 5 
Bimmer, auf breiten Xotten; Preis nur $5400, 
500 Anzahlung, Reft auf leihte Bedingungen; 
1930—40 Barry 2ive. gelegen, fowie 3115—21 
„t. Robey Etr., Preis nur $4900, $500_ Baar, 
Nejt auf leichte Zahlungen; beide nahe Hamlin 
Barl; offen zum Anjehen am Sonntag, oder 
lommt zu Chas, %. Arbogaft, 4037 N, “ 
eit, tia 


Nordweitfeite. 
$200 Baar, Reit wie Miete, laufen 6 Zimmer 
moderne Brid-Eotiage, ein Blod don Hochbahn. 
Preis nur $3000. frſaſon 
Schak efers, 8531 North Ave, 


8500. Baar, 815 monatlich laufen 2⸗Flat 
Bridhaus, neu und modern, 6 und 6 Zimmer, 
Dat Irim, eleftrifhes Licht, FZurnace-Stads, 2 
Bay Yenfter; 31 Zub breite Lotten; $6100. 
Edbart Thon, Eliton und Kimball Ir 

fa 


Bu verlaufen: 300x125 Fuß, gutes Haus, mit 
Bajement, Stall,. Shuppen, umzäunt, Nords 
weitede Berteau und 62, Ave, $4000. 
27mailm& 


Verlaufe fhön gelegned, gut gebautes 2 Flat- 
Brid, große Zimmer, breite Lot, $7500 ift billig. 
Madt Dfferte, Srey, 4633 Drale Abe. 

28mailm& 


—— Fertig zum Einziehen! —— 
5 u, 5. fowie 5 und 4 Zimmer 2:jtöd, Bridhäus 
= mit allen Berbefferungen; gute Nachbar» 
haft und Garberbindung; wenig Baargeld; 
Miete bezahlt den Reit. 


Ebenfalls grobe 6 Zimmer Brid-Cottages auf 
ge Lois, „durchweg Eichenholz⸗Trimming, 
as und eleltriſches Licht. Großes Baſement. 
W. Peters Co., 3504 W. Chicago —3— 


Reſt niedrige 
6 Zimmer, fertig zum Einzieben. 
Kommt fofort und feht fie. Nehmt Milwautee 
Abe. Car bis zum Endpunft der Linie, geht ein 
Blod weftl. an&dmunds Str. bi3 5010 Adondale 
Ave. Bederlin&Coolaban, 

1958 Montrofe Boulevard. dofrfa 


Lot 37% X125 an Warwid Ave,, nahe 


North 47. Ave. Wailer, Sewer, Zement: 


an Montrofe 


5 Zimmer ‚lat 
fehr billig, 
Krankheit; will aufs Yand, E. &, Schoffenberger, 


sr 
a Heim. 
Vollftändig neue 5-Zimmer Gotta 
und 64, an * 
$1950. 

100 Anzahlung, 

10 den Monat. 
Rotten 37314 X125. Yard eingezännt. 


Fruchtbäume und Zierfträudher; hübjches 
Gartenland. 


Kommt und jeht. 


Nehmt Irving Bart Gar bis zur 64, Ave 


Office offen von 1—5 Uhr, 


Dlivert.Watfon, 
69 Weit Waihington Strafe. 


fafon 


Großer Bargain! "Berfaufe meine zwei 2-ftöd, 
Bridgebäude mit Balements, 
wenn fofort genommen; Urfade: 


1821 NR, Windeiter Avde,, Eigentümer, 


Bu verlaufen: Zwei Cottages, Lot3 50%X127, 
wirklide Bargains. Kommt fofort, $300 Anzah⸗ 
lung, $15 den Monat; jeher jhöner Play für 
Hühnerzudt und Gartenbau. Kigentümer am 
Blake. E. Armfield, 3839 Nord 71, Ave, Nehmt 
Jeving Part Gar. 


Bu verlaufen: Montroje nahe Kedzie, 7 Bims- 
mer Haus, Furnace, nur $2600, $500 Anzab: 
lung. Adr.: 8 275 Abendpojt. 


$3000 faufen awei 5 Zimmer Brid Flaıs, elel» 
triihes Licht. Muß $1500 Baar haben, 
Schaeferd, 3631 North Ave, faf 
afon 


Bu verlaufen oder zu bertaufhen: Cottages, 
au ein 2 Flat Gebäude, für Lots oder Farms. 
3404 Hirſch Str. Jenſen. ſaſon 


Zu verlaufen: Humboldt Ave., nahe Hamlin, 
Ilbck. Framehaus, 3 Flats, 4 Zimmer jedes; 
Kontrei⸗Fundament; Ofenheizung; Miete 3480. 
preis 834500. Leichle Bedingungen. A. Holinger 
& Co., 179 Waſhington Eit. ſae 

Zu verlaufen: Elegantee zwei Flat Brickge- 
bäude; ein ganzer Blod; große Auswahl; lomint 
fo lange fie vorhalten; bier Größen, 6 und 6 
und 5 und 6 Zimmer; an Nord Stoltner Ube., 
früher 44. Ylve,, Blod nördlich bon der neuen 
yullerton Ave. Car Linie Extenfion; Office ift 
Eonntags offen. Gottlieb $ris, Televbon: 
Velmoni 3622, 18ap—3i1mai,jajon 


‚Ieving Park Bargain, 5 und 6 Zimmer Re» 
fidenz-Bungalomwsd, auch zwei fünf Zimmer Ylat- 
gebäude, $4200;5 Gebäude Jind neu und mos 
dern; guie Fahrgelegenbeit. Shuhbfnedi & 
Eo., 3318 Milwaulee Ave, Zel.: Irving 546. 

dofafon 

$200.00 Anzahblung— 
—$14.00 monatlıd 


faufen eine Zueten &Bimmer Brid-Eottage, 
fertig zum Kinziehen; Yurnacegeigung; 5 


ot. 
$300.00 Anzaablung— 
—$20.00 monatlid 

aufen ein „Buetell“ Zwei⸗Flat Bridhaus, ein 
lat vermietei für $22.50 den Dionat, Das an- 
dere lat tft fertig zum Einziehen. 

weiell, 4101 Sullerton Udenue, 
Buetell, 2201 9, Kojtner Ave, u 

ia 


Zu berlaufen: Berfchleudere mein 7 Zimmer 
Heim in Logan Sauare; ein Blod von Logan 
Blod.; Lot 36 bei 125; Ditfront; großer Stall; 
ausgezeihnete Fabrgelegenheit; Preis $4500; 
Bablımgen. Keine Brolerö brauchen fih zu mel» 
den. Nahazufragen: 2708 N. Mozart Str. Tel.: 
Humboldt 2964, ſrſaſon 


Zu verlaufen, oder zu vertauſchen: Modernes 
Brick⸗Cottage, ſechs Zimmer zu ebener Erde, 3 
oben. Preis 53500. Deutſche Nachvarſchaft. 2120 
Homer Str. zwiſchen Leavitt und Hohne. Tel.: 
Humboldt 304. dofrſa 

Zu bertaufhen: 2:Flat „Equitic* für Cots- 
fage3 oder Kottages für Flat. Kommt zu mir, 
nur fnelle und chrlihe Bedienung. irtajo 

Ecdhaefers, 3531 North Ave, 


Zu.derlaufen: 4630—$4632 Melteanive., zwei 
neue, große bier Himmer zwei Flatgebäude; 3 
mentbajement; Opitleller, Laundryzuber, Hart» 
bolzverileidung; heißes und faltes Waifer; Gas 
und eleltriijhes Licht. W. D. Juhnion, Eigen- 
tiimer. Zimmer 1002 
Zelephon: Nandolph 4861. —fa 

Weſtſeite. 

Zu verkaufen: 2157 Weſt 12. Straße, 3ſtöckiges 
und Baſement Laden- und zwei 7immer Flat⸗ 
Gebäude und 7=-3immer Brid-KCottage hinten, zu 
einem großen Vargain; nur ein Teil Baar; der 
Eigentiimer verläßt die Stadt. Um Einzelheiten 
fragt im 3. Ylat nad, midoja 


Muß fofort verlaufen: Mein neues 5» und Ö« 
Bimmer-Bridgebäude; Steinftufen und PBortich, 
Eoncrete-Zundament; Zement-Bafement; im be 
iten "Mod der Weftfeite, nahe Garfield Bart. 
Miete $22 monatlid, Kojtete mid $6000, um 
fdnell zu dverfuafen nehme ich $5400. Nadaufras 
gen: 3543 Weft Chicago Abe, —ja 


Süpjeite, 

Zu verfanfen: 535 Dit 
33. Str, % Blod von 
Gottage Grove Avc. Of— 
fen 3. Belichtigung Sonn- 
tag von 2 bis 5 Nachm. 
Nur feine Anzahlung, 
Reit $30 monatlih für 
diejes 2ftöe. und Bajement 
9:3immer Brid Wohn: 
haus, Tampfheisung, alle 
Zimmer gehen nad anfen, 
nen Ddeforirt und fertig 
zum Beziehen. Ihr fünnt 
6 Zimmer für $90 pro 
Monat vermieten und 3 
jelbft bewohnen. 

Preis herabgeiett auf $4S00 
(Fragt nah Johnion) 
Fred 9. Bartlett & Eo., 
59-69 ®. Waihinston Str. 
Tel. 3751 Randolph. 


—fonn 


Drei Bargains. 

850 Anzahlung baar, Reſt monatliche 
Abzahlungen, ſichert Euch einen von die— 
ſen. Größte Bargains, die Ihr je ſahet. 

2830 Beruon Ave., 6 Zimmer— 
Backſtein-Cottage ......851950 
2902 Bernon Ave., 5 Zimmer— 
Backſtein-Reſidenz $247: 
2933 ©. Barf Ave., 9 Zimmer 
_ ‚Holzhaus, 26 Fuß Lot. ...$2750 
Befeht fie End heute. 
FTredD’ENR. Bartlett& Co, 
Phone: Nandolph 3751. 

59-—69 Weit Wafhington Strafe. 

alon 


Zu vertanfhen: Auferordentlidh ont 
gelegene Läden und Flatz, Siüdieite, jtet3 
an zuverläflige Leute vermietet, Bebände 
in guter Verfafiung. Ach vertanfche mei- 
nen $100.000 Anteil für altes verbejier- 
te8 oder fhuldenfreics vafantes Eigen- 
tum oder fchuldenfreie, nahegelegene gitte 
Farm. Bolle Einzelheiten verlangt vder 
feine Berüdfihtigung. Mein Gebäude 
bringt $15,000 Miete, und eine ftrifte 
Unterfuchung ift erwünfcht. Belaftung 
Hein und 5jährige Friit zu 5% ohne 
Zahlungen. Adr.: D. 532, Abendpoit. 2 

30mai 


Zu vertanfhen: Renmwood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über $7,200; in 
guter Berfaijung, an einer der beiten Re- 
fidenzitraßen der Südjeite gelegen. Ydı 
vertaufche meinen Anteil, $35,000 Bela- 
ftung zu 5%, für — was habt hr? 
Einzelheiten auf Verlangen zugeſchickt, 
falls Ihr e8 ernft meint. Adr.: 8. 268, 
Abendpoft. 30mai* 


Verkaufe oder vertauiche Gottane Grove 
Ave. Store und Apartment - Giebände, 
Bringt 15 Broz. Meingewinn. Muh 
53000 Baar Gaben. Wenzel & Tungela, 
148 North Ave. didoſa 


Achtung! Zu verlaufen: Geſchäftseigentum, 59 
bei 125, ſehr billig, an S. Aſhland Aver; auch 
25 bei 125 im jelben Blod. Nadaufragen: 4931 





Bill gutes Haus und 
5011 ©. Elizabeth Str. 


Bu verlaufen: 2-Flat Bridhaus, rs 6 Zim⸗ 
mer. Toile: Gos, quie Lot, Parnell Ave. nabe 
30. Straße, Abzahlung, Ermis Seeney, 3108 
Wallace Straße. 24maiim& 

Seht heute meine moderne Refidenz, 3 bis 6, 
Abzahlung. 3329 Indiana Avenue, 

19mait* 


Lot verlaufen, bung: 
fria 


Rorftäbte. 

Berlaufe Cotage, SühgerBell. 1 Ader; $2800; 
Abzahlung; Blod füdlihd Garden Home Devot, 
Aurora Elgin Terminal. Kommt Sonntag 
Nahmittag. 


19 ©, LaSalle Straße, — 


I 


* 


und aufwärts. 


Prächtige Ridge Lotten, 75 Fuß übern Wal 
ſerſpiesel des Late, mit Ausſicht auf das ſchöue 
Lranſton, und mit vorzüglichem Schnellzugs⸗ 
dienit nah der Loop (25 Minuten zur Loop) 
auf den b. & %. W. Bahnzügen, die bon der 
Keniral Str, Stasion abjayren, 


he Terrace ilt das allerihönfte Reli- 
benz.zigentum um Chicago, das ji bis an ein 
jungfrautihes WWwäldwen eritredt; der Boden bom 
allerjeiniten im Xande; Xotten auf The Kidge, 
DUX245 Zub, 


€3 bedarf feiner ornamentalen Rellameidils 
der, in der Eile gepflaiterten Straßen und Geis 
tenwege, Beripregungen yon GStragendbahnvers 
längerungen eic., zum Verlauf don Xotten im 


P The Terrace, ] 


Mutter Natur ift unfere VBerfäuferin — und 
e3 bedurfte nur Weniger menjhliher Anjtrens 
gungen, um diejen au 
dem jhoniten Bunlti don Edvanjton 
au machen, 


Kommt frühzeitig und juht Eure Lot aus, 
Bringt Eure Jamie heraus und „ Bicnic* 
aup The Terrace,. 


Hoch⸗ 


Nehmt Evanſton Car an Clark Str. und Haw⸗ 
ard Abe. und fahrt bis zum Endpunlt. 

Nehmt' Ehanſion Hochbahn-Expreß bis Central 
Str. Station — dann nehnit Central Str. Cars 
bis zum Endpunlt. 7 

Neymt E. & Northiv. Eifenbahn bi3 Central 
Str,, Evanjton — lauft vier BlodS weitlid. 


Kummt per Giraben-, oder Eifenbahn. 


Zmweig-Dffice: 
600 Fuß meitiih dom Endpunft ber Central 
Str, Straßenbahnlinie. Täglich offen. 


Schreibt um freie Karte, 
Roth Bros. & Grady, 
Subdividers. 


117 Nord Dearborn Straße, 


Xelephon: Randolph 4102, 


4 

ee ae 
Bu verfaufen: Große Lotten an Ogden Abe., 
125x130, jo groß wie 5 Stadtlotien —— 
nur drei Blods von Straßen- und Eiſenbahn. 
20 Minuten Fahrt nach der Stadt. Preis von 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Steine 
Sinfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4. 4. Adams, gegenüber Bermwon 
Depot, Berwyn, II, 21il,fonmila* 


Sommerreiort3 


Spring Lale, 
Michigan, 


Wo Mir unfere Grundftüde für Soms 
merhäufer zu $10 biS $25 verlaufen. 


$2.00 Anzahlung —50c wödentlid. 


Goodrih Boote verlalfen _ 
Dod, Fuß der Michigan Ave. (Rufh Str.» 
Brüde), Sreitag, um 7:45 Abends, 


Wir errichten ebenfalls prachtvolle, feuer» 
fihere Stucco Bungalow3 auf leichte bs 
lungen. — Wir geben einen Warranty Deed 
und Garantie-Polize mit jeder Lot. — 
Dies jihert Euch einen abjolut reinen Tis 
tel auf Euer Eigentum, u. jpart Euch die 
Unfoften der Unterfuhungs des Abjtralts, 
oder GSideritellung des Titels. 4 
Schreibt nah Büchlein wegen Einzelheiten, 


Radinia Part Aifociation, 
1306 City Hall GSauare Building, 
Tel.: Central 6453, 


Farmländereien. 


Zu verfanfen: Land in Elberta, 
Die blühende deutihe Kolonie im ſonni— 

en Süden. Auch fultivirte Harmen. — 

Grturfionen jeden erjten mb dritten 

Zenstag im Monat. 
Elberta Realty Companyh, 
Elberta, Baldwin County, Alabama, 
— —ñ oder· 
912 Hartford Bldg., Madiion und Dear— 
burn Str., Chicago, Ji. 
fafoumo 


Kauft eine Yarm und werdet unabhängig! 
Sch verfauje gutes Zarmland nahe der Stadi 
Hiles, Foreft County, Wisconsi.t, guter Lehms 
boden (fein Sand); Lleine Anzahlung und leichte 
Abzahlungs - Bedingungen; _ garantire jedem 
Käufer Arbeit das ganze Jahr hindurch von 
$1.75 und aufwärt3 pro Tag. Dieles ijt eine 
deutfche Kolonie. Schreibt um deutihes Bud 
über ‚meine Ländereien; garantire reinen Befit« 
Titel. Koınmt mit, jeht Euch diefed Land an, 

bevor Ihr irgendwo anters Tauft. 
N. Pillor 

Meine Haupt-Office 725 — 208 ©. La Ealie 

Str, oder Abends 1526 Weit 21. Str, 
Ehicago, Sl. — ai! 
Kauft eine Farm und werdet unabhängig! — 
Sn der deutihen Kolonie Hiles,. Wislonfin.— 
Dies it eine richtige deutihe Kolonie, fruchte 
bares Land. nabe Eiſenbahn, Städten, gutcız 
Mürkten, Kirhen und Schulen. Wir geben Are ' 
beit das ganze Jahr, Arbeitslohn $1.75 aufs 
wärt3. Kommt perjönli, überzeugt Euch! Vils 
lige reife und leihhte Abzablungen. Schreibt 
für deutihe Beichreibung. N. Billor, Eigene 
tümer, Zimmer 725. 208 ©. La Galle Str, 
Chicago, JU.—Brand-Dffice: 4349 Wentwortg 
Ave. Difen Sonntags uud Abends bis 8 Uhr, 
29mai—30in! 


Zu verlaufen: Schönfte und beite Heine FSarın, 
nur 25 Minuten mit der Straßenbahn bon Bens 
tor Harbor, an 60 Fuß breiter Landitraße; 
viele Apfel» und Birnbüäume, 5 Ader junge 
Trauben, 5 Ader junge Biirfihbäume, 1 Ader 
Erdbeeren, 8 Uder in Kom, 6 Ader in Hafer, 
Heiland und Kartoffelland, großer neuer Hübs 
neritall, poll mit KRafferbühnern, großer neuer 
Stall, beinahe neues Haus, feine Pferde, Rats 
fenfhweine, Mafchinen und Xberlzeug neu; fanız 
nicht mehr arbeiten und Will verlaufen. Keine 
Agenten. Adr.: Eigentümer: Bog 43, Codus, 
Mich. 
Ts —————— zz 

Zu verlaufen: Hübfhes Tomwn-Eigentum, 4 
AderLand, biibf Apfel Ordhard; $300; Bargaiır, 

Zu verlaufen: Zwei 40 und eine SO Aderfarnd 
mit guten Gebäuden; eine 20, ohne Gebäude, 
SobnZadariag,R. 2, Grand Haben, Mich 


$1000 Anzahlung Taufen eine feine 40 Ade 
Indiana Farm mit neuen Gebäuden, formis 
Vich und Maihinerie. Diefe Farm ift TO Met 
len von Chicago gelegen und gebört einem alten 
Mann, welder gezwungen iit, diefelbe billig zu 
berfauien. EChas. EWlote & Co, 2001 
Irving Bart Blvd., Bimmer 5. 

Wegen Zodesfall: Hfber Anteil einer 10 
Acres Goflünel- und Geftüfefarm bei Pearl, 
Michigan, für $200 zu Börfaufen. Davon zirke 
2 Aeres unter Pflug, angefät mit Roggen, ame 
Zimmer Haus, Hühnerhäufer, 44 Hühner, Im 
cubator,. Adr.: Dito Keilgrt, Bravo, R. 1, Mid, 


Ein, wirklider VBargain! 3434 Acres, grenzen 
an eine Stadt, guter Boden, $60 per Vcre, 
$1000 ung. Reit gul lange Zeit. Wir ges 
ben Eud alle Baumatetialien zur Abzahlung 
auf lange Zeit. Dies iit ur aufrichtige Offerte. 
Box 84, Denham, Ind. W 


Zu vertgauſchen: 86 Als arm, 15 Ycres 
Wald, Reit unter Pflug und bepflanzt; gute Ges _ 
bäude ınd Mafchinerie, di Meilen bon guter 
Stadt. Breis 86000. 19090 Schulden. Nüberes 
beim Eigentümer: Schof?,; Route 5, Bor 6, 
Maeufton, Bisconfin. za 
Wenn Ihr eine Farın taufen, vertan 
fen oder vertanfchen. wollt für Thicage 
Property, ſeht Chas. Schlote E Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 
ſpibſonia 


— ——— — ñ —ñ e —⸗ —ñ— e ñ — — 
Tauſche 80 Acres Farm, 70 Meilen von Chi— 
cago, gute Gebäude, Stock und Maſchinerie. — 
Joern, HIN. DHatley Blod. fıfa 
Wunderbarer Bargain in Wistonfin Yarmı 
land, $15 bis $20 der Ader; für Baar oder a 
Zeit; jehs Stunden vom Chicago, Nebf, 1 
W. Waſhington Str. 26mi1wã 
80 Acker, a Meilen vom Town, guter — 
Voden, feine Gebäude, gute Road, gut befiedelti 
Landaegend, $2500, müßige Zebingungen. 3 
BP. Holt, 1943 Grace Er. » Ymai* 


Verſchiedenes. 
‚Sa verlaufen: 3 a e 





[OPENING SALE 


SATURDAY AND SUNDAY 


S0-Ft. Lots 


ON EASY TERMS 
$25 Cash, $5 Monthly 


IN THE BEAUTIFUL ADDITION TO 


Addison Heights 


AT OAK PARK AND BYRON, 


.. 
. 


WHILE THEY LAST 


"YOU CAN BUY THESE LOTS 


AT BARGAIN PRICES 


TITLE GUARANTEED. 


FREE DEED IN CASE OF DEATH 


OR MONEY REFUNDED. 


GOOD TRANSPORTATION. 
ONLY ONE BLCCK FROM 


IRVING PARK BOULEVARD 
5 CENT FARE 


We Have Only SO Lots to Offer. 


COME EARLY 


"AND MAKE YOUR SELECTION. 


BRING DEPOSIT MONEY WITH YOU. 


We Will Meet You at 


66TH AND IRVING PARK 


W. F. KAISER & CO, 


Subdividers 
105 WEST MONROE-ST., 


Bummiftrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


Etrumpf, Anielänge,s w 
— Anielä ;2.25 
Strumpf, An e, 
— ———— i .75 
nie⸗tück — 8 
Gelbe. ..oooonsnnse: 1 .75 
Knie⸗Stück — 
Baumwolle..... 
Knöchel⸗Stück — 
KRuöchel:Erüd — 
Paumwolie......» 
Leibbinden — 
Gelde. :.00000000. 
Leibbinden — 
Baunmmvolle 
Bir fabrisiren Über 100 Sorten Bruchbauder, 
ein aut pailendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften — auf für Damen. 


Offen täglih von 9 Borm. bis 7 Ubr YIbends. 
Conntagd von 9 Bid 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave, 
6. Stud — Nchmt Elevator. 


1.70 


* mr) 


fa® 


1.25 | 


1.25 
1.95 ; 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
oünitigften Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 


zu 5% Bid 6% Binfen ftet8 an Sand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Sutte 201—205, 179 8, Waihingten Bir. 
Zelephon 1191 Main. stıömilame* 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 


Sie alte Geſchichte. 
Das „ungeladene“ Gewehr dürfte wieder 
einmal ein Menſchenleben koſten. 

Das unvorſichtige Umgehen mit 
Schußwaffen hat ſchon wieder ein 
Opfer gefordert. Der 27jährige Ste- 
pban Janbdrift, Nr. 1845 Meit Ohio 
Str., wurde von feinem Nachbar 
Michael Tegel, Nr. 1847 W. Ohio 
Str. wohnhaft, mit einem Gewehr, das 
biefer für ungeladen hielt, niederge- 
Ihoffen und fchmwer verwundet. Jans 
drift wurde nad dem Countyhofpital 
überführt, mo die Aerzte feftitellten, 
daß ihm die Kugel unterhalb des Her: 
zens in die Bruft gebrungen it. Sein 
Ableben ift ftündlih zu erwarten. 
Hegel wurde von den Detektinfergean- 
ten Daily, Hughes und Coof verhaftet 
und in der Weit Chicago Ave.-Bezirts- 
mache eingejperrt, mo er folgendeXu3» 
fagen machte: Andrew Bubdzinsti, der 
im erften Stodwerf des Haufes 1847 
Weit Ohio Str. wohnt, erhielt vor 
etwa einer Woche den Befuch von Ein- 
brechern, die jedoch verfcheucht wurden, 
ehe e3 ihnen gelang, irgend melcheBeute 
zu machen. Um für die etwanige Wie- 
berfehr der ungebetenen Gäfte aerüftet 
zu jein, borgte ſich Budzinski von 
feinem Nachbar Febel ein Gemehr. 

Heute nun war YBudzinsti mit dem 
Umziehen befchäftigt, wobei er von 
feinen Nachbarn Fegel und Jandriſt 
hilfreich unterftüßt wurde. Die meiften 
Möbelftüde maren jchon auf bie 
Straße gefchafft, ala Fehel das Ge 
mehr von der Wand. nahm und Xan- 
drift, ser fich gerade ein Bett auf die 
Schulter lud, mit dem Erfchießen 
drohte. „Schieß immer 108,“ rief der 
Bedrohte lachend. Ym nächften Augen: 


blid tradhte ein Schuß und Janprift 


fan von der Kugel durchbohrt zu Bo: 
den. 


bandelt, und mwirb ben Verhafteten 


wohl in den nächſten Tagen wieder frei 


ſetzen. 

— — — ⸗ 
Ueberraſchende Enthüllungen. 
Die Mehrzahl der Poliziſten wird angeb— 
lich nicht zu Patrouilledienſten vewandt. 


Ueberraſchende Enthüllungen über 


die Zahl der Poliziſten, die Patrouil— 
lendienſte tun, 
ſtattgehabten Sitzung eines Unteraus— 
ı Thule des Stadtratsausfhufies für 

Schulen, Polizei und Feuerwehr an 


ben Tag. Danach überjteigt die Zahl 
der Poliziften, die feine PBatrouillen- 
dienjte tun, die Zahl derer, die dazu 
ganz bedeutend. 


bermandt werben, 


Eine Lifte darüber, mozu Boliziften 


und Geheimpoliziften in den verjchie- 


denen Bezirktäwachen verwandt werben, 
gab darüber Auffchluß. Der Unter: 
ausfhuß hatte fie 


. Die Polizei glaubt jelbit, daß 
es jih um einen unglüdlihen Zufall 


famen in einer gejtern 


bom Polizeichef 


Er 


und befämpft ı Eent-Porto. 

Der 14. Yahrestonvent de3 Natio— 
nalverbands der Poftgehilfen. wurde 
geftern in Chicago Heights mit An- 
Iprachen von Major 2, N. Hool und 
Richter Homer Abbott eröffnet. Nach 
Beginn der Gefchäftsfigung wurde zu- 
nähjt das im Hamillfhen Gefepent- 
wurf dem Stongreß unterbreitete Pens 
fionzfyitem für Poftbeamte befprachen. 
und gutgeheißen. Der Entwurf fieht 
eine Penfion ın Höhe von 50 Proz. des 
Gehalts vor. 

Der Konvent fp:ach fi nach länge— 
rer Debaite gegen tie Einführung Yes 
1 Gent-PBortog, fomie den Ge 
brauch durhfichtiger Briefumschläge 
und die Erhöhung der Gemichtsgren;e 
für Padeie bis zu 100 Pfund aus. 

— —— — 


* Die I1jährige Alice Moran trat 
am 14. Mat vor der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 1042 Webjter Ave, auf 
eine Bananenfchale, glitt aus, fiel und 
erlitt einen Schädelbrud. Im Baffa- 
banthofpital, wo fie Aufnahme fand, 
hat heute der Tod fie von ihren Leiden 
erlöft. 


— — — — 


Bevorſtehende BVeranugungen. 

Eines der erſten Piktniks der Saiſon iſt 
das des Leſſing Frauenver— 
eins Nr. 1am Sonntag, dem 7. Juni, 
ım Gurefa Bart an Jrving Part Bivd. 
und Bernard Str. Der Feitausihug 
bereitet die üblichen Sommervergrüguns 
gen vor, darunter Segeln, und für den 
Abend ein Ubendeilen. QTer art wird 
um 2 Uhr Nadymittagd geöffnet, der 
Eintritt foftet 25 Cents. Am Heitauss 
{huß find die Damen Saroline Tan, 
Präſidentin; Kojefine Botjchauer, Bars 
bara Heniel, „obanna« Winkler, aMrie 
Heinrih, Marty Kilten u. Helen Mitchell, 

Das dritte von den Verzinigten Oe ſt⸗ 
erreihijh » Ungarijhden Bers 
einen bveranitaltete Woltsfeit wird am 
Eonntag, dem 7. AJunt, wie früher, in 
Harms’ Grove an Wejtern und VBerteau 
de. abgehalten. Die Vereine iverdeit 
jih um 9 Uhr Morgens an Dayton und 
Willow Str. verfammteln und mıt Mufit 
und fliegenden Fahnen nad) dem Feitplaß 
marfcdhiren, unter Führung des Wars 
ichall3 Louis Ay und der a 
(däte Nif. Wagner und Yo3. Schneider. 
Auch die Damen der beiden Frauenver> 
eine werden tapfer mitmarjdjiren. Die 
Vorkehrungen zu dem gropen Feit jind 
noch nicht nbgeichtoffen, die nädjite Des 
legatenverfammlung findet am kommen» 
den Freitag in der LaSalle Turnhalle 
ftatt —, doch läßt fich fchon foviel jagen, 
daß der Yug Wieder großartig werden 
und der eitplag Vergnügen in Hülle 
und Fülle bieten wird. Der Eintrittss 
preis it auf 25c im Vorberfauf und 50c 
an der Kaſſe feſtgeſetzt. 

Die Deutſche Großgilde von 
Amerika veranſtaltet am Sonntag, 
dem 7. Juni, eine große Exkurſion nebſt 
Volksfeſt in Lochners Garten, Morton 
Grove, Illinois, wozu alle Mitglieder und 
Freunde eingeladen ſind. Für Beluſti— 
gungen aller Art, ſowie Preiskegeln und 
ausgezeichnete Muſit iſt beſtens geſorgt 
worden. Auch Erfriſchungen und ſchmack— 
haftes Efjen find zu haben, und da 10c 
von jedem Tidet der Gilde aufliegt, ift cs 
zum Nubßen der Mitglieder, jo viele 


S u a 
(De 6 


Nachftchend die Notirung * 
tige een — ———— 
Schluhvr. 


* Niedrig ettern. 

J © 

— — su 8 IX 
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.70% 
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Schweinefleiſch ⸗ 
— 
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Septe. 
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Produftenbörfe. 


Da die Probuttenbörfe heute des 
Gräberfhmüdungstageg megen ges 
chlofien ift, geben mir unten die ge- 
jtrigen Schlußpreife. 

Nur heute Vormittag waren eine 
Anzahl Kommiffionshäufer offen, um 
trog Warnungen eingejandte leicht ver> 
derbliche Wuaren in Empfang zu neb> 
men und verfpätete Einfäufer, bie 
ihren Bedarf unterfhäht Hatten, nicht 
zu enttäufchen. Um die Mittagszeit 
war der Markt veröbet. Frachtaut 
wurde nicht ausgefahren. 

Geihlachtete Kälber fielen geitern 
noch um einen halben Buntt, eine Folge 
de3 heigen Wetter® und des daburd 
‚bedingten geringeren Fleifchverbraud3. 


Die folgenden Preife gelten Fir den 
Großhandel. Beim Einfauf fleinerer 
Onantitäten find die Breife etwas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter, 
(Notirungen _bon Sahne & Low, 
South. Water Eirabe.) 
„Sreamery“, extra, db, Bid, 
„Erira Hirfts“, das Pfund, 
Firſts? das Pfund. ....... 0.22 
„Serobs&", dad PBiund...... 0.20 
Dairies“, ee das Pfund 
„yieits“, das Pfund 
„Seconds“, das Pfund 
Padwaare, das Pfund 
„KXadies“, das Pfund. ...... 0. k 
Prosebbutter, das Prımd.... 0.10 —0.20 
(Preife für Grocerd: „Ereamery“, erira, Kiel, 
230; in Pfunde abgetwogen, 28%c,) 
Eier. 
(Kotirungen don Wayne & Low, 
South Waler Straße.) 
Gemiſchte Waare, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, Dußend —..... 
do., Kilten aurüdgelandt...., 
„Dirties“, das Dugend..... 0,1 
„Debinarn Firft3“, Dugend. 0.1 
„Treſh Fixſis“, Dubend..... 
„Scconds”, dad Dubend.... 
Checks“, das Dutzend 0.15 
(Eier für Grocerd ungeführ 14%c 


Käſe. 
Motirungen von der Käſebörſe.) 


Rahmkäſe, „Twins“, Pfund 0.144 —0.1414 
„Voung America”, Pfund... 
„Xong Hornd“, und... 


159 Belt 


159 Welt 


& 


. Besen e 


Drogen · Dept. 
Haupt⸗Floor. 


25c Sl, Gitrat 1 
of Diane, 122c 
50c omo- 

Selßer, au .. 


25c Burfhards 
Begetable Bill, 


25c Roufar 


Blättertee, zu... 1 6c 


— — — — — 
Möbel Devpt. 
3. Floor. 


Sependige Bambdub- 
tifde, Größen 18x18, 
tequläre $1.25 Werte, 
ipegiell — 


au 90 
—A elaftiiche 
Filgmatragen in fancy 
Art Ziding mit geroll- 


ter Kante, 5.98 


fpeziell zu . 


uftern, 10c Qualität, 
obe Sorte gebleicht: 


icher Finiſh 
te Vard zu 


die Vard zu 


Stoff, 81.25 Werte 
Vorous Knit Union 
‚sau 
»Hemben für 
&r. bis * 


106e and 156 


arößte Gelegenheit ſich auf das warme Wetter 
ſere Vreiſe für die beſten Waaren ſind immer die niedrigſten. 


Spez. Bargains, Hauptfloor Anner 
27 · jollizes Cretone in feh* 


mbdtücher, foeztelt file diefen Wert., 
..29e ed breiter, ungebleihter Muslim, 


‘ mbric — 
15e 36-jÖlliger PBercale, iurge Enden — 
Kttard er Chürun-Gingha u 
m 
Weibes Glan, tegulärer Preis 2b, 1 


Herrenausitattungs- Dept. 
Ardeitshoien für Männer aus gutem 


‚reg. 48c Werte, zu ..... 
— — — — — —— — — 
Victorial Review Muſter für Juni, 


a 


x 


Hardware Dept, 
übihen 3 4. %loor, 


de Dard zu DAT J Galbbanl. E 
türftfche 1 gobe Sorte J 
nger- Ans 4 LEN 
hie wiuß, 758 wt,, Ice 
adton Wringer, 
Reiten. Öxeaubenebiee 
8 o n, 
teil, Batent Griff, 3.50 
Werte, — 
zu 


Bargain-Tiiche 


Haupt- Floor, 
Bedrudter Yaron, büb« 


ſche Muſter, xeg. 53c 
Kin 


62c 
öhe 


2. Floor 


10c Werte, Dd,, 
Singbamflei f. 


der, 2 bis 6, 
„ 19e 
für 


29 Werte 
230 


Männer, 


Sommer-Un 
Männer, 35c 


das Stüd, Qualität, au . 


IE BER 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 
Likoer-Dept. — !. äloor. 


DLR wait zu die Ken» 
t ourbon, Bottled 

in Bond, volles Quart, 87e 
Feiner doppelter Getreide» 
Kümmel — die Quart«» 

Flaſche zu 


volles Quart zu 


Fleischmarkt — 4. 
Mageres friiches 


Vorderviertel Beal 
oder Stew zu 
Friſches Lamm⸗ 
tem, au 
Brime Chuf KRoalt — das 
Bund 


Suppenfleilch zu 
Sugar “ured 


31.10 Flaſche Old Settlers 
Kentudy Bourbon — 


Beiner kalif, Coanac Brandy, 
3 Star, die Flache 


Bee: — das Pfund 


Moeller3 Root Beer Eprtract, 
6c die Flaiche oder 
5 fFlaichen für —— 
Cherry Bhasphate 


Flaſche — 
zu 


Floor. 
1 1 1 Friſche Vork Butts, 
— 2C 


Rumpr Korn 
14: tern, 3U_.. 

2C | Calif. Schinten, Pd... 13%4e 
Mag. Sugar &ured 233 
Fribftückiped, zu 2C 


Grocerv-Dept. — #. öloor. 


Century oder Walbburn Mebl, 

1-8 Fab 696; } Yak 

1,38; 4 Yak > 
6260 
550 

Granulirter Zuder, 

10 »fund für 


Moellers Belt Family 
Mehl, 1-8 Fab-Sad . 

c 
Mit 1 Pfd. Kaffee zu 25c und 
aufwärts. 


4 Büchlen au 


Eckharts beſtes boͤhm. 


Roggenmehl, 1-8 Faß, 10 Stüd zu 


Bund zu 
Tomaten, Corn 


Erbien, 3 Büchlen zu . 


Wisdom Scheuerpulver, 
5c Sorte, für beute, 


Tancy gebrodener Ropf- a1 
Reis, 3 Pfund zu 2 
American Bamily-Seife 


mit 1 Pfund Kaffee für 25c 
und aufwärts, 
Waſchſoda — das 


reg. 1J Seifen⸗Chips, Se Sorte, 04 


3 Brund zu 
Golden Rio Kaffee — 1 
das Biund zu 122€ 
Santos Beaberrn Kaffee 4 Did, 
zu 750 — das Bid, 

zu 

Galvanic Seife, — 

10 Stüd für 

Doppelter Dip Streihhölger, 
12 Schadteln in einem 
Badet, zu 


le 
.25c 


und 


gefährliche 
Augengläfer 


find folde Augengläjer, die nicht 
fpeziell für die Augen, für melde fie 
bejtimmt find, geichliffen und ans» 
gepaft find. 

Hier werden Eure Augen unter 
fucht in einem fpezisll ausge ftatteten 
Unterfuhungszimmer, duch er 


fahrenen Augen-Spezialiften, die gefickt in ihrem Berufe find. 
Unfere fümmtlichen Linfen werden in diefem Gebäude geihliffen, direkt 
unter der Aufficht des Unterfuchers und werden daher genau gemacht und her» 


gejtellt für jeden einzelnen Fall, 


Da wir ausihlieglih Augengläfer und Brillen herftellen, find wie tm 
Stande einen Artikel ’u liefern, wie er in dem gewöhnlichen Laden oder Op⸗ 


tifee Werkftatt nicht zu finden iſt. 


Erbſchaftsſachen, 


erbrochene Linſen ſchnell erſetzt, ob 
Vollmaͤchten, 


„DamMies", hier oder fonjtwo gekauft. 


Brid, neu, das PBlund...... 
Schmeizer, rund, Biund..... 
d0,, „Blod“, Pfund, 


verlangt... Aus ihr ging hervor, daß 


Zidet3 wie möglich zu verfaufen. Ver— e 
Poliziften nad) wie vor ala Schreiber | fauft werden fie für 25c das Ctüd. Nin- rn Dee 


OrthopädifgeApparate 


Künſtliche Gliedmaße — 
Bein-Schienen — 
Geradehalter⸗Norſets 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lang⸗ 
jährige Tätigkeit in dieſer 
Brauche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unſerer perſönlichen fach 
x männiiden Zeitung. 

WOLFERTZ CO. 
Gev, Wagner, Dianagcer, 


154 Nord 5. Avenue, 
nabe Randolph Str. 
Auch Sonntaas von 9 bis 12 Ubr offen. 
14mat,didofafon* 


HEUMATISMUS 


7 


Abſolut geheilt darch 
Sqchrages Nheumatie Cure. 

Btele Jahre im Martte. Tauſende don Ded⸗ 
fangen. Keine Sehlfhläge. In der aanzen Melt 
uft. Die fhllmmften Källe neheilt, von tx 
senbmwelder Urfade und ss glei, wie Tanga 
on Beftebend. reied Bud über Hellung bon 

Rheumatiömus, unb Beuaniffe. 


SCHrAsEs $1,000,000 GURE 


Cleri &ir. unb MWebiter Une. GSyieaan. 
ol22bofabi* 


”, 
je 
Bonker Bräuter-Eee 
Das beite Blutreinigungsmittel 
sur Bertreibung aller böfen Cäfte aus dem Blut 
und zur Kräftigung und Stärlung des Syſtems 
Ein woblerW£obtes und cusihlieglih aus Sträu- 
tern bergeftclite8 Mittel gegen strankbeiten, die 
bon Unteinigleiten deö Vlutes berrübren, mie 
Steopheln, Geihwäre, Citergeihwülfte, Haut- 
Irantheiten, Diagen-, Leber-, Nierenleiden, Mhen 
matiömus, Veritopfung, frieber, Huiten umd Ka- 
tarzh. Breiß 25c. Bu beziehen von allen Apo⸗ 
tbeien oder bon der Burbo Drag Go, 2261 Fin: 
«din Ave. Schidt nad freier Brobe. 14% 


-4- Terflopfung =] 


Ropfihmerzen, Reberleiden, Appetitlojigleiz, 
Gämorrhoiden, Magenbeihwerben, für imme / 
beſeitigt durch 


Vons A.B.G. Pillen 


Diefe blutreinigenden Willen reisen nicht ben 
Darm und Tneifen nit, Sie find das bellebtefie 
Abführmittel für Frauen und Kinder, Preis 
10€ und 25c. Ih allen Apotheien, 

mwald,imz 


Hühneraugen, Fußgefhwüre, einges 
wadiene Yntnägel, geichwollene Gelenke, Blatt⸗ 
fühe m 1. mw. geheilt im 


1, College ef Chiroroäy & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. FÜ: 


Breie Klinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


BE — mine 
E. STRASSBURGE 
2830 Lincoln Ave. 


unterjucht 


| Eure Augen 
jrei umd 


paßt Euch 
Augengläſer und Bril— 
len an, mit den neue— 
ſten „Ever⸗Loct“ Geitel- 
len (ohne Schrauben), 
‚aber leine lockeren ü. 
ſchiefſirenden Gläſfer 
mehr. Auch Sonntags offen von 10—12 UNBr, 
30mai,ladi* 


Dr. Hubert Miller 


Deutfher Arzt. -— Chronifhe Kranlheiten. 
1121—23 Scitler Bldg., 64 W. Nandolph Etr. 
Etund. 11—5, Sonnt. 10—1. Tel. Genial 4141. 

: 2imai,bofafon,im 


delet die „Honntannnrte 


J 


Staufverträge, 
Angar. Hrkunden u. Bokumente 


leder Art, forwie Bälfe für Hamillen in Ungarn 
audgeftellt. 
Ulfe Gerichtd und Oypothelen · Sachen erledigt. 
Vorſchu auf Erbſchaften und Cparlaffen- 
bücher gegeben In jeder Höbe, 
Notariell beglaubigte Bollmadhten in jeder 
Eprade. 
Wendet Eüch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str, 
CHICAGO — ILLINOIS 


Eonntags offen von 9 His 12 Ahr. 
bea17.momifa* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kemmt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Anwerpen, 
Berlin, Oderberg, Wien, Budavpeſt, Temesvar 
und allen Plätzen in Europa. 


Von New York nad Rotterdam $45.00 
in Kafüte, — Extra billig in dritter Alaffe, 
Geldjendungen fchnell und ficher. 
Dokumente 
wie Vollmachten u. ſ, w. werden billig und ſach⸗ 
berftändbig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


140 N. Dearborn Etr., Ede Randolph Et. 
Größte deutihungariihe Anentur in Chicano, 
Offen 8 Morgens 13 6 Abends. Eonnt. 9—12, 

Biliale 619 W, North Avenne, 
offen 8 Diorg. bis 8 Abds. Conntagd 9—1. 
ol5didofa® 

” 

Schiffs-Karten 

Extra billige Preise. 
Zompier fahren wie folgt: 39, Mai, Br. Fr. 
2sılbeim, Olympic; 2, Juni, Cincinnati, Haif. 
8ilh. IL: 3, Juni, !a Xorrainc; 4. Juni, Vers 
lin: 6. SQuni, and, Imperator, Stropr, 
Isilbelm, 8. “ug. .; 10. Runi, 2a Eaboie, 
Mauitania; 13. ge Waihinnion; 16. 
Juni, Kronpr. Vaterland. Nach Trieſt 

und Fiume, 2, 11. 17. 20. * 

Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach/⸗ 

ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


| Extra Difice-Stunden Abends 6 bis 9 Uhr | 
jeven Montag und Donncrötag. 
J. S. LOWITZ, 108 Ss. CLARK STR 


Dffen tägl 5i3 5:30 Abo3, Sonntags geſchloſſen. 
ui9famomi* 


8 


‚»ieles if! das einäige Ru⸗ 
fifh - Amerilanifhe Nurcau, 
melde unter den Gefeken 

24 ed Staates Illinois mit 

einem Stabital bon 10,00U 

 “Dollard cıganilirt morden 

it und feit dem Jahre 1892 

exiſtirt. Es ſtellt Vollmach⸗ 

ten .ıno r dere Dolumente 

cu2; derleuft Echiffsfarten 

für alle Linien und garatıe 

*5 itt für ſchnelle und gute 
Arbeit in Rehisangeiegenbeiten. Müßige Rreife, 
Für Information und Breife bitten wir zu 
Ichreiben an ıa3 


Russian American Bureau 
1e N. Filth Ave, mwilihen Nandolph und Lale 
Ctraße, Chicagc. Ill. 

21fb,1a* 


Schiffs: Karten 


; Billigfte Preife Hamburg, Bremen, 


nach Antwerpen, Rotterdam 
mit den beiten Danıpfern der Welt 
Kommt, überzeugt Eu! 
Geldiendungen bei Teiegraph nnb Gxprek 
nach alien Ländern. 
Größte und ülteite deutih-ungariihe Schiffe⸗ 
farten-Agentur an ber Norrbieite, 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 Larrabee Str, Ede Elybourn Menue, 
1eb7 Sadidbo.Am 


Ze L.\2:; N — 

Schiffs-Karten 
Ertra billig ickt. 

$20 in Bwilhenced. 

$22 bi $32.50 ın 11], Kafüte, 

$40 bis $65 in II. Kajüte, 

je nah Auswahl .er T’nie, 


Geväd vom Haufe abgedoli ı'nd auf Tambfer 
befördert. Näberes bei „Inten Toenert, Gcnera.- 
Chijifagent, in GLicano feit 1871, 616 üb 
Frarbora Eir,, nabe Ent Sir. Depot. 

* en9Xlamnıay 


| 


und Sefretäce der Kapitäne Verwen— 
dung finden, trotzdem die Ordinanz 
für Reorganiſirung der Polizei dieſem 
Zuſtand ein Ende machen ſollte. Die 
Ausſchußmitglieder erklärten, es ſei 
kein Wunder, daß die Zahl der Ver— 
brechen täglich anwachſe. Eine Reihe 
von Vorſchlägen, wie dem abzuhelfen 
ſei, wurde von den Ausſchußmitglie— 
dern gemacht, eine Entſcheidung aber 
nicht getroffen. Unter anderem wurde 
vorgeſchlagen, für Vergnügungen, für 
die ein Poliziſt erforderlich iſt, einen 
Privatmann als Poliziſten anzuſtellen. 
Von anderer Seite wurde empfohlen, 
die Koften für einen Poliziften für der- 
artige Feierlichkeiten zu erhöhen. 
— +0 — ñ— 


Berbündete Vereine, 


Halten morgen in der böhm, Turnhalle an 
24. Str, u. Kedjie Ave, ihren 9. Konvent ab, 
Die Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbftregierung Yalten morgen 
Nachmittag um zwei Uhr in der böh- 
mijchen Turnhalle an der 24. Str. und 
Kedzie Ave. ihren neunten Jahreston- 
vent ab, Annähernd 2000 Teilnehmer, 
Beamte und Delegaten der zum Ber: 
band gehörigen Vereine merden er: 
wartet. Außer für das liberale Ele- 
ment der Stadt und des Staates wid; 
tigen Fragen, wie 3. B. dem amp? 
gegen die Prohibition im Staat Zli: 
not3 und im Kongreß fteht auch die 
Wahl eines neuen Vollziehungsaus: 
Ihuffes auf dem Programm. Diejer 
Ausfhuß erwählt jpäter die Beamten 
bes Verbandes, Die Verfammlung 
wird von Präfident George Landan 
eröffnet werben. 
Sullivan beendet dritte Kampaznetonr, 
Roger E. Sullivan, einer der Be: 
merber um die demotratifche Nomina- 
tion für den Bundesfenat, fehrte heute 
bon einer britten Kampagnetour durch) 
den Jüblichen Zeil des Staates zurüd, 
die ihn durch die acht füdöftlichen 
Counties am Wabafh- und Obiofluß 
geführt hat. Er ſprach ſich ſehr befrie— 
digt über den Erfolg ſeiner Fahrt aus. 
Am Montag tritt er eine weitere auf 
eine Woche berechnete Tour an, deren 
Ausgangspunkt Centralia ſein wird. 
James C. MeShane, einer der Mit⸗ 
bewerber Sullivans um die demokra— 
tiſche Nomination für den Senat, 
hatte geſtern Nachmittag eine längere 
Unterredung mit Mayor Harriſon, 
dem er Bericht über ſeine Konferenz 
mit Staatsſekretär Bryan in Waſh— 
ington abſtattete. Der Mayor war 
nicht zu einer Aeußerung über die Kon— 
ferenz zu bewegen, während MeShane 
ſich auf die Bemerkung beſchränkte, ſie 
ſei befriedigend für ihn geweſen. 
— ——— —— 


Arme Fran. 


Da fie troß der qrößten Anjtren- 
gungen feine lohnende Beichäftigung 
finden fonnte, verfuchte heute die 50- 
jährige Wittwe Johanna Klein, Nr, 
25 Süd Halditeb Straße, ihrem Le- 
ben ein Ende zu machen, inbem fie 
Holafpiritus tranf. Die Lebensmüde 
wurde nad dem Countyhofpital ge- 
bracht, wo fie in fritifchem Auftanbe 
darnieberlie 2, ’ 


der unter 12 Jahren frei. Anfang 10 

Uhr Morgend. Ein Eondertwagen Faprt 

um 9:35 Uhr Morgen? von Gratjland 

Station ab. Bon Grayland foitet die 

SJahrt nur 14c nad) Morton Grove. 
—— 19,9 — 


Todesfälle. 


Nachſtehend bveröffentlihen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Wejundpeitsamt 
Meldung zuging: 

Fartel, Mary, 21 3.5 11319 Langlch Ave. 

Weyer, Zum, 47 R.; 826 R, Windpeiter Ave, 

"'randenbery, %s., 19. 3.5 30180 Xod Sir, 

Sinfe, Emma, 51 .; 3110 Fulierton Ave. 

Fenzau, Guitad, 48 _ 3.; 8406 Madinam ve, 

Beiger, Iofepb, 51 3.; 2009 N.Ysafhtenaw Mn, 

Semmer, 9, &., 27 3.; 4145 Bincenned ve. 

Ienfen, Anna, 62 3.; 1449 8, Yarrilon Str. 

Sindrih, Werh, 49 3.; 1648 38, 19, Str, 

Kiched, Jacob, 33 3; 4431 ijederal Str, 

Krebg, Caroline, 62 5.; 4138 Urgble Str, 

Xudlow, Ebenezer, 88 743 Wiontroie Ave, 
Merker, Charles, 73 


3. 
75 3.5 1645 14. WBlace, 
Pell, Beronifa, 36 3.; 4303 ©, Wood Str, 
Rohn, Fred, 70 3.; 1514 W, 14. BI, 
Schmidt, Baulina, 33 3.: 1103 W, 47, Str, 
@ieber, L. ®., 54 I.; 1018 Farmwell Ye, 
Wahlftrom, W., 51_3;_23 W, 112. Eır, 
Weiler, Bettie, 80 I.; 931 Eaitwood Ave, 
— — — — — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratsligenſen wurden 
Office des Countheleris ausgeſtellt: 
James E., Dickinſen, Florence Tahlor, 38, 2. 
E. MeCarthy, Julia Broderick. 28, 24, 
3. Zarlini, Mary Pigoni, 26, 21. 
Koran I. Wehrid, Anna Rennod, 27, 28, 
Zenon Xefis, Domiccla Nesmer, 3ö, 20. 
2. 5, Siwpyer, Florence M, Xunt, 24, 20, 
Alired F, Yombromw, Lydia Marquardt, 22, 21 
Charles 9. Scholfield, Maude Eutler, 21, 18. 
Sumbert Ferrara, Jennie Gomodv, 28, 22. 
‚sted E, Greifen, Margaret Heppner, 25, 22, 
N, E, Snethen, Ylorence W. Sting, 28, 24, 
3. 9. Frazyna, Unna Vücdalel, 27, 23, 
Hhman Murco, Beilte Glued, 32, 32, 
Denis Desmond, Hazel Hartmanıt, 24, 22, 
Charles U, Frenz, Emma !sille, 24, 22, 
Robert €, Shelley, Louiſe Entrup, 28, 22, 
Sam Rappalardio, Canna Wiarteie, 32, : 
Attilio Zuffig, Zerefina Golles, 30, 30, 
Ichn Neiterul, Anna Kracil, 20, 19. 
Jan Stozhpiol, Mary Slawil, 23, 22, 
9. E. Buford, Bellie €, Streif, 22, 20. 
Silliam Zoeffel, Tilleyg Keen, 33, 1). 
Harry 9. Knapp, Georgia E, White, 21, 19. 
Barnet Gisnet, Sophie A. NRobbins, 25, 21, 
Bennie Winnecour, Nebecca Moo8, 25, 22, 
— — —— — —— 


Scheidungsklagen 


in Der 


-ö, 


wurden eingereiht bon: 


Zobanna gegen Albert L. Pisle, grauſame Be— 
handlung: Maragret gegen Alexander Paul, 
rauſame Behandlung; ohn gegen Minnie 
oette, Verlaſſen; Peter gegen Ellenor Blaha⸗ 
les, Ehebruch; Mah gegen Anton Laslowsli, 
Truntſücht; Mary gegen Win. Thomas, Trunl⸗ 
fucht; Anna gegen Stanislaus Kaspersli, grau— 
ſame Behandlung: Chriſtie gegen Caſſius 8. 
Albands, Verlaſſen; Ada gegen Joſeph A. 
VeAvoy, graufame Behandlung; Mary gegen 
Wilbur E, Clarl, Berlaffen; Nellie gegen The» 
mas Hinchey, VBerbreden; John I. gegen Elma 
Lider, Ehebrud; Sallie gegen Wim. 9. Houff, 
Verlaffen; Beflie gegen Anton RBliml, Zrunfs 
fudt; Marie gegen Anton Bandracel, Berlafs 
fen; Anna gegen Arthur 2. Knapp, graufame 
Behandlung: Edna gegen Zboma3_D. May, 
raufame Vepanblung: (fie gegen Sohn Was 
er, Berlafien; Ida gegen Henrh M. Wilcher, 
ir., graufame Bebandlung; Mary egen George 
Kretter, — Behandlung; mma gegen 
Win. A. Rapp, Verlafien. 
— — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Ent nung bon ihren Berbindlichfeiten 
fuhen im Diitriltögeriht nad: 

Arthur Suhat — Berbindlichleiten, $3361; 
Beitände, $1137. 

I. €, Freeinantle, 7808 Yates Ave. — Bers 
Eindlichfeiien, $1485; Beltände, $1201, - 

Zhomiad CE. Horlad, 2307 Yarragut Abe, — 
Berkbindlichkeiten, $3176; Beitände, $230, 


Könnt Zhr jehen? 


Wenn Ihr an_Royfveh ober Augenichmerzen 
leidet, Taßt uns Eud ;sirfenihaitlih mit Gläfern 
berfehen in bvergold. Rahmen, Wrillen oder Anci« 
fer, vollftändig, fo Sillia wie$l; maffives Gold 
fo billig wie $4. Unterfuchung son Experten frei. 


Dr.BERGSON& COMPANY 
tal erb h 

Spesialiften =. a re Augen 
Eüdoft-Ede von Ctate_ und ‚Adams Etr, 


KEN) — 


Nordizite Dffice: 
602 @. Ave., ide Lartabee, b. Bant. 


Limburger, das Piund...... 0.08 13 
Geflügel und Sleifch. 


Lattenfifien für Geflügelverfandt. 

Geflügelzüchter, die ihre eigenen 
Lattentiften herftellen wollen, jollten 
folgende praftifche Winte eines befann= 
ten Kommiſſionshändlers beherzigen: 

Kiſten für Hühner und Enten ſoll— 
ten 48 Zoll lang, 30 Zoll breit und 12 
Zoll Hoch fein; für Iruthähne und 
Gänſe von 15—18 Zoll Ho. Zus 
nächit nagele man die Rahmen für die 
Kifte in folgender Weife zufammen: 
Man nehme 2x2 zülliges Holz für die 
neun Pfoften, oder, wenn man das 
nicht zur Hand hat, 1x2 zölliges, oder 
bier Zoll dides, dad man in der Mitte 
durhfägen Tann, Die neun Pfoten 
jollten 12—15 Zoll lang fein und 
dann fchneide man jechs dide Latten 
aus demjelben Holze, die je 30 Zoll 
lang fein follten. Un die drei Pfoften 
nagele man je 2 diefer diden Latten 
und nagele dann den Boben an, indem 
man bie drei Rahmen an die Enden 
und in die Mitte ftellt. Zum Boden 
follte wenigfiens 1%3ölliges Holz ge- 
nommen und jehr feit denagelt mer- 
ben. Dünne Latten fünnen dann um 
die Seiten herum und ala Dedel in 
Zwiſchenräumen von menigitens 11% 
Zoll angenagelt werden. Oben lafie 
man zwei Zatten lofe, damit das Ge- 
ige! leicht herausgenommen werden 
ann. Oder man fann auch eine Art 
Zür daran befeftigen. 


Seht nagele man eine Latte von 
außen in der Mitte der drei Rahmen 
an, da dies die Kiften ſtärker macht. 

Für „Broilers“ können bie Kiflen 
10 Zoll hoch und 24 Zoll breit fein. 


Geflügel (Tebend.) 


(Rotirungen bou Jepfen & Murmann, 226 Weit 
South Nsater Sirake.) 
Hübner, das Pfund........ 0.14%—0.15 
„Broilers“, dad Pfund..... 0.28 —0.32 
do., große, dad PBfund.... 0.33 —0.35 
Zruthühner, das Bfund.... 
Häbne, da3 Pfund..... —* 
Enten. das a 
Gänfe, dad Pfund. ...n..... 0.08 — 
Berlhühner, dad Dusenb... 
!llte Tauben, lebend, Ded... 
bo., tot, das Durkend 
„Souabs“, lebend, Dubend.. 
bo., zugeridtet, Dukend.... 
Kleine magere, weniger, 


Geflügel (geeiite Waare.) 
(Notirungen bon Iepfen & Murmann, 226 ‘Welt 
Soutd Water Straße.) 

Zrutbüßner, das PBiund..... 
Hühner, das Pfund. scracse 
Hähne, das Pfund 

önfe, dad Piund 
Enten, dad Blund.cuun ne. 0.15 


Kälber (geichlachtet.) 
(Kotirungen bon Iepfen & Murmann, 
Couib Water Siraße.) 
50-- 60 Pit Gewicht, Bid. 0.11 u 
60— 90 Bid, Gewicht, Pd. 0.12 —0. 
80-110 Bid. Gewicht, Bid. 0.12%:—0, 
110—130 Pid, Gewicht, Bid. 0. 
Ausgefuhte Waare, Pfund, 0.14% 
.... 0.074—0.08 


Sammel, gebäutel, Pfd. de 
reicht. Plumd .narcaceencee 
do.,, ungebäutet, Pib, Ge 
wicht, Blund ...... 
„Spring Lambs*, 
BIO. EREBE 10: .0suesc een 
Schweine (geichlachtet.) 
(Rotirungen ben Sepfen & Murmann, 226 Weft 
Couih Water Strabe.) 
0%, 


125—150 ®id. Gemwiät, Bid. 0.1 
49— 50 Bid, 324 P. o.in —642 
t. Vld. 0.12% 


<= 
- 
© 


DHROMMOSS 
Sup 
OAMAOAAOGMAMA O 


25— 40 Vſd. Gewi 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Noti 
Motirungen a Yen & Murmann, 226 Weft 


t Straße.) 
.16 
ER 


Wir garantiren 


Hinſicht. 


Seit über 35 


Jahren etablirt. 


do., Nr. 2, 
dv, Nr. 3, 
Chuctaↄ*, Sir, 
J Be 2, 
do, Nr. 5, 
„Blates“, Yir. 
do, Nr. 2, 
80, Nr. 3, Blund. oocuncns 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 
Motirungen von Al, Biron & Co, 
South Water Straße.) 
„Northern Epies“ YVir. 1, 
SR EEE 
„Wineſaps“, das Zah. ..... 
„Golden Aufjeiis“, DAS Ya 
„Ben Davis“, cas Faß... i 
„Baldwins“, das SaB...... 
„Starts“. Kr, 2, das Faß.. 
2Seftliihe „Arlanias Blad“, 
© Mille .ononöreonecenee 
„Ven Davis“, die Skilte..... 1.25 
“Diflouri Bippins“, SKifte.. 
„Stamen Wine Sapd“, Kite 
„Willow Twigs“ das Fal. 5.00 
Kirfchen. 
Jllinoifer Kirfhen, 24 Dt3. 2.25 
Beeren. 
(Notirungen dor Wahre & Low, 
Zsurd Water Straße,) 
Erdbeeren, 24 Quarts.......... 2.253 
Stadelbeeren, 24 Quartis...... 1.50 
kouiliana Brombeeren 24 Bis, 2.75 


Kalifornifches Objt. 


(Notirungen vun Yı. Biron & Ev, 17 

South Baler Straße.) 
Kiriben, 8 Bfund_Kilte........ 
Drangen, fleine, Kiite 


esesssse 


177 Weit 


ö —60.00 
. —0.00 
. —5.0u0 
—3.50 

4.00 

4.00 


2.25 
—115 

2.00 

2.25 
—6.00 


—2.50 


159 Weſt 


—3.50 


2 
Weſt 


2.25 
—4.00 
—4.00 
— 6.00 
—4,00 
... 2.00 —2.öU 
Friſches Gemüſe. 
(Notirunyen von vVarms & Echeuber, 161 Welt 
South Water Straße.) 
Epargeln, die Kiſte 
Gurten, die iite... 
Kraut, das Hab.... 
Sellerie, die Stille. .uunccunc. 
kierpriange, die Stilte 
Blumenfohl, die Silte......... 
Artifchofen, die Stilte 
Bichjerihoten, die Silte........ 
Kohırabi, Die Kiepe . 
Grüne HZiwiebeln, Bündchen..... 
Schotenerbien, die Kiepe..ures.. 
Meerretlig, das Bund ......... 
Kncklaud, der Sirang. . 
Kopfſalat, hieſiger, 
Kalifornia Kopfſalat, Kiſte 
A⏑⏑⏑⏑—— 
Rhabarber, Bündchen ..... 
Rete Rüben, das Faß 
Mohrrüben, der Säck ........ 
Tomaten, die Kiſte 
Texas Zwiebeln, die Kiſte ..... 
Louiſiana Zwiebeln, der Ead.. 
Beteriilie, DaB ab. —⏑— — — ——— 
Rettige, hundert er 
Rüben, neue, die Kiite 
Geh. DER SER annanannn einen Me 
"aijferireile, das Kirbihen..... U.25 
Bohnen. 
(Notirungen don Harms & Scheuber, 
Svuth Water Straße.) 
Grüne Schnittbohnen, Kicpe 1.00 
Wachsbohnen, Florida sieve 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen 


Kartoffeln. 
(Nottrungen bon Edward Kaufmann & 
Weit South Water Straße.) 
Wiskonſin, gemiſcht, Buſhel 
do., runde weiße, Buibel, 
do,, rote u. weiße, gemiicht 
dv., „Rural3”, Bulbel,.... 
do. „Triumphs“, Bufbel.. 
Neue Kartoffelu— 
Weiße Florida, Nr. 1, Fab = 
Fa 


d0,., große, 
Zitronen, die Kifte.... 
Srape sruit, Die Hilie 
Ananas, die Kilte 


—1.00 
—1.00 
—1.50 
—3.00 
3.50 
1,50 


2.00 


— 5.50 
—4.50 
—1.50 


do., Nr, 2, . 
Zeras u. Louifiana Red, Bu. 1.30 


(Die Preife gelten nur für den Sroßhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

BWeigen, Nr. 2, roi, 99—0YUc: Nr. 3, rot, 


D—9T7e; Nr. 2, Harter Wirtermeizen, 099— 
09%, 


Srühiahröweisen, Nr. 1, 98c—$1.00; Nr. 2, 
9T—98c. 


Maik Nr. 2, TI--TiYe; Nr. 2, weiß, Ti— 
Tiige; Nr. 2, gelb, TI—T1%c; Nr, 3 8 
Te; Rt. 3, weiß, e Nr. 3, J 
702 - Ae; Rr. 60α. 

weiß, 


z | figen 
a 


benitellung in jeder 


MILwAauneE Av£ 
—COR:CHICHGO AND 


Gerite, „Malting“. 58—66c; „eed” 52—5öiye! 
„Screenings“, 35—50c. 

. iggen, Nr. -, BL6—6Tc; Nr. 3, Gdk%c, 

Die geitrige Anfuhr son Weizen für den bier 
art ftellte ‚ih auf 202,000, don Maid 

“ 252,000, bon Safer auf 210,000 Bufbels. 

Zerihidt vun bier wurden 14,000 Buibeis 

Weizen, 239,900 Bufbels Wiais und 352,000 

Quibels Hafer. 

Diehl. „Epring Patents‘. $5.30 das Faßz 
Roggenmebl, $2.70—$3.10; „Firit Clears“, 
iute, $3.60-—$3,80; „Winter Patents“, fute, 
$4.20—$4.40. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)— Beftes Ti 
motby, $19.00—$20.00; Nr. 1, $16.00- 
$17.00: bejtes Alfalia, $17.00—$18.00; Nr, 
1, $15.00—$16.00; Yir, 2, $13.00—$14.00; 
Tadheu, $6.50—$7.50. 

Kleeſamen, „Country Lots“. 88.00 812.50. 

Timothyſamen, „Country Lots“, 838.80 85.00. 


Oel. 

Standard, weiß, 150 

SHeadlight, 175 cz... 

Focene.... 

Naphida .. 

GEHE anne 

Lerınfamenol. roh, im Zaß. 

_bo., gereinigt, do, ..... 

zZerpentin, im Yaß.... 

— EEE 

Dleiweiß, im Yab, Bid 

Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere 88. 70 
$9.30 per 100 Pfund; mittlere bis gun 
Etiere, $°.20—$3.65; gute bis ausgerudie 
stübe, $5.65—$3.70; gute bis ausgejudie 
srälber, $3.50—$9.50; „Native Bulls“, $5.64 
— PpJr. O. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Potelwaare 
88. 0- 88. 10 ver 100 Pfunrd; guie bis au⸗ 
geſuchte Gum Berſandt), $3.20-—$8.25{ 
mittlere bis ausgefuhte Pleilherwaar 
$58.15—$8.25; ı.te bis ausgefudte FYerle 
$7.25—$7.40; ber, $3.25—$4.25. 

Schafe „Nauide W-thers“, der 100 Bu 

%.50—$6.15; „Lamıbs“, $5.50—$8,20; „R 

tive Yearlings“, $6.00—$7.00; „Natıoy 


Ewes“, $3.25—X5.50, 


um 
WR 


3233253388 


* 


espspssese 


©, bı 


Aktienbörſe: 
Nachftehend die Duotirungen am dei 
hiefigen Aktienbörje: 
Altien. 


Verlaufe Hoc Niedr. Schul 
preiã 
40 40 
534 631 
96 96 
344 34% 
212 r 


21% 
136 


J 


C. C. Co. R., bev...100 
Chic Pneum. Tool.. 12 53% 
Chi. Rys., Series 1 10 96 
»v, Serie 2...... 10 34% 
BEIM A, Bann 212 
wommunw, GEdilon .. 136 
Illinois Briet 60 62 
Int. Harv. of N. J. 40 108 
8 EN & N, bev. 25 39 
Bublic Eervice ....: 140 76 
Quafer Dat, bev... 42 106 
Swift & S2..........10 107 
Union Varbide . 8 156% 
Dond-Berlänfe, 
$10,000 Ebicago Kailmays 585 A 
1,000 DO, GB Wa 
5,000 Do, 
5,000 do, IE 58.0 00nr 00a 
10,v00 Shirago Ciiy Nailwan 53....00...100 
4,090 Meirop, Elwated Gold 4S., 
1.000 out) Side Elevated IE.rcncnacae 
2,900 Stift & Ev. neue 53....cncnnueee 
— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


40 


9 


— 


wurden ausgeſtellt an: 

1643 N. Whipple Str., zwetitödiges Bridgebüug 
de, Anderfon, $4400, 

7932 xbroop Str., zweiltödiges Bridhaus, & 
Schaefer, $32UV. : 

439 W. 101. Str, einitödiges Framegebände 
J. Troh, $2100, 

7920 Bennett Ave., einftödige Brid-Garage, J ° 
9. Powers, $2000. X 
517—09 Wreenwuod Ave,, dreiftödiges Brid 
Aparımtentgebäude, E. M. Bertha, $75,000, 
S58—50 N. Mozart Str., zweiitödiges Brise 

bäude, E. Xilfon, $14,000, 

2647—49-—51 Dgden Apve,, einflödiges 
Siehereigebäude, Chicago Auminum Caftin 
Eo., $10,000, 

= * dein $15,000 
Sred Bidlenberg, $15,000. 

4430 Altgeld Str., 2itöd. Vridgebäude, E, Lem 

Unton 


fter, $6400. ; 
Ave., einftödige Frame-Boftagf 
wich. $t 


12457 
I. . $1000, 

10401 ©. wg > Ade., 2itödige Concrete 
Refidens, I. De Roter, 

225 bis 235 Dit 69, 
bäude, Litt & Urber, 

5237 —41—43—47 Bar 
1% itödige Fram 


* 8 


—R8 


Str. dreiſtöcliges Bridgebäude 


— 





ET ET VER TTe. Te gerne 


EURE NETTE TE NETTITEZION DET TEE RTETTET EINEN NOT 
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- Speifefaal: präftbirte. 


| Dieſer große 812.50 Sisfchranf 


für Familiengebrauch, $9.75 


Ein Billiger, fdhleht ge- 
‚madhter Eisjchrant ijt eine 
tojtjpielige Geldanlage — 
er hält mur kurze Zeit aus, 
feißt da3 Ei8 bei der Tonne 
und erhält die Nahrungs 
mittel nicht in gefunder 
Berfaffung. 

Hier ift ein großer Eis⸗ 
Ichrant, der einer. ganzen 
Generation gu Dienite 
leiftet. Aus gut getrodnetem 
Hartholg gemacht und mit 
meißer erhikter Cmaille 
über galbanifirtem Eifen 
gefüttert. Er hält eine 
falte, trodene und gleich» 
mäßige Temperatur, welche 
die Nahrungsmittel in na= 
türlichem, ſchmackhaftem 
Zuſtande erhält. Das Beſte 
von Allem jedoch iſt, daß er 
wunderbar wenig Eis ge⸗ 
braucht. Beſitzt — 
Shelves und große Provi⸗ 
ſionskammer, ſpez. für 


s9.75 


Leichte Abzahlungen. 


Bettausftattung: Bett, Spring 
und Matrasse, alles für $S.98 


Die bollftändige 
"Ausftattung für 
d. Preis des Bet: 
te8 allein, 


Bett 


bat 2sÖllige Contin- 
uous Pfoiten, ichwe: 
re Fillers, Vernis 
Martin Politur. 


Spring 
Angle Eifen Geiten 
u. gewobener Draht: 
Oberteil. 


Matratze 


Cotton Top, mit gu⸗ 
tem, ſtarkem Ticking 
überzogen. 


Bett, Spring‘ | 
und Matrabe 8. 


Leichte Abaahinngen. 


ERREEEEG 
GE Spezielle Montag - Bargains SE 


Swiß gerippte Unter⸗ 
leibhen für Damen; 
mit lurzen Aermeln 
und rundem Hals— 
15c Sorte, 

für 


Mail Laundry 
— 56 


33c|& 


Geife; 
a 


ı Seife — U.©.ı Mehl — Pildburhs | Muslin — 27zölliger, 
|oder Klein. Bros. 2 ungebleichter 


33 


Cad.. 


Muslin, 
xX BatentMebl, | in »abrifreftern; — 
Sad, $1.29— | 5c Qualität, pesiell, 


————— ———— Dienstag und Samstag Abends bis 9:15 u.. 


—e TEE 


"Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 


New Yorker Plauderei. 


Dder Einzug des „Vaterland“. — Das Rieſen— 

ſchiff im Dock. — Empfänge und Kommen— 
tare. — Einſt und jetzt. — Teddhy's Heim— 
lehr. Was man von ihm erwartet. — 
Becker zum zweiten Male verurteilt. — Der 
Mann und die Größe ſeiner Schuld. — All 
gemeine Genugtuung über das Uurteil. — 
Der einſame Geizhals Schmidt und ſeine Ver— 
wandiichaft, 


New 
Der kurze 


Yort, 28. Mai 1914. 
Beſuch, den das größte 


Schiff der Welt, der neue Pafjagiers | 


dampfer „Vaterland“ von der Ham 
burg-Amerifalinie, in New York ge: 
macht hat, genügte vollitändig, um bie 
Deutfchamerifaner mit berechtigtem 
Stolze, und die Ameritaner mit hoher 


. Achtuna vor dem linternehmungägetite 


der Deutfchen zu erfüllen. Die lär- 
mend bearüfte Einfahrt in den Hafen, 
die zu einer Triumpffahrt des Riejen- 
fchiffes wurde, das unverfchuldete 
iangjame Hineinbugfiren des Dam- 
pfers in feinen Pier, die verjchiedenen 
Empfänae einaeladener Gäjte an Bord 
des Schiffes, und endlich diejes jelbit, 
das troß feiner gemaltigen Größe 
allein durch feine fhonen Linien doch 
einen äußerſt harmonifchen und fait 
eleaanten Eindrud berborrief, haben 
die Preſſe ſtark beſchäftigt, rnd eine 
wahre Wallfahrt intereſſirter Men— 
ſchen nach Hoboken erzeugt. Der offi— 
zielle Empfang der Ehrengäſte fand 
letzten Montag ſtatt, bei welchem ber 
hieſige Vertreter der Hamburg— 
Amerikalinie, Sr. Exzellenz Dr. Karl 
Bünz, die Honneurs machte, der auch 
bei dem folgenden Luncheon im großen 
Der deutſche 
Botſchafter und ein Vertreter des Bür— 
germeiſters Mitchel ſaßen an ſeiner 
Seite, und die übrigen 600 Gäſte hat— 
ten an 136 fleinen, mit Blumen reich- 
verzierten Tijchen Pla genommen. 
Ich könnte nun in einen wahren 2o= 
beshymnmus über all das Herrliche auS- 
brechen, wa3 man auf diefem Wunder- 
Ichiffe zu jehen befommt, ich will mich 
aber mit einer Bemerkung begnügen, 
daß man dort mirflich vergikt, auf 
sinem. Schiffe zu fein, daß man e3 nur 
mit einem modernen Hotelbau verglei= 
Ken funn, der nicht nur für die be- 
queme Verforgung feiner Gäfte einge= 
richtet ift, fondern der auch für ihr 
Amufement die ausgedehnteiten Vor- 
fehrungen getroffen hat. Die breiten 
Treppen. die weiten Gänge, die Gajt- 
zimmer in ihrer gemütlichen Herrich- 
tung lafien alle gemöhnlichen Borftel- 
lungen von einem Schiffe verfchmin- 
ben, und hetritt man diejen hohen, von 
Säulen getragenen und bon einer 
mächtigen Kuppel überwölbten Speife- 
faal, in dem "bequem. 800 Menfchen 
Plag finden können, fo meint man 
seit recht in den FFeitfaal eines erftklaf- 
figen Hotel3 gefommen zu fein. Der- 


‚Telbe große Einbrud überioimmt uns, 


wenn mir im altbeutichen Rauchjalon 
meilen, durch defien bunte Glasfenfter 


a Sonnenlicht — oder 


wenn wir ein Gaſtzimmer aufſuchen, 
in denen eine gewiſſe häusliche Behag— 
lichkeit vorherrſcht. Da gibt es keine 
kaſernenhaften Bettgeſtelle mehr, die 
übereinander ruhen, keine feſtge— 
ſchraubten Lukengläſer, um das Ta— 
geslicht hereinzulaſſen. Da iſt der Bo— 
den mit einem Teppich belegt, die 
Wände mit Tapeten verkleidet und mit 
hübſch gerahmten Bildern verziert. Da 
ſteht das Bett mit leuchtendem Weiß— 
tuch bedeckt. ein Sopha, ein Tiſch, ein 
Schreibtiſch, ein Schrank und mehrere 
bequeme Polſterſtühle, und die nied— 
lichen Fenſter ſind mit Gardinen be— 
hangen. Meiſtens führt auch eine 
Seitentüre in das Privatbad, genau ſo 
geräumig wie in den Häuſern in der 
Stadt. Und drückt man auf einen 
Knopf, ſo leuchtet das elektriſche Licht 
in ſchirmbedeckten Lampen auf. Alſo 
ein wirkliches ſchwimmendes Hotel, 
das darauf eingerichtet iſt, der ver— 
wöhnten Menſchheit auch auf der 
Fahrt über den Ozean jeden nur er— 
denklichen Komfort zu bieten. Kaum 
noch ein Schiff mehr. Leute, welche 
mit einer Seereiſe beſtimmte ver— 
altete Vorſtellungen verknüpfen, die 
dem Waſſer nahe zu ſein wün— 
ſchen, das Stampfen der Ma— 
ſchinen hören und das Vibriren des 
Schiffskörpers ſpüren wollen, die gerne 
auch mit gruſeligemLuſtempfinden von 
allen möglichen Gefahren träumen, die 
der tückiſche Ozean für das hin- und 
herſchwankende Schiff in ſteter Bereit⸗ 
ſchaft haben könnte, dieſe Leute müſ— 
ſen dem „Vaterland“ ferne bleiben. 
Dieſer ſchwimmende Palaſt läßt weder 
Furcht noch geheime Angſt aufkommen, 
er läßt aber auch die Freude an einer 
regelrechten altmodiſchenSeefahrt nicht 
auffteigen. Muß man bei einer fol- 
chen auch auf mand gewohnten Kom= 
fort Verzicht leiten, fo gibt e8 doch 
fo viel Neues, Herrliches zu fchauen 
und zu erleben, daß man für dag Ent- 
behrte voll entichädigt wird. Man 
Ihaut dem Waffer direkt ins Auge, 
Tieht die Wellen bis zum Ded herauf: 
* und fährt erſchreckt zuſammen, 
wenn das Schiff ſich plötzlich ſo tief 
auf eine Seite herüberneigt, daß die 
Deckſtühle zu rutſchen beginnen. Man 
verfolgt die Fiſche, die beutegie— 
rig hinter dem Dampfer ziehen, ſieht 
dem Spiel der ſprühenden, leuchten⸗ 
den Funken zu, die im Waſſerſtrudel 
hinter der Schraube aufgeworfen wer⸗ 


den, und blickt entzückt auf den ſchwim⸗ 


menden ewig beweglichen Streifen 
Licht, den der Mond auf den dunklen 
Wellen hervorzaubert. Man fühlt vor 
Allem die Größe der Natur viel tiefer 
und inniger zu ſich ſprechen, wenn man 
auf einem kleinen Schiffe das weite 
Meer durchfurcht, und wird zu Ge— 
danken angeregt, die ſich nur in feier- 
lichen Stunden bei uns einſtellen. Und 
doch ſchwillt das Herz vor aufrichtiger 
Bewunderung beim Anblick des Va— 
terland“. Gerade ber Vergleich. mit 
den Schiffen früherer&pochen läßt uns 
die gewaltigen Fortjchritte unferer Zeit 


| größeren Luxus i 
—— ift au bie Sicherheit 


übrung, die Einfhräntung der Ge- 
fahren gegen Wind umd Wetter ftändig 
gewachfen. Man erfennt, mie ber 
Menih im Kampfe mit der Natur biefe 
mehr und mehr zu bemeiftern berfteht, 
tie er die rebelliſchen Elemente immer 
feſter zu regieren, und wie er 
die tückiſchen Mächte in ſeine Dienſte 
zu zwingen weiß. Und daß es Deut⸗ 
ſche geweſen ſind, die am erfolgreich— 
ſten in der Ueberwindung der Luft 
und des Waſſers geweſen ſind, das 
muß heute auch die engliſche Preſſe 
anerkennen. — Und nun iſt das ſtolze 
Schiff wieder auf dem Wege nach 
Deutſchland zurück, und die erwarteten 
Mißhelligkeiten, welche man nicht un— 
gerne zu erwarten ſchien, ſind glück— 
licher Weiſe nicht eingetroffen — denn 
der angedrohte Streik der Schiffsan⸗ 
geſtellten iſt unterblieben. Leichter wie 
er in den Dock hereingeſteuert wurde, 
iſt der Koloß den Fluß herabgeſchwom⸗ 
men, von einem Troß kleiner Schlepp⸗ 
dampfer umgeben, die ſich wie Zwerge 
um einen Rieſen ſchaarten. Und dann, 
als er das breite Waſſer endlich er— 
reicht hatte, da ſchien er ſich noch ge⸗ 
waltiger in die Bruſt zu legen, und 
wie ein Imperator ſchwamm er der 
heimiſchen Küſte entgegen. — 

* x * 


Mit weit weniger Aufruhr murbe 
Colonel Ronfevelt in Nem York em- 
pfangen, und wenn man bie geringe 
Anteilnahme, die fein Kommen beim 
großen Publitum herborrief, als einen 
Mapitab für feine Popularität nehmen 
till, jo ift diefe ohne Frage imSchwin- 
ven begriffen. Man zeigte viel mehr 
Intereffe an feinem Titerarifchen 
Gtreite, der ihm aus feiner angeblichen 
Entdedung eines neuen Stromes im 
brafilianifhen Urmwalde zu ermachien 
Teint, al® an den wirklichen Erfolgen, 
die der unermübliche Mann und uner- 
Ichrodene Forfcher errungen hat. 
Man fieht in ihm immer nur ben 
„Sighter“, den Mann, der rechts und 
Iint3 feine Gegner attafirt und neue 
Mitglieder für den Ananias-Elub 
wirbt. Tür die Arbeit des Gelehrten 
hat man weniger Berftändniß, und 
fieht fie nur als eine Befichäftigung 
an, bie ruhige Zeit damit auszufüllen, 
in der die Politik nicht feine volle En- 
ergie beanfprucht. Aber ganz im Stil- 
len erwartet man doch in nicht zu lan- 


‚gen Monden ihn wieder mitten im 


Kampfe zu jehen, und dann werben fich 
auch feine Freunde und Bemwunberer 
wieder vollzählig um ihn fohaaren, 
und feine Gegner fich feiner heftigen 
Angriffe ermehren. Man erwartet von 
ihm noch manche Iuftige fröhliche Rei- 
terftüdichen auf dem Schladhtfelde der 
Politit und in ber Zmifchenzeit be- 
gnügt man fich mit den Kleinen Strei- 
tigteiten, die er nur zu gerne begrüßt, 
um im „Irim“ zu bleiben und feine 
eigene Perfönlichkeit nicht vergeffen zu 
machen. 
* * * 


Und der einſtige Polizeileutnant 
Becker iſt nun zum zweiten Male ſchul— 
dig befunden worden, und iſt dadurch 
dem elektriſchen Stuhle verhängnißvoll 
näher gerückt. Zwar arbeitet er mit 
gelaſſener Ruhe — oder iſt es nur eine 
geſpielte —an einer ferneren Berufung, 
um ſich einen dritten Prozeß zu er— 
zwingen, aber die Ausſichten für eine 
Bewilligung ſind diesmal gleich null, 
und es werden ſich kaum Richter fin⸗ 
den laſſen, die noch einen Zweifel an 
der Richtigkeit des gefällten Urteils 
hegen werden. Sein tragiſches Schick— 
ſal ſcheint beſiegelt, und von tauſend 
Leuten werden ſich 999 finden, die 
vielleicht Mitleid mit ihm empfinden, 
aber die dennoch die zu erwartende 
Sühne für ſeine große Schuld als 
durchaus gerecht erkennen werden. 
Nicht mit Freude, aber mit Genug- 
tuung wurde hier die Schuldigſprech— 
ung Beckers begrüßt. Jetzt heißt es 
auch, daß er ſein Schweigen endlich 
brechen will, daß er die Namen der 
Männer preisgeben will, deren Werk— 
zeug er wieder geweſen iſt, und denen 
er von ſeinem Blut- und Laſtergelde 
einen nicht geringen Tribut abgeben 
mußte. Hat er wirklich politiſche Hin— 
termänner gehabt, ſo wird dies bald zu 
Tage treten, denn dieſe werden in 
der Furcht, er werde das ganze ver— 
rottete „Syſtem“ aufdecken, ſich nach 
Möglichkeiten bemühen, ihn vor der 
Hinrichtung zu retten. Becker hat ſich 
viele Jahre lang von dem „Graft“ im 
Polizeidepartement gemäſtet, er war 
der Intimus aller Verworfenen der 
Unterwelt, er war zu gleicher Zeit ihr 
Beſchützer und Blutſauger. Er war 
derjenige, den Roſenthals Enthüllun— 
gen unmittelbar betrafen, ſeine ganze 
Polizei⸗Exiſtenz ſtand auf dem Spiele, 
und im Hintergrunde winkte ſogar das 
Zuchthaus. In feinem Verkehr mit 
ben elenden Sreaturen der Goſſe 
hatte fich feiner ein gemiffer Eaefaren- 
— ner Er glaubte, ich 


Institute of Reform 
1546 Larrabee Str. 


Ede North Ude, nahe Hochbahnſiation. 
Erſtklaſſige wiſſenſchaftliche 
hygieniſche und kosmetiſche 
Reform⸗-Kultur. 


Behandlung von ſpegiell chroniſchen Kranlkhei⸗ 
len des Blut⸗ und Nervenſhitems. 

Einziged anf der Welt mit golbenen Mebail- 
len, Ehrentreuzen, Ehrendiylomen, erften Prei« 
fen ste. preidgefrüntes Verfahren zur 


Heilung der 
Krebstranfheit 


(Dine Dpe-rtion) 

Da e3 fi Hier nit um alltägliche Anpreifun, 
gen aber Dinge: handelt, und die Information 
für jedermann bon befonderer Widhtigleit iit, 
ou gefund oder Iranl, fo unterlaffe e3 niemand 
fi Lie gener. Inform. “re. 4 A lommen au 
laffen; Rüdporto erwünfcht. : 

Deutſcher Arzt. Sprechzeit bon 10—12 und 
8—5. Man verlange vor dem Befuch bie Edhrifr 
ker in —— oder Enaliſc 


| 
— 


ae ae 


vor. 


er 


roße * 
— — * Yote — ohne 
NAermel, 15c wert, für ..... Ai 
Geſtrickte gerippte Leibchen u. Bein- 
kleider für Kinder, wert bis zu 9 
250; au 15e und c 
Balbriggan und gerippte Hemden und 
Beinkleider, 20e Werte — 7 
für nur c 
Geripftes und Bilbriggan-IUnterzeug, 
OddE und Ends, alle 50c 29 
Merte, für .: c 
Gerippte und Balbriggan Unterhem- 
den und Hofen für Stnaben, 
25c Werte, für 


Bd... Kain 


— — 


Nia elplatt 
A 


auf Starte, 


SEbBsc 000.0. 


ng 


* 
mit ee Nadelfpis F Se 


weiß en ‘ “= — 


ik Ei 


Band ae a 


Ainderteimete hben 5 Dis 5 bis * 


9%. — zu nur 

Schwarze, Tan oder fancy farb. baum- 
toll. Männerjtrüimpfe, aroßes Te 
Sortim. von Farben,, 12%c mt.. 

Weihe baunm. nahtloſe Mifiesftrüm- 
pfe, dopp. Ferien und Zehen — 6 
Größen 5 bis 814 ; 1214c wert.. c 

Schwarze, er oder fancy farb. 
baummoll. nahtlofe Männer» 
jtrüpmfe, fpeziell zu 

Schwarze, weiße, roin oder hellblaue 
fein gerippte nahtlofe Dabies- 6 
itrümpfe, Größen 4 bis 6, zu.. c 


ein, gerade 
tümmte, in 


AULINA D 


— ONTAG BARGAINS 


Es find immer mehr als genügend unangezeigte Spezialitäten einen Bejuh der Mühe wert zu machen 


Swiß beſtickte Flouncing. 
17 Zoll breit; auch Kor⸗ 
ſet Cover Stiderei — Iſet — 
wert 25c— mer — 
die Nard 1deldie Has 


Rufen u. Warchkleider für Mädchen : 


| 

| Ihr könnt Enre Mädchen hier zu wunder- 
| voll mäßigen Preiien für den Sommer aus 
| 
| 


ſtatten. 


Waſchkleider für Mädchen, elegant aus au- 
tem Percale, feinem Gingham od. Chambray 
J gemacht, in_einer großen Anzahl entzüdender 7 


| acons; „Self trimmed“, Größen 2 
bi3 6 Nahre, 29 Werte, für 


Spiel-Rompers für Kinder — aus autemf 
| Chambrah, in blau oder lohfarbig, mit Braidal 


25e 
Mibddy⸗Blouſen für Mädchen, mit Matro⸗ 
ganz weiß mit farbigem Beſatz; 


Jbeſetzt, ſparen Kummer und Aerger, 
in allen Größen, zu 


| fen- Kragen 
ehr popular und Außerft bequem— 
. die heißen Tage, alle Größen, zu. 


Bercale und Gingdam, jehr dauer⸗ 
haft, reg. 25c, für 


Crochet Cotton: 

Echte San Seide, 
alle Schattirungen, 
auch fchwarz und 


| weiß; der Pic 


Ctrang.... 


Finifh, 


39 U 
die De 





Pillow Nuffles. 


Aus feinem mer- 
cerized Cateen ge= 
mackt, alle Schatti= 


—ãA 


und Damentleider, 
wert bis au 65c, 
per Yard 





- _ Sereen- Türen, 
ne —— 
EStaine olaiwer e 
Corte Drahttuch — 
jeder 
B Größe, 


= 


Waſchbrett — Fami⸗ 
Tien-Größe — Hartholz⸗ 
gejtell — fpeziell offerirt 


| fir nur 





Damenschuhe. 


in einzelnen und in nicht 
mebr geführten Bartien—Ba- 
tent Colt oder Dull Calf — 


49€ 
Bäderei:Baaren 


Vierter Yloor, 


—— — Soba- 
Craders, Bid. 


Größen 2%, bis 4, heiße Wetter, 


= 50 Wert, 
75c Wert, au 


Enaps, Bf 
Home made Weihbrot, 


Friſchgeback. 
drei 5c⸗Laibe für 


Rolls, 
Bid 


Gandies 
Vierter Floor. 
Home made, % Fudge, in affor- 
—J Flavors, 10c 
Frucht - Tabletten, in aflortir- 
ten Be, Ze 
Corte, Pfd. 


Eier, 


Bordend 
Caramel, 





Alles erlauben zu dürfen. Er drohte 
den „Gunmen“, er merbe fie in’s 
Zuchthaus bringen — auf geradem 
oder frummem Wege — und fie hielten 
ihn für mächtig genug, feine Drohung 
ausführen zu fünnen. Er war ihr 
Herrfcher, fie feine Sklaven. Daß 
ihm ſelbſt etwas geſchehen könnte, hätte 
Becker nie gedacht, und aus moraliſchen 
Gründen ſchreckte er vor keiner Tat zu— 
rück, ganz gleich, welcher Natur ſie 
wat. Da wird man es begreiflich fin— 
den, daß die Verwandten der vier Hin— 
gerichteten das Urteil mit beſonderer 
Genugtung aufnahmen. Erzählt man 
ſich doch, daß die Mutter des „Dago 
Frank“ täglich um die Beſtrafung 
Beckers gebetet habe, und daß ſie bei 
Verkündigung des Urteils in die Kniee 

geſunken ſei und ein Dankgebet gemur— 

melt habe. — Wird dieſer ſenſatio— 

nelle Prozeß nun wirklich die reinigende 

Wirkung haben, die man ſich von ihm 

verſpkicht? Wird er uns eine ſaubere 

Polizei geben, die der Verbrecherwelt 

feindlich und nicht ſchützend gegenüber— 

ſteht? Wer kann das ſagen! — 

* * * 

Da iſt vor einigen Tagen ein alter 
Deutſcher geſtorben, der in einem 
armſeligen Zimmer an der Bowery 
ein klägliches abgeſchloſſenes Leben ge— 
führt hat. Erſt eine ſchwere Lungen— 
entzündung, die ihn hilflos auf ſein 
elendes Lager warf, zwang ſeine Nach— 
baren von ihm Notiz zu nehmen. Er 
wurde nach einem Hoſpital überführt, 
ſtarb aber nach kurzer Zeit. Doch hier 
fängt die Geſchichte erſt an, intereſſant 
zu werden, denn man fand in ſeinen 
Kleidern ein übt ! Bantnoten im 
Derte bon — — die 


Swiß beſtickte Flouncing. 
18 Zoll breit; auch Kor— 
Stiderei 


Eoverall =» Schürzen für Mädchen — aus 


waſchecht, echtfarb., alle neue⸗ 
ſten — — 


Fence Aſchebehälter, große 
Sorte, extra ſchwer galva— 
niſirtes Eiſen mit "98 


* den, wert $3; 
| für nur 
| 3 fire, perforirte DBläts 
ü ter, 6 Rollen für... 
=: Kaffeemühle, mit Glas- 
Canifter, hält 1 Pf. 39€ 
— Kaffee, für 


Toilet Bapier, dies 38 


2ic 


Onting- Schuhe 5 

und Mädchen. 
Oberteil aus fhwarz. 
Eliffin Soble, pafiend für das 


neter Spielihub, alle 
Größen bis 5%, 


Kerien friih 
ch u r ned Country 


Holly Marke feine 
Nr. 1 geräuch. —— 


| fräbt. 


Beitidtes Edging und 
Einiaß. 

In neuen Muftern — 

wert 10c — 

die Yard 


29€ 


Zweiter 
Floor. 


Waſchechte 


Dutzend, 
für doe 79e 


nete dunfle 
Sabre; reg. 
fpeziell für nur 


dc 


boder Hoſen, 


Sahre, für nur 


Weißes Natinjvof, 36 Roll 
breit, feiner weider Chamsis 
Finifb, 3 bi8 5 Yard Länaen, 
wert bis 

au 15c, 

die Dard 


Tub Seide, 32 Zoll breit — 
feine Satinfinifb oder cordeb 
Streifen für Männerhemden 


Echter Amoskeag Schurzen ⸗ 
Gingham, alle beliebt. blauen 
Karrirungen, 10 
Dd. an einen Kun—⸗ 
den, Yard 


Wollene Challies, dunkl. u. 
beller Grund, mid netten ge— 


M ercerized SKleiderpopfin, 
Seidenfinifb, alle Schatt., Fa- 


brifrefter, wert bi3 Ye 


au 25c, 
die Yard 


Bedrudt. Lawn, Reiter, hel- 
ler Grund mid ‘ 
— 


alle 
— JPlech⸗ 
Deckel, 
blauweiß 
line — $ 
peziell 


79e 


Louis, 100 Pfund 
4-30ll., Blod, 
$1.00 mert, für 


Knaben Juet Russ. 


anvas Jextra ſchwere Qual., wend⸗ 
bare Muſter, fortirte Far 
ben, reg. ‘Preis 

656; für 


ein ausgezeich⸗ 


49€ 


I eine handacpflüd- 
5 — ———— bET: 


$c ‚Reli _ — 
| »fD. 


Diner Old Grop zu 


Santos Kaf⸗ 
Bid | 
Nene Hokländ, ae 
1%: 
ringe, Kl 
Nun No More Gar- x 
bo Naphtho Waſchſei— 
fe, 1 ſchönes Puppen— 
haus frei, 10 
Stücke für 


feine und 








eine Einlage von über 830,000 auf— 
wieſen. Wer war der Mann, der ſich 
Karl Schmidt nannte? Ein typiſcher 
Geizhals, wie ſie in einer Großſtadt 
nicht gar ſo ſelten vorkommen. Der 
im Schmutz lebte, ſich jeden Komfort 


Dentiche 


iveziell die Yard 
für nur 


Kuaben:Kleider zu den 
niedrigiten Preiſen 


Knaben: Anzüge, 
alle Farben und Kombina— 
tionen, alle neuen Facons, in geraden 
oder Bloomer⸗ Hoſen, 
10 Jahren, ſehr ſpegiell, 


Khaki- und wollene Hoſen für Kna— 
ben, einſchließlich blaue Serges 
Miſchungen, 
Khaki, Größen 6 bis 16 
50c wert — 


Schulanzüge für Knaben—einfacher 
Eoat und meit zugejchnittene Ainider- 
in netten dunfelgrauen 
Farben, Größen 6 bis 16 


Kauft hübſche Rleiderlloffe und Haushalt:Leinen jcht— Main Sloor. 


Kleider » Boplin, alänzend, 
weich u. kleidſam, — 


Emaillirte Berlin Sauce N mit 


| Niedrige Schuhe für ei ———— © — este 
| Damen. —* Yard 
Mufter u. eins. PBar- 
tien, in ®atent Colt, Kleiderftoffe und Suitings, 
Mattleder od, weibem 36 Zoll breit, alle guten Dius 
Nu-Bud; alle hochfein; fter und Farben — wert bis 
= bis die Yard 
nur 
® .. — 
Screen- Türen und Fenſter Haushalt-Gegenſtände und Farben —vVierter Floor 
Sartholägeftell, Ilras. — 
artbholageite ö —— 
—— mie die Abi. = 


Schwarz ladirte Screentür- 
Angeln, mit Schrauben, 
Bleiweiß, Anpil Marke, St. 


Anftreiherpinfel, in Gummi geieist — | 
Borjten — 


Fertig gemiichte Honfchold-Farbe — | 
in 27 Schattirungen; 
ſchwarz und weiß; Gallone. 


Ker, Größe 27x58 — JPotters und Armftzongs, be: 
drudt, 

Deltud, bier Yarbs breit, af- 

fortirte Farben, — große Aus— 

wabl don Muit., 

wert $3.50, 

die Yard zu 


Große Erfparnife an den ee Groceries. 


Vierter Floor, 


Nino, 20th Genturh 
= re 3 
ce Büchfen.. 


2 aelsihte ſaure 
Schweinsfüße, 


1% NeiwGenturh ob. 
| pötelte Hü- 3c | Rillsbury 


—————— — Büchfſe 

Kaſpers Turkey Mar— 
le friſchgeröſt. 
Kaffee, Pfd 


verſagte und die erfparten Gelber ver= | 


Icharrte oder vernähte, um fie den la= 
chenden Erben zu hinterlaffen. Nie- 
manbd fannte ihn bei Lebzeiten, wäre er 
arm mie eine Kirchenmaus verſtor— 
ben — fein Hahn hätte nach ihm ge- 
Nun aber hinterließ er einen 
anfehnlichen Schaß, und hieß zum Un- 
glüd no Schmidt. Die «Folge war, 


| daß fich plößlich eine wahre Flut von 


Schmidts nad) dem Hofpitale bemegte 
und daß fie alle den Iieben, alten Mann 
als ihren lang gefuchten teuren Der- 
wandten reflamirten. Noch ift e8 aber 
Keinem gelungen, feine Verwandtſchaft 
zmeifello3 nachzumeifen, und da8 Geld 
Tiegt ficher in den Händen des „Public 
Adminiftrators”. Die Liebe für das 
Geld ift eben ſtärker jetzt, als es die 
Liebe für einen hinfälligen armen 
Mann geweſen iſt. 
Paul Grzybowski. 


Whhite Citv. 


Höchſt zufrieden mit dem Weitergott 
ſind die Sommerparkverwaltungen und 
die —— der Schaubuden und Fahr— 
beluſtigungen. Dieſe zweite Woche der 
Saiſon iſt in Bezug er Befuch und Eins 
nahmen die bedeutendite in der Gefchichte 
von White Cũy geweſen. Beſonders 

oße — — beſitzt der große 
Sippoptem, unter freiem Himmel und 

ttöfrei bei —A— neuem * 


i bei 
— See 


— — — 


auch in 


Torchon-Spitzen 
und Einſatz. 
Unſer reg. Te Wert — 


4e 


Derby-Hüte für Männer. 
In ſchwarz und braun — 
reguläre 32.00 und 33.00 
Merte — für 
nur 


Tuh-Müsen für Männer 
und Sinaben. 
Cortirt — alles 25c 
Merte — für 
nur 


Bweiter | 


Suils, Conls und Kleider 3 


Floor. 
Hochfeine Kleidungsitüde für Damen wa- 
ren noch nie jo niedrig marfirt wie jet und 
in einer jo großen Auswahl von feinen Mo- 
den vorhanden. Niefe Spezialitäten erzählen || 
faum die Hälfte der Geichichte. 


Frühjahrmäntel für Damen; forwie für Miffes, in 
reinmwell. Stoffen, einige mit Beau* de 

GHhane gefüttert, frühere PBreife Li nf + 
$10.58, Auswabl ätt..essonsnsuunrecgm 


Dame-nSuits; jowie für Miles, aus 7.98 
nen Stofien, in Moden diefer Saifor?”, 

$17.50 Werte — 57.9 
Blloooonnnonnnnneonn0n 0000 00H anne 
Baihlleider für Damen, jowie für Miffes, in eis 


ner großen Auswahl von Etoffen und Mos 
den — e3 find fpezielle Werte 


Zweiter 
Floor 


100 


Größen 2 bis 


und 
lobfarbiger 


9e 


Mäntel für Mädchen und für Babie8 — in rein 
mwollenen Cerges — e3 find 
$5.00 Werte — 


Blumen für Putz | 
wanren. 
Große Partie hüb- | 
jeher import. Blut= 
men, tie NRofen, 
lieder, Lilien und | 
Vergißmein⸗ 
nicht, zu 


— — — —— nn 
Fertige Hüte für 
Kinder. 

Elegant und neu, 
mehr al3 das Dop= 
pelte wert, 
für 


N — 

Veißes karrirtes Waiſting, Zo“ breit — 
2 Kiſten, nett larrirt und ge— 
ſtreift, für Bluſen u. Kleider 


Muslin — 36 
ſchwer runder Fa— 
den — nur 10 Nb3. an einen 
Kunden, 

die Yard 

du 


Twilled Roller Handtuchzene, 
mit roter Borte verfehen — die 
fhwere Qualität, das befte je- 


offerirte; 
Ben 


Dreh Greped, heller Grund 
wi en Rofen- 
nofpenmuftern, 21 
124c0 Bert, 7 
Nard zu at 





3 NKiiten Blanfet3, 
grau und lobiarbig, 
Sorte — 
blauer 


nur in 
die große 
mit roſa oder mit 
Borte, % 


vu * Cambric, 

5 bis 1 ar üngen — 36 
goll — u I Geflügelfutter. 

TC 9% Eine Mifchung 

bon beitem Getreide 


— 45 3017 | 4. Sonnenblumens | 


breit, frei don Dreffing, — bol« Jamen, d 1 69 | 
100 Pie + | 


le Stüde — die 25c Corte — 
bie Dard (200 Pfund an ei- 
nen Kunden.) 


Kiffen - Tubing, 


Türkiihe Babehandtücer, 


befranit, einige mit dc 


roter Borte, 12%c 
Wert, Stüd —“ 


Reines gekochtes 
Leinſamenöl, ſpe⸗ 
ziell dieſen Verkauf 
die Gallone offe⸗ 
rirt für 
u 


Ecreend; Größe 24X33, zu 
230; Größe 18X33 zu 


6 Fuß. Trittleiter— ans feinem Sols; 
gut gemacht und geitügt — 


Ipeziell für Ic 


nur 


Bainters Extenſion Leiter 
f Lager 
vorhanden, von 20 bis zu 36 
Fuß; ſpeziell der 
Fuß nur 


Wäſchekörbe — aus 
deutſchen Weiden — 
ſehr gut gemacht — 
wert 50c; 


Galvaniſirter 
Waſſer⸗Eimer; 
leakt nicht; 7 
‚Se 


Ausziehbare Fenſter 


ziell zu.. 


zu 


Ic 





...69e 


Floor Korf-Linolenm. Gardinenftangen. 


die Ausziebforte, Silber-En» 
den, Mefiingfinifh, vollftän 
dig mit SHalen, auf 50 Boll 
auszuziehen, regul, 

zu 10 — 


Spiten-Gardinen. 
weiße Nottinshbam, 6 Muiter 
zur Auswahl, die neueften gun 
wärfe, 2% Dpd. lang, 45 Zoll 

reid — Tegulärer 
Breig 89, . 
da3 Paar 


Breite 16-4, fowie engl. 


—— 
ſüßgepölelt, Pfd 
Leaf nr 
Round Stea 
Rindern, Pfd 
Vork Roaſt oder 
TE en 


Bid.......11%0o 
Biefer Livingiton I, von fein, 2* 


Bohemian Style Rog— 
Feinſter Eaſtern 
—3 59 gan granul. Zus 


der, 10 Porter Houfe Stent, von fei- | 
zc A as * —— e nen Native Rindern, 
| Batet zc 
Clover Leaf 


| ii rrninn een ern eeen SC | 
Feinitte Elgin|y dachs 
| Grenmiert But 29 15* — Liköre —Vierter Floor 
ter d 
Bitters, die Flafche zıt..... 
| derforn, reine Santa Zafelbier, X. d. 2 Dh 
Clara Zwetſchen — Glendale Whiskey * ——— 
Gin, regul. $1.50 Wt., % GI. #1 
45c Sorte, FI. 25c, 4 für.. 95c 


‚23c 


roter 


Mebl, 
67 
6%c 

Marte ] 


10€ 


PBriscilla 
Borl & Bean, 
Büchſe 


Doppellümmel od. Rex 
Feines Weſtern Zu—⸗ — 3% e 
Cüper Muscatelwein, 


270 


Grohe Karle von Mepiko. 


Für nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver.. Staaten gegen Mexiko mwird e8 vorausfichtlich 
und hoffentlich nicht kommen, Darum wird aber doch Merifo noch auf 
längere Zeit das öffentliche Interefje des Landes ftark in Anfpruch nehmen. 
E8 wird nod) oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’fcher 
Truppen und der verichiedenen Nebellenfommandos und wahrjcheinlich 
auch von Gefechten und „Schlachten”, und Ausbrüchen der Volksleiden— 
Iheft, neuen Erhebungen ufw. bier und dort. Kurz, der Zeitungslefer, 
der fi) aern möglichit ‚genau orientiert, wird vorausfichtlich noch oft in 
die Lage f ommen, fi) eine gute Karte von Meriko zu wünjden, mit deren 
Hilfe er fich ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen fünne, 
Von diejer Erwägung ausgehend eritand die Abendpoft-Gejellfchaft einen 
größeren Poften der fogenannten „Kriegsfarte” der Nand MeMally Co., 
um fie den Lefern der Abendpoft und Sonntagpoft zum 


Selbstkostesnpreise 


anzubieten, Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, 'in einem ftarfen 
Papierumfchlag zufammengefaltet, jo daß fie auch bequem in der Tafche 
getragen werden mag, und wird auf ‚Deitellung zum Preife von nur 10 
Gent? bei Borausbezahlung, durch die Post zuaefihicft oder ift in unferer 
Geichäftsitelle 223-225 W. Waihington Str., zwiichen 5. Abenue und 
Franklin Straße, zu haben. Auch die Trüger nehmen Beſtellungen an. 


Die „Abendpoſt“ Co. 


find auch: „Unter den Wogen” ‚ „Der 
graue Gei * „Der Schatten des Kreu— 
es“ und das Phoenirtheater. Our Feier 
e3 heutigen zn find alle Gebäude ge- 
chmückt * eflaggt, und im Ballſaal 
indet gr Ball mit —— von 
reifen ı F Andenlen ſtatt. 


— — 


— Boshaft. — Junge Frau (als ſie 
dem Gaiten eine felbſtgekochte Speiſe 
vorgeſetzt hat): Zu dieſer Speiſe hat 
mir eine Freundin das Kochrezept ge⸗ 
geben, und das war noch dazu i in Ber: 
jen!—Gatte: Na, aber jetzt gelocht 
reimt ſich das Zeua nicht im we 
ſten! 





